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Die gar eitung erſcheint wöchentlich zwölf mal.
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S Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87- Hinterhaus,
sſtr. Telephon 158; Redaktions Telephon 1272.Eing. Gr t Gebensleben in Halle a. S.

Oſtern.
Von vornherein muß ich bekennen, daß, ſeitdem ich ge

legentlich unſerer hohen Feſte an dieſer Stelle den Leſern
der „Halleſchen Zeitung“ gewiſſermaßen als Wegweiſer
dienen darf zu einer klar bewußten und eindringenden
Feier dieſer Feſte, es mir noch niemals ſo ſchwer geworden
iſt, den leitenden Grundgedanken der Feſtbetrachtung zu
finden wie am diesjährigen Oſterfeſte. Mich einfach zu be
ſchränken auf den kirchlichen Feſtgedanken, das wollte, das
durfte ich nicht; denn ein Leitartikel in einer Zeitung, die
wie die unſerige ſich zur Aufgabe geſtellt hat, auf chriſtlicher
Grundlage die Zeitereigniſſe unter die Lupe zu nehmen,
muß eben beides, das kirchliche und das öffentliche Moment,
in die rechte Beziehung zueinander ſetzen, muß in dieſem
Sinne zeitgemäß ſein. Daß das in der Gegenwart eine
Aufgabe iſt, beinahe rieſengroß, beinahe nicht zu be
wältigen, dem wird ſich keiner verſchließen können, der
Augen hat, mit denen er ſieht, und Ohren, mit denen er

Da will es mich bedünken, als könnten wir demhört. i iKichtigen doch wohl in etwas nahe kommen, wenn wir
unſere Oſtergedanken an dieſer Stelle unterordnem unter
das Motto„Wachet auf! ruft uns die Stimme,

Der Wächter, ſehr hoch auf der Zinne,
Wach auf, du Stadt Jeruſalem!“

Ein Auferſtehungslied! Oſtern iſt ja das Feſt der
Auferſtehung. „Der Herr iſt auferſtanden! Der Herr
lebt!“ So verkünden die Oſterglocken mit jubelndem
Klang! Des freuet ſich, wer da atmet im roſigen Licht.
Denn Oſtern iſt das Feſt des Lebens! Wir wollen hier nicht
eingehen auf jene eigentümliche Erſcheinung der jüngſten
Vergangenheit, da ein „moderner“ Gelehrter geglaubt hat,
die Frage ſtellen und öffentlich verhandeln zu müſſen:
„Hat Jeſus gelebt?“ Denn es iſt für uns die perſönlichſte
Gewißheit und der gewiſſeſte Beſitz: Jeſus hat gelebt und
lebt! Und darum wirkt und ſchafft er heute noch
Leben, ja wir dürfen ſagen das Seben.
Aber dann iſt es doch am Ende gar nicht nötig, heute am
Oſterfeſt den Weckruf erſchallen zu laſſen: „Wachet auf!?

Leben! Ja Leben regt ſich aller Orten und Enden.
Draußen in Flur und Wald beginnt ſichs von neuem zu
regen freilich unter dem OſterFrühlingsruf: Wachet
auf ihr Knoſpen und Blüten! Geſchäftig regt und bewegt
es ſich auf allen Straßen und Plätzen oft mit betrübendem,
nervenerſchütterndem Lärm. Leben! Ja iſt's denn auch
wirkliches Leben? Es gibt auch ein Leben des Todes. Das
Werk des Todes, ſeine Betätigung iſt die Auflöſung und
Zerſetzung, die Verweſung und Vernichtung: das Denken
daran und darüber jagt dem friſchen, warmen Leben einen
Schauer durch die Glieder jedem einzelnen und auch
dem ganzen Volke. Das Volksleben zieht ja gerade jetzt mit
zwingenden) Gewalten unſere Augen auf ſich. Da ſcheint
Leben zu herrſchen nur Leben: ein Ereignis jagt das
andere in raſcher, überſtürzender Aufeinanderfolge; Mei-
nungen und Anſchauungen der verſchiedenſten Art drängen
ſich hervor, jäh und unerwartet, einander widerſprechend
und ſich gegenſeitig verwirrend, ſo daß es kaum dem ge
wiegteſten Politiker möglich iſt, ſich in dieſem Chaos zurecht
zu finden. Jſt das das Leben? Jch muß wieder be
kennen, daß ich bisher mir immer eingebildet habe, auch
etwas Logik zu beſitzen. An dieſem Beſitztum und an der
Freude daran bin ich aber jetzt irre geworden. Auf die
Frage, die die letzten Lebensregungen in unſerem Volke
aufgeworfen haben, die Frage, was die neuerdings ſo be
liebt gewordenen Straßendemonſtrationen mit ihrem
ganzen wüſten und eklen Gefolge mit der Neuordnung des
Wahlrechts zu tun haben, finde ich trotz des angeſtrengteſten
Nachdenkens keine Antwort, die der Vernunft ſtandhält.
Aber Oſtern vermag eine Antwort zu geben leider eine
recht traurige. Wachet auf! Denn dieſes Leben iſt ein
Zeichen des Todes, der im Leben des Volkes ſeine unheil-
volle Tätigkeit begonnen hat, die der Auflöſung und Zer-
ſetzung, die der Verweſung und Vernichtung. Es iſt eine
harte Rede; aber ſie muß ausgeſprochen werden. Es han-
delt ſich um das Wohl und Wehe, um das Leben des Volkes!
Es iſt mir vergönnt geweſen, die große, die größte Zeit
unſeres Volkes und ſeiner Geſchichte mit zu erleben und
mit anzubeten den allmächtigen Gott in Himmelshöhen,
der unſer deutſches Volk durch ſeine gnadenvolle Fügung ſo
hoch erhoben! Und nun? O, das Herz blutet einem beim
Hinblick auf den nun ſo ſichtbar gewordenen Niedergang.
Das ſollen die verantworten, die unſeres Volkes Seele ver-
giftet haben in Verhetzung und Aufwiegelung, die den Geiſt
der Unzufriedenheit, gepaart mit dem der Herrſchſucht, in
das Volk hineingetragen haben, die in Unwahrhaftigkeit und
Selbſtſucht das Volk irre leiten, dem Unheil entgegen. Da
ertönt es heute: „Wachet aufl“ Oeffnet die Augen endlich,
da es noch Zeit iſt zu erkennen, was euch hilft und hebt, was
euch vorwärts führt und aufwärts, aus dem tiefen Nieder-
gang zu einem glücklichen Aufgang, aus dem Tode zum
Leben. Oſtern iſt da! Es predigt dir von der Ordnung,

Sonntag, 27. März 1910.
Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht.“ Es predigt
dir von der Ordnung, die ein Volksdichter preiſt als

„Heil'ge Ordnmung, ſegensreiche
Himmelstochter, die das gleiche
Frei und leicht und freudig bindet,
Die der Städte Bau gegründet
Und das teuerſte der Bande
Wob, den Trieb zum Vaterlande.“

Fällt dir dieſe Wahrheit nicht ganz anders in dein Ohr
und Herz als die auf deine reizbare Stimmung berechneten,
verhüllenden und verwirrenden, entſtellenden und unwahren
Reden derer, die dich führen zu wollen vorgeben, die aber
in Wirklichkeit dich verführen und dann im Elende ſitzen
laſſem! Wachet auf!

Noch ein anderes will das Oſterfeſt uns für unſer
eigenes Leben recht nachdrücklich als notwendig nahe
rücken: Aus dem Tode zu neuem Leben. Oſtern vorauf
geht Karfreitag. Vor dem Grabe ſteht das Kreuz. Ehe der
Oſterjubelruf erſchallen konnte: Jeſus lebt, mußte der Welt
verkündet werden durch den Mund des ſterbenden Welt-
heilands: „Es iſt vollbracht!“ Was war vollbracht? Das
Werk der Erlöſung. Und wodurch? Vor allem wie ge-
ſchrieben ſtehet: Chriſtus war gehorſam bis zum Tode, ja
bis zum Tode am Kreuze. Darum hat ihn Gott erhöhet.
Suche da den Weg zum Leben: er heißt Gehorſam. Du
verlangſt Gehorſam von deinem Kinde und mit Recht.
Wohlan, du Kind Gottes, das du biſt, du magſt wollen oder
nicht, lerne Gehorſam, d. h. lerne dich fügen einem andern
Willen, bis dein Wille dieſem gleich geworden iſt; lerne
ſtreben nach einem dir geſteckten Ziele mit andern, bis es
erreicht iſt; lerne dich beugen unter die Hand deines Gottes,
daß er auch dich erhöhe zu ſeiner Zeit. Das iſt's, was
unſerer Zeit ganz beſonders fehlt, der Gehorſam und die
an am Gehorſam. Darum ruft Oſtern uns zu: „Wachet
auf!“

Vernehmen wir dieſe Oſterſtimmen? Am Schluß einer
kleinen zunächſt aus einem anderen Grunde veröffentlichten
Schrift hat ein hochgeſchätzter Prediger unſerer Stadt ge
ſprochen von dem evangeliſch-chriſtlichen Gut der Gewiſſens-
freiheit, die darin beſteht, daß jeder einzelne mit ganzem
Ernſt ſuchen und ringen muß nach der Wahrheit, forſchen nach
dem höchſten Gut nach Gott, nach dem Frieden mit Gott.
Das iſt der der Menſchheit von Gott verordnete Weg des
Glaubens. Darum: Vorwärts zum Glauben! Wachet auf!

R. K.

Die graue Felduniform.
Das Armee-Verordnungsblatt veröffentlicht ſoeben die

Beſtimmungen über die feldgrauen (graugrünen) Uni-
formen, deren Einführung vom Kaiſer durch Order vom
23. Februar 1910 genehmigt worden iſt. Hiernach iſt die
Einheitsfarbe feldgrau für ſämtliche Truppen und Waffen-
gattungen als feldmäßige Schutzfarbe eingeführt; nur für
Jäger und Schützen iſt graugrünes Grundtuch beſtimmt
worden. Die Beſtimmungen beſagen, daß für Offiziere und
Sanitätsoffiziere neben den jetzigen gleichartigen Stücken
Waffenröcke, Attilas, Ulankas und Stiefelhoſen von feld
grauer, bei den Jägern und Schützen von graugrüner Farbe
und an Stelle der jetzigen Feld mützen ſolche von feld-
grauer (graugrüner) Farbe zur Einführung kommen. Das
Kriegsminiſterium, dem die Regelung des Zeitpunktes für
das Jnkrafttreten der Umänderungen überlaſſen iſt, ordnet
im Anſchluß an die kaiſerliche Order an, daß der
Offizier für den Mobilmachungsfall eine
feld graue bez. graugrüne Uniform bereit zu halten
hat, ſofern ſeine Mobilmachungsformation feldgrau aus
rückt (was wohl jetzt ſchon allenthalben der Fall ſein
dürfte), und für den Friedensgebrauch, ſofern ſein Truppen
teil ſie im Frieden trägt. Neuernannte Offiziere dürfen diefeldgraue Feldmütze, Feldrog und Feldhoſe ſofort tragen,

die übrigen vom 1. April 1911 ab. Die Auftragefriſten
beſtimmen, daß dunkelblaue Feldmützen nur noch bis zum
1. Oktober 1913, der bisherige Koller der Offiziere der
d zu Pferde bis zum 1. Oktober 1915 getragen werden

ürfen.
Es liegt in der Natur einer ſolchen Umkleidung, daß

in den Uebergangsjahren manchmal die Truppe ein etwas
ſcheckiges Ausſehen haben wird, je nachdem die Beſtände an
den dunkelblauen Monturen aufgebraucht werden. Für den
Mobilmachungsfall aber tritt von jetzt ab ſchon die ganze
Armee feldgrau bez. graugrün auf. Beſonders vereinheit-
lichend wirkt die neue feldgraue Uniform auf das bisherige
Farbenſpiel von Attila, Koller und Ulanka. Nur noch der
beibehaltenq Rockſchnitt wird den Huſaren, Dragçoner,
Ulan oder Küraſſier kennzeichnen; aber die bisher weithin
leuchtende Sichtbarkeit wird geſchwunden und damit ein
nicht zu unterſchätzender Faktor der Kriegszweckmäßigkeit
gewonnen ſein.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernodurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

gegebenen „Armee Verordnungsblatt“ Bekanntmachungen
folgender Art:

„Vereinnahmung eines von unbekannter Stelle eingeſandten
Geldbetrages.

Dem Zahlmeiſter des Bataillons Regiments
Nr. X iſt am in einem Briefumſchlage mit dem Poſt-
ſtempel eine Banknote im Werte von Mk. zugegangen.
Der Beamte hat die Summe, über deren Veran-
laſſung und Zweck ihm nichts bekannt iſt, zur Verfügung der
Heeresverwaltung geſtellt.

Der Betrag iſt den Einnahmen des Reichs zuge-
führt worden.“

Dieſe häufigen Veröffentlichungen beweiſen, daß die
Armee das Schmiergelderunweſen dauernd und erfolgreich
von ſich fernhält, wie der blanke Schild des Soldaten es
gebietet. Sie ſind aber andererſeits, wie die „Poſt“ her-
vorhebt, ein wenig erfreuliches Zeichen dafür, wie ſtark die
Unſitte nicht einwandsfrei verſuchter Zuwendungen im
privaten Geſchäftsleben ſein muß, wenn dieſe Art der Ver-
führung ſich ſogar der Armee und dem einzelnen Träger des
militäriſchen Ehrenkleides naht. Bei ſolchen ſchädlichen
Uſanzen iſt es nur ein geringer Troſt, daß durch derartige
unlautere Transaktionen gelegentlich dem Reichsſchatzamte
ein paar Extra-Hundertmark zufließen.

Deutſches Reich.
Die Konferenzen des Reichskanzlers in Rom. Jn der

Preſſe wird vielfach die Meinung laut, daß die Bedeutung
der Reiſe des Reichskanzlers nach Rom durch die italieniſche
Kabinettskriſis eine Abſchwächung erfahren müßte. Hierzu
wird uns folgendes mitgeteilt: Der Beſuch des Reichs-
kanzlers in Rom, deſſen politiſches Programm am
erſten Oſterfeiertag beendet iſt, dürfte durch
die italieniſche Miniſterkriſis in ſeiner Bedeutung keine
Veränderung erleiden. Die Fragen, die er Gelegenheit
hatte, mit den gegenwärtig noch die Geſchäfte des
Miniſteriums führenden Miniſtern Sonnino und Guiccar-
dini zu beſprechen, ſind auch für deren Nachfolger
aktuell und ihre Behandlung kommt auch für ſie in Frage,
da es üblich iſt, daß die Diplomaten ſich über ſolche
Unterredungen Notizen machen. Dieſe Auf-
zeichnungen gehen nachher zu dem diplomati-
ſchen Akten. Abgeſehen hiervon, hat der Reichskanzler
auch Gelegenheit genommen, andere italieniſche Staats-
männer, z. B. Tittoni und auch den italieniſchen
Botſchafter in Paris Marquis SanGiuliagano, zu ſprechen. Es iſt möglich, daß der Letzt-
genannte dauernd nach Rom kommt. Dann liegt die Mög-
lichkeit vor, daß der frühere Miniſterpräſident Giolitti
in Rom eintrifft, ſo daß Herr v. Bethmann Hollweg Ge
legenheit nehmen kann, ihn kennen zu lernen. Hieraus iſt
zur Genüge erſichtlich, daß von einer Abſchwächung der Be
deutung des Kanzlerbeſuches in Rom nicht wird ge-
ſprochen werden können.

Der Beſuch des Reichskanzlers in Rom. Der „Popolo
Romano“ hebt als bemerkenswerteſte Stelle in der Note
über den Beſuch des Reichskanzlers diejenige bezüglich der
Einigleit der Politik des Dreibundes zu Gunſten des
Status quo im Orient hervor und ſpricht ſeine
große Befriedigung darüber aus, daß der Beſuch des Reichs
kanzlers den Mächten des Dreibundes Gelegenheit biete,
ihre entſchieden wertvolle Uebereinſtimmung hinſichtlich der
Sachlage im Orient zum Ausdruck zu bringen.

Beſtätigt. Die vom Zentrum ſtark bekämpfte Wahl des
Oberrealſchuldirektors Dr. Hacks aus Kattowitz zum
Stadtſchulrat in Breslau an Stelle des in den Ruhe-
ſtand tretenden Geheimrats Dr. Pfundtner, des Reichstagsabge-
ordneten für Breslau-Weſt, iſt vom Regierungspräſidenten be
ſtätigt worden.

Der Bürgermeiſterring. Jn der Unterrichtskom-
miſſion des Abgeordnetenhauſes erklärte auf eine Be-
ſchwerde ein Vertreter der Regierung, es ſei unrichtig,
daß in der Rheinprovinz ein Ring der Bürger-
meiſter gegen die Ortszulagen der Volksſchullehrer be-
ſtände. Dem Regierungsvertreter waren vermutlich, ſo be-
merkt dazu die „Korr. des Deutſchen Lehrervereins“, die
Verhältniſſe in Naſſau nicht bekannt:

„Denn hier beſteht tatſächlich ein ſolcher Ring der
Bürgermeiſter, der ſich unter dem Vorſitz des Bür-
germeiſters von Höchſt auf einer Verſammlung in Wies-
baden dahin feſtgelegt hat, daß für Höchſt, Biebrich
und Griesheim nur Ortszulagen von be-
ſt immter Höhe zu gewähren ſeien, daß aber in allen
anderen mittleren und kleineren Städten und
in größeren Landgemeinden überhaupt
keine Ortszulagen gegeben werden. Das Protokoll
dieſer Vereinbarung iſt von den Bürgermeiſtern von Höchſt
und Unterliederbach abgefaßt und unterzeichnet und ſämt-
lichen beteiligten Bürgermeiſtern zugeſtellt worden. Jn der
Verſammlung waren mit Ausnahme von Frankfurt,

Auch ein militäriſcher Budgetpoſten.
die da waltet in Gottes weiter, weiter Welt: „So lange die
Erde ſtehet, ſoll nicht aufhören Samen und Ernte, Froſt und

Jn beinahe regelmäßigen Zwiſchenräumen wiederholen
ſich im dem vom preußiſchen Kriegsminiſterium heraus-

Wiesbaden und einer der Kleinſtädte faſt ſämtliche be-
teiligten Gemeinden vertreten. Der Antrag, außer Höchſt,
Griesheim und Biebrich überhaupt keine Ortszulagen zu
bewilligten, wurde mit allen gegen die Stimmen von Kron
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berg und Oberurſel gefaßt, und auch dieſe ſind nach der Ab
ſtimmung dem Beſchluſſe beigetreten. Die Folge iſt ge
weſen, daß alle Gemeinden Anträge der
Lehrer auf Ortszulagen abgelehnt haben
und Griesheim und Höchſt nur ſolche in mäßiger Höhe be
willigten.“

Ueber die Gehaltsverhältniſſe der
herrſcht in den weiteſten Kreiſen nicht nur des Kaufmannsſtandes
eine große Unkenntnis. Es drängen ſich infolgedeſſen in jenen
Berufsſtand ſo viele, auch ungeeignete Elemente, daß ſich deſſen
wirtſchaftliche Ausſichten immer mehr verſchlechtern. Der
Deutſchnationale Handlungsgehilfen-Verband hat nun eine Er-
hebung über die wirtſchaftliche Lage der Handlungsgehilfen ver
anſtaltet, deren Ergebniſſe jetzt in einem S erke abge

andlungögehilfen

ſchloſſen vorliegen (zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder
direkt vom Verlage, Hamburg, Holſtenwall 3/5; Preis 2,80 Mk.).
Daraus geht u. a. hervor, daß die überwiegende Mehrheit der
Handlungsgehilfen ein Einkommen bis 2000 Mk. jährlich verdient.
Die Zahl ſolcher Handlungsgehilfen, die in ihren Einkommens-
verhältniſſen innerhalb der Verſicherungsgrenze ſtanden, beträgt
nach der erwähnten Erhebung in der Induſtrie 60,86 Proz., im
Großhandel 73,71 Proz., im Kleinhandel 85,652 Proz. Bei den
ledigen Handlungsgehilfen befinden ſich die gen Anteile
nach der Erhebung mit 44,40 Proz. in den Gehaltsklaſſen 1200 bis
1800 Mk., während bei den verheirateten r
gehilfen die größten Anteile mit 88,17 Proz. in den Gehaltsklaſſen
von 1800 bis 3000 Mk. Einkommen ſich befinden. Der Schwer-
punkt der Gehaltsverhältniſſe der Handlungsgehilfen überhaupt
liegt in den Einkommensſtufen von 1201 bis 1800 Mk., die
39,39 Proz. der Handlungsgehilfen umfaſſen, die ein wirk-
liches Durchſchnittseinkommen von 1533,20 Mk. beziehen. Den
e intereſſanten Werkes können wir Antereſſenten nur
empfehlen.

u Ausſchreitungen der Bäcker in Frankfurt a. M.
Anläßlich des ſeit einigen Tagen in Frankfurt a. M. herr
ſchenden Bäckerſtreiks kam es in der Nacht zum Donnerstag
zu ſchweren Ausſchreitungen.

Die Bäckergehilfen drangen mit Gewalt in mehrere Bäcker
ſtuben ein und zerſtörten die Bäckereigerätſchaften.
In einer Bäckerei am Römerberg konnte ſich der Beſitzer, der von
den andrängenden Gehilfen blutig geſchlagen wurde, nicht
anders helfen, als daß er zum Revolver griff und zwei der
Angreifenden durch Schüſſe niederſtreckte. Eine an-
dere Bäckerei wurde von einer großen Anzahl von Bäckerburſchen
ebenfalls in gefährlicher Weiſe bedroht. Der Jnhaber holte die
Feuerwehr, die durch Waſſerſtrahlen die Angeſammelten zer
ſtreute. Mehrere andere Bäckereien wurden mit Gewalt erbrochen.
Auch ſonſt kam es zu verſchiedenen Ausſchreitungen auf
den Straßen, ſo daß ſich die Polizei veranlaßt ſah, öffentlich
bekannt zu geben, daß ſie umfangreiche Vorkehrungen getroffen
habe, um die Arbeitswilligen zu ſchützen.

Die ſtreikenden Bäcker ſind nach dem „B. T.“ deswegen
ſo aufgebracht, weil die freigewordenen Stellen durch Zuzug
von außen und durch Bäckergehilfen erſetzt wurden, die nicht
den freien Gewerkſchaften angehören, Wieder ein be
trübendes Ergebnis ſozialdemokratiſchen Einfluſſes!

Ein Komplott zur Ermordung von Miſſionaren. Die
„D. K.G.“ berichtet, daß Sydneyer Blätter melden, acht wegen
eines Komplotts zur Ermordung von Miſſionaren feſtgenommene
Kanaken von Deutſch-Neuguineag, unter denen ſich
auch zwei Weiber befinden, ſeien durch den Dampfer des Nord-
deutſchen Lloyd „Waldemar“ von Friedrich-Wilhelmshafen zur
Aburteilung nach Herbertshöhe geprabt worden. Der Beweg-
grund zu dem Komplott ſei das Verbot der Vielweiberei
durch die Miſſionare geweſen.

Die zehnjährige Wiederkehr der deutſchen Beſitzergreifun
von Samoa wurde vom 26. Februar bis 3. März in Apia feſtli
begangen.

(eachdruck verboten.

Die Siebente.
Oſterſkizze von Glſe Krafft (Karlshorſt).

J.

Das war ein Oſtermorgen! Lichtblau und ſonnig,
frühlingswarm und junger Knoſpen voll ja, das war
etwas anderes, wie ſonſt in der Stadt, wo er von ſeinem
Zimmer aus nur Dächer ſah und die Fenſter der lieben,
neugierigen Nachbarn. Hier konnte er ganz anders
ſchaffen, hier würde in wenigen Wochen ſeine große, natur
wiſſenſchaftliche Arbeit fertig ſein, die ſeinen Namen be-
rühmt machen ſollte.

Jrgendwo krähte ein Hahn im Hofe. Da ſchon wieder
einer, und nun folgte auch ſchon der dritte mit ſeinem
luſtigen Käickeriki.

Doktor Werner trat von ſeinem im Giebel des kleinen
Landhäuschens gelegenen Zimmer auf den Holzbalkon.
Feiertagsſtimmung lag über dem Dorfe. Jrgendwo in der
Ferne läutete ein dünnes Glöcklein, eine Kuh brüllte im
Stall, und die Spatzen auf dem Raſen in Frau Jnſpektors
Garten zwitſcherten ſo melodiſch, als ob ſie am Oſtertage
das Singen lernen wollten.

Er wußte, jetzt würde ſeine famoſe Wirtin gleich mit
dam Kaffee kommen, mit dem ſelbſtgebackenen Feſtkuchen,
von dem ſie ſeit acht Tagen geſprochen hatte und vielleicht
ja, vielleicht auch mit einem Strauß friſcher Krokusblüten
vom Beet da unter ſeinem Fenſter. Mehr brauchte man
wahrhaftig nicht vom Oſterfeſt, als nur noch die nötige
Ruhe zur ungeſtörten Arbeit.

Da, nun knarrte die Treppe, die von unten herauf in
ſein Zimmer führte. Nun ging eine Tür und jetzt klopfte
jemand.

„Herein,“ rief Werner, indem er vom Balkon in die
Stube zurücktrat.

Herr Doktor, und fröhliche„Guten Morgen,
Oſtern!“

„Danke, gleichfalls, Frau Jnſpektorl!“
„Ach Gott fröhlich!“ Das alte, behende Dämchen

ſtellte aufſeufzend das Kaffeebrett auf den Tiſch. Das
Porzellan klirrte unter ihren ſonſt ſo vorſichtigen Händen,
und vom Kuchenteller wäre beinahe das größte Stück Oſter-
kuchen heruntergefallen. Ganz rot war das gutmütige
Geſicht, und ganz aufgeregt die Augen.

„Da denkt man nun, man hätt' ſeine Ruh zum Feſt
nein, is nicht! Jch bin ganz außer mir, Herr Doktor!
Da, leſen Sie nur, was da in dem Brief ſteht!“

Der junge Mann winkte ab, als er das umfangreiche
Schreiben ſah, das ihm ſeine Wirtin entgegenhielt.

„Sagen Sie mir's lieber ſelber, Frau Jnſpektor!“
Sie ſeufzte noch einmal, d den Brief in ihrer

Hand, und ſtrich ſich den glatten Scheitel noch alätter.

Ausland.
Das er zu Amiens verurteilte

den Liquidator der J ter Nesreumeau W Zurück
erſtattung eines Teils der von dieſem ungebührlich hoch berech-
neten Honorare und der Koſten im Betrage von 450 000 Fres.

Wieder aus der franzöſiſchen Marine. Mehreren
Pariſer Blättern wird aus Toulon gemeldet, daß der See
präfekt die Unterſuchung gegen einen den Offiziersrang be
kleidenden Marinebeamten angeordnet habe, der eines un
lauteren Vorgehens bei Lieferungen beſchuldigt werde.

Rußland. Die Finanzkommiſſion des Reichsrates ſtellte die
im Budget geforderten Kredite von 14674 000 Rubel für den
Bau neuer Kriegsſchiffe, welche die Budgetkommiſſion
der Duma um 11 Millionen verringert hatte, wieder her.

Vereinigte Staaten von Amerika. Präſident Taftk
ließ dem Kongreß in einer Sonderbotſchaft die
la e der amerikaniſchen Kommiſſion, die jüngſtLiberia deſugen, zugehen. Danach ſollten die Vereinigten

Staaten zu der ſchnellen Beilegung der Grenzſtreitigkeiten
beitragen und Liberia in den Stand ſetzen, mit Hilfe einer
Anleihe bei den Vereinigten Staaten ſeine Gläubiger zu
befriedigen. Als Garantie dafür ſollten die Vereinigten
Staaten die Kontrolle über die liberianiſchen Zölle, Mit-
wirkung bei der Regelung der Finanzverhältniſſe und bei
der Einrichtung einer Polizeitruppe und endlich die Wieder
aufnahme des Planes, in Liberia eine Kohlenſtation zu
errichten, erlangen.

Griechenland. Der Miniſterpräſident brachte geſtern in der
Kammer das Budget ein, das bei 142 166 000 Drachmen Ein-
nahmen eine h gegen das Vorjahr von 6 305 000
Drachmen aufweiſt. Dieſe Mindereinnahme beruht auf dem Rück
gang mehrerer Steuern und vorſichtigerer Aufſtellung des Etats.
Die Ausgahen werden auf 142 081 000 Drachmen geſchätzt. Die
hierbei vorgeſehene Erhöhung der Ausgaben 744 000 Drachmen iſtnotwendig zur Deckung des Hefuzits von 1907/08 im Betrage von

4 358 000 Drachmen, die von den früheren Miniſtern für den Etat
von 1909 vorgeſehen, vom Miniſterpräſidenten aber in den Etat
von 1910 eingeſtellt wurde, während der Reſt von 3 125 000Drachmen für Mehrausgaben für die Arbenen aetene von der

Nationalverſammlung vorgeſehen iſt. Die Regierung beab-ſichtigt zunächſt, nur die für den Etat von 1910 benötigten Mittel

durch eine Anleihe zu decken. Die Kammer beſchloß, heute über
das Budget abzuſtimmen, womit die Arbeiten beendigt ſein
würden. Für den kommenden Montag wird die Botſchaft des
i über die Einberufung der Nationalverſammlung er-
wartet.

Rücktritt von Sir Robert Hart. Man meldet aus
Peking, 26. März: Nach amtlichen, noch nicht beſtätigten
Nachrichten ſoll der Rücktritt von Sir Robert Hart
als GeneralZollinſpektor bevorſtehen. Wie es heißt, iſt der
bisherige Zollinſpektor in Hankau, Aglen, ein geborener
Engländer, zum ſtellvertretenden General-Zollinſpektor er
nannt worden, während Sir Robert Bredon, der bisher
die Geſchäfte des General-Zollinſpektors in Vertretung
führte, dem Rang eines Zivilmandarins erſter Klaſſe er
halten hat.

Die Luftſchiffahrt.
Neue Lenkballons. Nach der Fertigſtellung des kleinen

Sportluftſchiffes „P. 5“ ſind bei der LuftfahrzeugBau-
Frlel ſchaſt in Bitterfeld zwei neue Parſeval-

uftſchiffe in Bau genommen worden. Die beiden
neuen Luftkreuzer, die die Namen „Parſeval 6“ und
„Parſeval 7“ führen werden, werden andere Dimen-
Weny haben, als der kleine Sportluftkreuzer „Par-
eval 5“ und ſich in Größe ſowie in der Bauart dem von

der Heeresverwaltung angekauften „Parſeval 3“ an-
ſchließen. Sie werden 9500 Kubikmeter Waſſerſtoff
faſſen und zwei getrennte Maſchinen beſitzen. Der Bau

„Meine Nichte, Sie wiſſen doch, die in der Stadt ver
heiratet iſt, hat nämlich geſtern einen kleinen Jungen be
kommen ja, und nu ſchreibt mein Naeffe, es wäre nie
mand da, der ſie und das Kindchen pflegte, und er wär'
in ſo großer Not. Na, Sie können ſich ja ſchon denken,
nu ſoll die Tante herhalten. Sogar Eilbrief gucken
Sie mal!“

Er guckte, und ſchüttelte den Kopf. „Na, wenn Sie
nach den Feiertagen fahren, iſt's ja auch noch früh genug.“

Sie ſah ihn ganz entſetzt an.
„Bei ſowas? Bei nee, Herr Doktor, davon ver-

ſtehn Sie nichts! Entweder gleich, oder gar nicht. Um
zehn Uhr geht der nächſte Zug, ich will bloß noch ſchnell
ein paar nötige Sachen einpacken, und dann ach, Gott,
es iſt ſchrecklichh Die Kinder kommen doch zum Oſtereier-
ſuchen heute vormittag! Alle ſechſe! Und ſie ſind am
Ende ſchon unterwegs von Malsdorf her. Mein Schwager
hält auf Pünktlichkeit. Durch den Wald gehn ſie eine gute
Stunde, abſchreiben kann man nicht mehr was mach'
ich bloß, was mach' ich bloß!“

„W welche KinderDoktor Werner ſchluckte.
denn

Die Frau Jnſpektor wurde immer aufgeregter.
„Na, meiner Schweſter ihre, die doch den Kreisarzt

drüben hat. Das haben wir alle Jahre ſo gehalten, daß
die Kleinen vormittags zu mir kommen zum Eierſuchen,
und daß ich ſie zum Mittag wieder heimbringe, und drüben
bleibe während der Feiertage. Das Mariechen, das
Lenchen und die Trude ſind die Mädels, der Hans, der
Heiner und das Kurtchen ſind die Buben. Was mach'
ich bloß, was mach' ich bloß?“

Der junge Gelehrte ſtand wie ein Stock. „Sie bleiben
eben noch hier, und fahren morgen,“ ſagte er nicht ge

„Wo das
rade übermäßig liebenswürdig.

Sie ſchlug jammernd die Hände zuſammen.
Hannchen ihren erſten Jungen hat? Nein, das geht nicht,
ich warte jetzt auch keine Minute länger. Haben Sie erſt
mal ihren erſten Jungen, und es is niemand da, der ſich
um Jhre junge Frau kümmert!“

r ſchluckte noch mehr.
Aber jetzt legte ſich die Frau Jnſpektor aufs Bitten:

„Ach, lieber, beſter Herr Doktor, tun Sie mir den einzigen
Gefallen, und verſtecken Sie den Kindern die OHſtereier!
Unten in mainer Wohnſtube auf dem Tiſch liegt der ganze
Kram in einem Korv, Das gäbe ja eine ſchreckliche Heulerei,
wenn die Kleinen vergebens heute den weiten Weg hierher-
gegangen wären. uchen is auch genug da. Und das
Mariechen ſoll Butterbrote zurecht machen, es ſteht alles in
der Speiſekammer! Jch hab's auch der Ackermann ſchon geſagt, daß Sie Ihnen vie Stuben beſorgt des Morgens, und

den Kaffee kocht. Mittagbrot können Sie ja gut im Wirts-
haus eſſen, nicht wahr? Jch bin auch bald wieder zurück,

erfolgt mit Unterſtützung der MotorluftſchiffahrtStudien,
r zu Reinickendorf. Ueber die weiteren Einzel-
heiten der beiden neuen Bauten verlautet noch nichts
Näheres. Der „P. 6“ dürfte un oder Mitte Mai ge,
brauchsfertig ſein, während der
ſpäter fertiggeſtellt ſein wird.

a Anſchluß daran ſei mitgeteilt, daß auch in den
Werkſtätten des Luftſchifferbataillons zu Reinickendorf ein

neues Militärluftſchiff „M. 4“ ſeinerVollendung entgegenſieht. Der „M. 4“ wird ſeine Vor-
gänger an Größe erheblich übertreffen, da er un-
gefähr 115 Meter lang iſt. Während der „M. 3“ nur
4 Motore zu je 75 PS hat, iſt „M. 4“ mit 6 gleich
ſtarken Motoren ausgerüſtet. Die Propeller-
konſtruktion befindet ſich auf der Gondelumrahmung. Zur
Regulierung der Höhenlage wird eine Waſſerbehältervor-
richtung benutzt, die ſich in der Gondel befindet und durch
eine Pumpe in Tätigkeit geſetzt wird. Die Fertigſtellung
dieſes Militärluftſchiffes beziehungsweiſe ſeine erſten Flüge
ſind noch nicht ſicher beſtimmt.

Internationale Ballonwettfahrten ſchreibt der Berliner Verein
für Luftſchiffahrt für den 8. und 17. Mai aus. Am 8. Mai
findet eine Zielfahrt und am 17. Mai eine Wettfahrt ſtatt. Der
Meldeſchluß für beide Wettbewerbe iſt auf den 265. April 8 Uhr
nachmittags feſtgeſetzt.

Der Vorſtand des franzöſiſchen AutomobilKlubs hat be
ſchloſſen, ſein Projekt eines Aero plan-Meetings vom
14.--24. Juli, der Reimſer Woche folgend, aufzugeben. Dagegen
will der AutomobilKlub 200 000 Franks ſtiften, davon 150 000
ür Aeroplane vorausſichtlich für einen Flug Paris bis

rüſſel und 50 000 Franks für Lenkballons.
Feindſelige Kundgebung gegen deutſche Luftſchiffer

in Frankreich. Bei Pontd-Mouſſon ging ein Ballon
nieder, in deſſen Korb ſich vier deutſche Luftſchiffer be
fanden und zwar Hauptmann Schul ar von der Unter
offizierſchule Jülich und drei Kaufleute. Sie wurden von
dem Polizeikommiſſar in Pagny et Moſelle einem längeren
Verhör unterzogen, während deſſen die vor dem Kom-
miſſar angeſammelte Menge eine gegen die Luftſchiffer ge
richtete feindſelige Kundgebung veranſtaltete.
Nach einer von dem Miniſterium des Jnnern eingetroffenen
Weiſung wurden die Luftſchiffer um 2 Uhr nachts frei-
gelaſſen und begaben ſich mit dem erſten Zuge nach Metz.

Oſtern.
e mit ehernem Munde

ang es die Glocke durchs Cand:
Blumen, ihr Schläfer im Grunde,
Chriſtus erſtand
Wollt nicht auch ihr euch erheben
Hört meinen weckenden Ruf!
Gg. aus dem Grab in das Leben

ieder dem Herrn, der euch ſchuf!

Oſtern, du heil'ger Erlöſer
Sonne, du ſegnende Glut!
Bis in die Wurzeln der Gräſer
Gießt ſie ihr feuriges Blut.
Rot wird der Ceppich der Heide,
Blumen durchblüh'n ihn blaublaß,
Und von den Kätzchen der Weide
Silberts im junggrünen Gras.
Bunter ſtets jubelt des Lebens
Lachender Siegeschoral.
Tod, du Gewalt'ger, vergebens
Schwangſt du den ſchartigen Stahl
Wenn über Gräber und Gitter
Sonnig der Oſtertag fliegt:
Codl iſt dein Stachel auch bitter,
Süß wird er immer beſiegt!

W

Georg Buſſe-Palma.

nur die erſten Tage das iſt doch Menſchenpflicht, nicht
wahr, Herr Doktor

Der r Doktor war jetzt ebenſo rot wie ſeine ge
rächige Wirtin.ſo ich ſoll Oſtereier vorſtecken? Nee, Frau Jn-

ſpektor! Jch ſoll ſechs Sie ſagten doch ſechs
„Vielleicht ſind's auch ſieben, wenn das Jüngſte, das

Hermännle noch mitkommen ſollte,“ unterbrach ſie.
„Jch danke,“ murmelte der Mann faſſungslos. „Sieben

Gören auf einmal! Ja, meinen Sie denn, daß ich deshalb
aus Berlin hierher in die Stille geflüchtet bin, um Oſter-
haſe für ſieben Rangen zu ſpielen, die mich gar nichts an
gehn? Nehmen Sie's mir nicht übel, aber

Die Frau Jnſpektor tat einen Schluchzer.
„Und ich habe Sie für ſo einen guten, gefälligen

Menſchen gehalten, Herr Doktor! Wozu is denn Oſtern
da? Doch nich um zu arbeiten, oder allein in der Stube zu
ſitzen? Zum Freude machen, zum Oſtereierverſtecken, zum
WiederJung-Werden mit den Kindern und dem Frühling!
Aber Sie, Sie ſind gewiß nie jung geweſen, Sie ſind ge
wiß

„Bitte ſehr,“ urterbrach er haſtig, „ich werde im Mai
zweiunddreißig Jahre.“

„Nich die Möglichkeit!“ ſie ſchlug die Hände zuſammen,
und ſah mitleidig in das ſchmale, markierte Geſicht unter
dem dunklen Haar. „Machen Sie ſich denn gar nichts aus
Kindern?“

Das kann ich nicht ſagen,“ meinte er, unwillkürlich
lächelnd, „aber ich hatte bisher wenig Gelegenheit, Kinder
kennen zu lernen. Geſchwiſter habe ich nie gehabt

Als ſie ſein Lächeln ſah, wurde ſie mutiger. „Alſo
nicht wahr, liebſter, beſter Herr Doktor, Sie tun mir den
Gefallen, ja? Der Kinder wegen, es ſind ſo liebe, nette
Dinger, alle ſechs

„Sieben“, verbeſſerte er ironiſch.
„Sie brauchen ſich ja gar nicht viel mit den Kindern

abzugeben. Die wiſſen hier ſchon Beſcheid! Mariechen ſorgt
ſchon, daß alle brav bleiben. Nur die Oſtereier ſind im
Garten zu verſtecken, ehe ſie konrmen, und ein ſchöner Gruß
von mir zu ſagen, ich hätte ganz ſchnell in die Stadt müſſen
zu der Hanna, da wär' ein kleiner Junge angekommen.“

„Da wär“ ein kleiner Junge angekommen,“ wiederholte
er mechaniſch, indem er ſich über die Stirn fuhr. „Soll ich
vielleicht dem Mariechen auch die Naſe putzen, wenn's nötig
iſt, oder dem Hermännle

Aber die 1 Inſpektor hörte nicht mehr, ſie war in
ihrer Eile und Aufregung ſchon wieder die Treppe hin
untergelaufen, und klappte unten mit den Türen, als ob's
im Haus brenne.
„Jch dankel“ ſagte Werner noch einmal reſigniert, in

dem er ſich den Kaffee gingoß. Oſtereier verſtecken und ſich

7“ erſt einige Wochen
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Kongreſſe und Ausſtellungen.

e Wiſſenſchaftliche Vorleſungen zum Studium des Alkoholismus
werden vom 29. März bis 2. April 1910 in der Königl. Friedrich
Wilhelm Univerſität zu Berlin, Hörſaal des Hygieniſchen
Dorotheenſtr. 35, abgehalten. Die Alkoholfrage ſteht im Vordergrund
des öfſentlichen Jntereſſes. Kein Einſichtiger lengnet mehr, daß
ſchwere Mißſtände mit dem Alkoholismus in urſächlichem Zuſammen-
hang ſtehen. Gerade diejenigen, welche, ſei es innerhalb oder außerhalb
ihres Berufs, ſei es durch »Mitarbeit in Vereinen, an der Löſung
dieſer ſozialen Aufgabe mithelfen wollen, empfinden das Bedürfnis,
von Vertretern der Wiſſenſchaft und der Praxis Bereicherung für das
wiſſen und Anregung für den Willen zu empfangen. Dieſem Zwecke
dienen die wiſſenſchaftlichen Vorleſungen zum Studium des Alkoholismus,
welche ſich bereits vortrefflich bewährt haben und in dieſem Jahre zum
ſiebenten Male veranſtaltet werden. Anträge auf Teilnehmerkarten
(5 Mk, für den Geſamtkurſus von 18 Stunden, 50 Pfg. für die einzelne,
75 Pfg. für die Doppelſtunde) und Programme, Anfragen oder An-
meldungen ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle des Zentralverbandes
ur Bekämpfung des Alkoholismus, z. H. von Frau Liska Gerken
eitgebel, BerlinFriedenau, Rubensſtr. 37, oder an die Geſchäftsſtelle

des Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke,
Berlin W. 15. Aus dem Programm der Vorleſungen iſt
folgendes herporzuheben: Dienstag, 29. März, vormittags
o 10 Uhr Eröffnungsanſprache: D. Dr. Dr. von Strauß und
Torney, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat, Senatspräſident des Ober
verwaltungsgerichts. 10--11 Uhr Alkohol und Rechtsordnung Rechts
anwalt Dr. Vöckel, 11 12 un Alkohol und Geiſteskrank
heiten Prof. Dr. Berger, Jena. Abends 8--10: Alkohol und
Tuberkuloſe MarineStabsarzt Dr. Landgraff, Berlin. Mittwoch,
30. März, 10- 12 Uhr Staatliche und ſtädtiſche Maßnahmen gegen
den Alkoholismus Reg.- und Med.-Rat Dr. a Allenſiein.
8--10 Uyr: Die pſycho-phyſiſchen Wirkungen des Alkohols Profeſſor
Dr. Sommer, Gießen. Donnerstag, 31. März: 10-12 Uhr;
Der gegenwärtige Stand der e n KonſiſtorialratP. Joſephſon, Halle a. S. 8--9 Uhr Trunkenheit und Trunk
ſucht im Vorentwurf zu einem deutſchen wer Proſeſſor
Dr. Heimberger, Bonn. 9--10 Uhr: Alkohol und Verkehrsweſen:
Sanitätsrat Dr. Gaye, Stettin reitag, 1. April, 10-12 Uhr
Die alkoholgegneriſche Unterweiſung in den Schulen des Jn und
Auslandes: Generalſekretär J. Gonſer, Berlin. 8--9 Uhr Die Be-
kämpfung des Alkoholismus in Neuſeeland und Auſtralien Profeſſor
Dr. Alfred Manes, Beilin. 9--10 Uhr: Alkohol und Arbeiterſchaft
Profeſſor Dr. Stein, Frankfurt a. M. Sonnabend, 2, April
10 12 Uhr Alkohol und Kulturentwicklung Prof. Dr. Faßbender,
M. d. R. u. M. d. A., Berlin.

Halleſches Kunſtleben.

nſtituts,
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Maifeſtſpiele im Stadttheater Halle a. S. Die Direktion des
Stadttheaters veranſtaltet in dieſem Frühjahr zum erſten Male Feſt
ſpiele im großen Stil. Zur Aufführung helan en folgende Werke von
Richard Wagner: „Der Ring des Nibelungen“ „Rhein-
gold“ 2. Mai; „Die Walküre“ 3. Mai; „Siegfried“ 5. Mai;
„Götterdämmerung“ 7. Mai ferner: „Die Meiſterſinger
von Nürnberg“ am 8. Mai. Sämtliche Hauptpartien ſind mit
berühmten Gäſten beſetz, tund zwar wird der „Ring des Nibelungen“ in
der Beſetzung der Bayreuther, „Die Meiſterſinger“ in der der Münchener
Feſtſpiele en. Das Orcheſter und der Chor ſind bedeutend ver
ſtärkt, Alles Rähere, vor allem die Namen der Mitwirkenden, die beo
reits alle feſt vertraglich geſichert ſind, und Eintrittspreiſe wird in den
nächſten Tagen bekannt gemacht.

Aus dem Buregu des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das Repertoir der Feiertagsvorſtellungen ſei nochmals bekannt gemacht.
Sonntag nachmittag findet eine nochmalige, die letzte Fremdenvorſtellun
der prächtig ausgeſtatteten Oper „Die Königin von Saba“,
Beginn 3 Uhr, ſtatt abends 7 Uhr wird erſtmalig die parodiſtiſche
Buffo Operette „Orpheus in der Unterwelt“ von Offenbach,
die das ausverkauſte Haus anläßlich der Penſionskaſſen- Vorſtellung
u ſtürmiſcher Begeiſterung hinriß, wiederholt. Am zweiten Feiertag,
dontag, geht nachmittags 3/4 ühr die allbeliebte Operette „De r

fidele Bauer“ in Szene, abends 75 Uhr „Tannhäuſer“,
Wegen Erkrankung von Frau Der ingt in der morgigen Vor
ſtellung „Die Königin von Saha“, Fräulein Betty Schubert
die erſte hochdramatiſche Sängerin vom Stadttheater in Leipzig, die
Titelpartie, und, da Herr Frank noch immer indiepoviert iſt,

S Königl. Kammerſänger Schwarz von der Hofoper in
resden, die Partie des Salomon; in der Tannhäuſer-Vor-

die neuen Sonntagshoſen in der naſſen Erde verderben
angenehme Ausſichten!

Er aß und trank, blickte verzweifelt in den tiefblauen
Himmel, und wünſchte im ſtillen ſämtliche Hagel und
Regenſchauer der Welt vereinigt auf das friedliche Dörfchen
hernieder, damit die „Sieben“ auf halbem Wege wieder
umkehren müßten. i

Es kam aber weder See noch Regen. Die Sonne ſtieg
höher und höher, der Himmel wurde immer blauer und
ſtrahlender, und die Frau Inſpektor reiſte wirklich mit dem
Zehnuhrzuge nach der Stadt, nachdem ſie ihrem Lenz und
d ergaft noch einige gute Verhaltungsmaßregeln gegeben
jatte.Er nickte nur. „Sollſt dich wundern,“ dachte er, „und
die ſechſe oder ſieben erſt recht.“

Er nahm ſeinen Hut, ſtieg die knarrende Treppe hin
unter, und ſah die Wohnſtubentür nur angelehnt. Die
Sonne ſchien in dem Raum zu liegen, das war ein Gleißen
und Locken durch die Türſpalte, das Licht zog einen förmlich
in die Helle hinein.

Da ſtand wirklich der Korb mit den Oſtereiern auf dem
Tiſch. Anſehen konnte er ſich ja mal die Beſcherung.

Hm, eigentlich ſah es ganz luſtig aus! Rot, blau,
elb und grün gefärbte Hühnereier, dazwiſchen einige ausde Schokolade, und da, wahrhaftig, ſogar winzig kleine

ſterhäschen mit erhobenen Pfötchen, Hühnerchen und
Lämmchen die Frau Inſpektor war entſchieden leicht-
s veranlagt, ſoviel Geld für dieſe Kinderei auszu-
geben

Verſtecken konnte er ja ſchließlich den Kram, das ſah
keiner. Hinterher konnte er ſich dann immer noch aus dem
Staube machen, wenn die Kinder kamen und ihnen höchſtens
noch einen ar auf den Tiſch legen: „Bin verreiſt, ſucht
eure Eier allein im Garten. Eure getreue Tante.“

Jm Garten war alles ſtill und friedlich, nur die Spatzen
lärmten noch luſtig weiter auf dem Raſen. Der Boden war
weich, ein herber Duft kam von der Erde hoch, der an
Werden und Wachſen mahnte. War das ſeltſam, dieſes laut
loſe Schreiten durch all die Fruchtbarkeit!
So, dort in den Buchsbaumbuſch kamen die erſten Oſter

eier hinein, da drüben zwiſchen die Himbeerſträuche die
nächſten, in der Laube waren auch viele Winkel und Kuten,
und hier ja, da blühten ſogar ſchon Schneeglöckchen,
ben machte ſich der ſchwarze Schokoladenhaſe groß-
artig.Doktor Werner ſchwitzte im März, als wäre es Hoch-
ſommer. Sonderbar, ryz hätte er mögen Zwitſcherten
die Vögel denn immer ſo laut, tönte das Kirchenglöcklein im
Dorf immer ſo n und hoffnungsfreudig? Er hatte das
eigentlich noch nie ſo wie heute empfunden, Herrjeh
waren die Knoſpen am Fliederbaume ſchon dick! Und da,
wahrhaftig, da blühten ſchon Veilchen. Das hatte er ja

ſtellung am Montag abend hat Herr Kammerſänger Rudolph vom
ſtheater in Coburg die Partie des Wolfram übernommen.g. Dienstag, den dritten Feiertag, iſt eine ſenſationelle, überaus luſtige

ovität in Vorbereitung: „Der buntle Punkt“ von Kadelburg
und Presber, ein Luſtſpiel, das ſeine rtauſe am Luſtſpielhaus in
Berlin ſo glänzend beſtand, daß es ſeit der Premiere im November
allabendlich vor ausverkauſtem Hauſe gegeben wird. Am zweitenWeihnachtsfeiertage brachten über 20 gMtore Bühnen das reizende Luſt

ſpiel gleichzeitig heraus (ſo Hoftheater Braunſchweig, Oldenburg, Stadt
theagter Königéberg, Bremen, Danzig, Mainz, e Poſen,
Deutſches Schauſpielhaus Hamburg, Lobetheater Breslau, Schauſpiel
haus Leipzig, Stadttheater Stettin, Brlülnn, Bromberg, Plauen, Liegnitz,
Hildesheim, Zwickau uſw, r Der Erfelß war überall der glei
große. Miſtwoch: „Orpheus in der Unterwelt“, Donners
tag hat Herr Barré, der einem Rufe nach Düſſeldorf unter glänzenden
Bedingungen ſolgt, einen ihm von der Direktion anläßlich ſeines
Scheidens in Halle bewilligter Benefiz- und Abſchiedsabend. Hierzu
wird Verdis „Maskenball“ neu einſtudiert, Herr Bar r ſingt
den Richard Sonnabend, den 2. April: „Hamlet“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der Spielplan der e rpierteg geſtaltet ſich folgendermaßen Oſter
ſonntag, nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen zum 15. MaleViktor Averrerg chwank „Einjährig-Unfreiwillig“,
Titelrolle Herr Direktor Mauthner; abends 8 Uhr Gaſtſpiel Karl
Schönfeld zum erſten Male: Novität „Der innere Beruf“
(1. „Abſchiedsvorſtellung“, Schauſpiel in 1 Akt, 2. „Die Prima-
donna“, Luſtſpiel in 3 Akten). Oſtermontag, nachmittags
4 Uhr bei kleinen Preiſen Hermann Sudermanns „Heimat“, abends85 Uhr Kadelburg und Blumenthals „Hans Huckebein“, Vienstag,
den 29. d. M., erſte Wiederholung von „Der innere Beruf“,
Gaſtſpiel Karl Schönfeld, Mittwoch, den 30. d. M. Familien
W bei kleinen Preiſen Sardous „Fedora“, Schauſpiel in

ten.
Liſa und Sven Scholander, Der mit Rieſenſchritten nahende

Saiſonſchluß bringt noch ein überaus intereſſantes Konzert: SvenScholander, der iſt e Sänger zur Laute, der Mann mit dem goldenen

Humor, kehrt noch einmal, am 15. April bei uns ein, um auch ſeine
Tochter Liſa, die unter des Vaters Leitung die Kunſt des Lauten
ſpiels erlernt hat, in den großen Kreis ſeiner hieſigen Freunde und
Verehrer einzuführen, Billettbeſtellungen werden ſchon jetzt in der
Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan angenommen.

Vorträge zur Einführung in Richard Wagners Werke. Jn
Rückſicht w die im Stadttheater in Ausſicht genommene Aufführung
von Richard Wagners „Ring des Nibelungeſi“ (am 2. Mai „Rhein
gold“, am 3. „Walküre“, am 5. „Siegfried“, am 7. „Götterdämmerung“)
veranſtaltet der Halleſche Dürerbund durch Herrn Kapellmeiſter
Mörike vier Vorträge mit Erläuterungen am Klavier und Geſangs
ſzenen, welche eine gemeinverſtändliche Einführung in die Werke des
Meiſters bilden ſollen (am 23. April Allgemeine Einführung, am
25. „Rheingold“, „Walküre“, am 28. „Siegfried“, am 30. „Götter
dämmerung“). Vergl. auch Anzeige. Der Halleſche Dürerbund bittet,
Anmeldungen zur Mitgliedſchaft (Jahresbeitrag 4 Mk.) an den Arbeits
m önigſtr. 72, Geldſendungen an Herrn M. Müller daſelbſ:
zu richten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg L. Meldungen vom 24, März 1010.
Aufgeboten: Der Maler Moritz Thomä, Meckelſtr. 20 und Emma

Jage Ranniſcheſtr. 14. Der Eiſenbahn-Wagenwärter Wilhelm Poggen-
dorf, Streiberſir. 6 und Ella Horſtmann, Bernburgerſtr. 12. Der
Polizei-Sergeant Walter Reichert, Talſir. 16 und Eliſabeth Carl, Gr.
Klausſtr. 31. Der Apotheker Benno Enkelſtroth, Sophienſtr. 20 und
Paula Fromme, Königſtr. 94.

Ehyeſchließungen: Der Arbeiter Franz Pabſt, Trödel 1 und Berta
Markgraf, Torſtr. 34. Der Arbeiter Oskar Schulze, Weingärten 39
und Hedwig Fuhrmann, Weingärten 40. Der Chemiker, Diplom
ingenieur Dr. Ludwig Weiß, Forſterſtr. 57 und Katharina Joachims
thal, Landwehrſtr. 22.

Geboren: Dem Kaufmann Emil Jahn, Beeſenerſtr. 23f, T. Char
lotte. Dem Oberkellner Otto Buro, Kuttelhof 9, S. Otto. Dem
Stellmacher Karl Jonack, Jakobſtr. 28, T. Dora. Dem Tiſchlermeiſter
Oskar Anders, Brunoswarte 4, T. Erika. Dem Kaufmann Erich
Blau, Kirchnerſtr. 18, T. Annelieſe. Dem Glaſer Hermann Friedrich,
Jakobſtr. 26, S. Hermann. Dem Bildhauer Eugen Kretſchmann T,Ruth, Klinik. Dem Maler Hermann Jhle, Schweſſchteſtr 19, T. Elly.

noch gar nicht gewußt, daß zu Oſtern ſchon Veilchen blühen
konnten! Dieſes weiße, niedliche Zuckerlämmchen mit dem
roten Band um den Hals mußte entſchieden das Mariechen
kriegen, weil ſie ſchon ſo gut für die Geſchwiſter ſorgen
konnte, wie die Tante erzählt hatte. Hier unter den Veil-
chen ſollte es ſtehn, da würde ſie es ſchon finden.

Werner riß ein Zettelchen aus ſeinem Notizbuch, ſchrieb
in ſchwungvoller Bleiſtiftſchrift „Dem lieben Mariechen“
darauf, und ſchob es in das rote Halsbändchen des Zucker
lämmchens.

So, die Frau Jnſpektor konnte mit ihm zufrieden ſein.
Mehr konnte das fremde Kroppzeug aus Malsdorf wahr-
haftig nicht verlangen. Und nun würde er ſich ſchleunigſt
aus dem Staube machen.

Aber während er noch auf der Erde kniete, tönte drüben
von der Landſtraße her Geſang. „Der Mai iſt gekommen,
die Bäume ſchlagen aus

„Ein biſſel zu früh,“ dachte er, „aber nett klingt das
doch. Gewiß Schulkinder auf dem Oſterſpaziergang, die da
im Märzen Mailieder ſingen.“

Es waren aber keine Schulkinder, ſondern die Sieben
aus Malsdorf. Jn Reih und Glied, wie gut gedrillte Sol-
daten, kamen ſie daher.

Doktor Werner kniete ſtarr auf derſelben Stelle, wo er
die letzten Oſtereier unterbringen wollte Wer kam denn
da noch mit? Wer ging denn da dem Kroppzeug im weißen
Kleide voran, trug einen dicken Buben von ungefähr drei
ſere auf dem Arm, und lachte wie der leibhafte Frühling
elber?

„Marie--ſen,“ krähte das Knirpslein, indem es die
rote Wange gegen der Schweſter Antlitz preßte, „tucke mal,
Marieſen, 'n Onkel mit 'n droßen Torb.“

Mariechen? das alſo war das brave Maricechen,
für die er das weiße Zuckerlamm beſtimmt hatte? Dieſes
tannenſchlanke Mädel, das beinah ſeine eigene ſtattliche
Größe hatte, dazu Zöpfe wie geſponnenes Gold, dieſes
Mariechen war doch eine ausgewachſene Marie, die min
deſtens achtzehn Lenze zählte!

Der konſternierte Mann war plötzlich von ſieben fragen
den Geſichtern r die alle lachten.

„Js Tante nich da?“ „Hat ſie keine Oſtereier ver
ſteckt?“ „Biſt du der neue Onkel, von dem Tante uns er
zählt hat?“ ſo ſchwirrte es ihm um die Ohren.

Er nickte dazu oder ſchüttelte den Kopf, und ſagte ſeine
Beſtellung wie ein Schulknabe den eingelernten Spruch. Da
ſtob die kleine Bande wie die wilde Jagd durch den Garten
auf die Oſtereierſuche.

Nur Mariechen blieb und nahm in einiger s
heit dem en Mieter ihrer Tante den großen Henkelkorb

aus der Hand. t„Das war aber ſehr freundlich von Jhnen, daß Sie ſich
ſo für uns bemüht haben.“

„Oh, es war eigentlich keine Mühe,“ ſtotterte er,

Geſtorden: Der Strafanſtaltsaufſeher a. D. Friedrich Förſter,
58 J., Thüringerſtr. 24. Des Schuhmachermeiſters Friedrich Hart-
mann Ehefrau Karoline geb. Mahn, 67 J., Wolfſtr. 17. Des Fiſcher-
meiſters Robert Kupper Ehefrau Marie geb. Hoffmann, 34 J., Gommer-
aſſe 11, Hildegard Schwarz, 32 J., Dzondiſtr. 1. Der Ingenieur
uſtav Tewis, 60 J., Dryanderſtr, 32. Des Schloſſers Hugo Haaſe

Ehefrau Thereſe geb. Walther, 55 J., Taubenſtr, 5. Die Witwe
Anna Unbekannt geb. Schröder, 67 J., Gr. Ulrichſtr. Ia. Die Witwe
Emma Pawlowski geb. Rothe, 51 J., Beeſenerſtr. 10. Der Arbeiter
Otto Pfeiffer, 39 J., Schmiedſtr. 20.

Answärtige Aufgebote; Der Gaſtwirt A. F. O. Meyer, Halle
und H. E. Dböhring, Markranſtädt. Der Kaufmann Moſes Kratzer,
g und Margareta Beyth, Charlottenburg. Der Bahnarbeiter

ichard Schmidt, Halle und Marie Schmacht, Löderburg. Der Kupfer
h Felix Atzler, Halle und Auguſte Bulang, Wittichenau. Der

rbeiter Friedrich Schmidt und Minna Mertin Radewell. Der
Kellner G. M. Kunze, Gera und P. H, Förſter, Halle.

Meldungen vom 25. März 1910.
Aufgeboten Der Bäckermeiſter Hermann Friedrich, Marthaſir. 10

und Roſina Buckenauer, Unterberg 12. Der Schmied Hermann Herbſt,
Krondorſerſtr. 2 und Jda Werner, Marktplatz 10. Der Tapezierer
Otto Brunnert, Lindenſtr. 78 und Anna Erfurt, Lerchenfeldſtr. 11.
Der Konditor Karl Thiele, Pfännerhöhe 58 und Anna Prieß, Schloſſer
ſtraße 15. Der Bahnarbeiter Otto Cramer, Neue Promenade 9 und
Margarete Röbſch, Kirchtor 8.

uswärtige Aufgebote: Der Bergmann Otto Zinke und Eliſabeth
Mai, Burgörner. er Monteur Hermann Hüttner und Frieda
Günther, Wahren,

Halle (Nord), Brunnenſtr 34. Meldungen vom 24. März 1910.
Aufgedoten: Der Schloſſer Paul Oerxtel, Triftſtr. 27 und Klara

Schreckenbach, Tiergartenſtr., 3.
Eheſchließungen Der Reiſende Johannes Lorenz, Magdeburger-

ſtraße H und Paulina Amend, Ludwig Wuchererſtr. 73a. Der Poſt
bote Paul Kahlfuß und Wilbhelmine Manegold, Talſtr, 16. Der Maurer
Otto Se und Auguſte Lange, Felſennr. 22. Der MaſchinenſchloſſerAlbert R r4, Streiberſtr, 4 und Emma Naumann, Eichendorffſtr. 18.

Der Maler Hermann an Robert Franzſtr. 2 und Minna Heyſe, Gr.
Wallſtr. 18. Der Kaufmann Heinrich Levy, Berlin und Hedwig Weiß,
Burgſtr. 39. Der Oberlehrer Hans Schuhardt, Steglitz und Anna
Burghaus, Trothaerſtr. 9.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Paul Hühn, Dölauerſtr. 3, T.
Martha. Dem Kellner Kurt Fruth, Seebenerſtr. 49b, T. Charlotte.
Dem Bierkutſcher Richard Kabiſch, Gr. Goſenſtr. 28, T. Charlotte.
Dem Arbeiter Franz Wannewitz, Kabelhäuſer 8, T. Berta.

Geſtorben: Des Kellners Kurt Fruth T. Charlotte, 1 Tag,
Seebenerſtr. 49d. Die Witwe Jda Prömmel geb. Fickewirth, 45 J.,
ViktorScheffelſte. 3. Die verw. Kreisgerichtsdirektor Agnes Beiſert
geb. Wüſthoff, 75 J., RichardWagnerſtr. 47.

e

Berantwortlich: Für Politik und Feuileton: Dr. Walther Gebensleden;
für Provinz, AlUgemetnes, Bhrſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Sqlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind niet perſönlich, ſondern lediglich „An
die Rodaktion der Halleſcheu Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unrerlangt eingehende Manuſtewyte und Deindage abernimmt die Kedabien

keinerlei Berpflichtungen,

GGGSSSSGGGGGS,fCÜCGÖÜTuaÜÜ.
und Einladendes hat ſtets

Darum ſollte re Hausfrau nur mit Luhns waſchen, jeder Haus-
r nur mit Luhns waſchen laſſen, und überhaupt jeder dafür

orgen, daß ſeine Wäſche, auf deren Erhaltung und Ausſehen er Wert
legt, nur mit Luhns behandelt wird; es lohnt ſich jedenfalls!

SARG
Kerlin, 3.42 Ritterstr. N

Wien- Paris.

indem er ſein liebliches Gegenüber anſtarrte, als ob er noch
nie ein junges Mädchen geſehen hätte.

„Soll ich denn auch mit ſuchen?“ fragte ſie wie ein ge-
horſames Kind.

Er nickte, ſchüttelte aber ſofort wieder den Kopf. Wenn
die das Zuckerlämmchen fand um Gotteswillen, er war
ja blamiert mit ſeinem „fürs liebe Mariechen!“

„Nein das heißt in der Speiſekammer ſteht
Kuchen,“ verſuchte er abzulenken, „und Sie Sie
möchten den Kleinen Butterbrote ſchneiden, hat die Frau
Jnſpektor geſagt.“

Sie nickte hausmütterlich. Aber ſie ging doch nicht.
Jhre Blicke verfolgten glücklich die jungen Geſchwiſter, die
drüben mit lautem Halloh und Hurra die Büſche abſuchten.

„Jſt doch was Schönes, Oſtern,“ meinte ſie leiſe.
Er nickte.
„Jch weiß es allerdings erſt ſeit heute.“
Jetzt ſah ſie ihm teilnehmend in das ſchmale, arbeits-

blaſſe Geſicht. „Ja, Tante hat mir ſchon erzählt, daß Sie
kein Zuhauſe mehr haben, bleiben Sie nur recht lange
hier, Tante iſt ja ſo gut.“

Nun hatte auch er ſeine Befangenheit überwunden.
„Wenn Sie auch gut zu mir ſein wollen, bleibe ich ſogar
ſicher,“ entgegnete er und wunderte ſich über ſeinen Mut, ſo
etwas zu ſagen.
tnd „Mariechen tucke mal, ein Putt-Putt aus Locke
e e.“

Gott ſei Dank, ſie brauchte nicht zu antworten Sie hob
den Kleinſten, der da aufgeregt zu ihr gelaufen kam, ſo
hoch, daß Doktor Werner nicht ſehen konnte, wie ihr das
Blut ins Geſicht geſchoſſen war. Aber er bemerkte es gar
nicht. Er ſchaute über den blonden Mädchenkopf hinweg in
den lachenden Frühlingstag, und fühlte, wie nahe ihm auf
einmal das Werden war mit allen Schöpfungswundern der
bräutlichen Natur.

Das ungeduldige ſtrampelnde Hermännle machte aber
dem Schweigen der beiden jungen Menſchen ein energiſches
Ende, und kaum war er wieder auf den Füßen, ſo zog er die
Schweſter mit ſich zu dem Veilchenbeet, in dem er etwas
entdeckt hatte.

„Tucke mal!“ ſchrie er dann auf und zog triumphierend
ein Zuckerlämmchen aus den Blättern, das er Marie ent-
gegenſtreckte.

„Dem lieben Mariechen?“ buchſtabierte dieſe
halblaut und jetzt war an Doktor Werner die Reihe,
rot zu werden. Aber ſeine Erklärung, wie anders er ſich
vorher alles gedacht hatte, fiel ſo drollig aus, daß Marie
lachen mußte, als ſie ihm zum Danke die Hand reichte.
Und als er die kleine warme Mädchenhand zwiſchen ſeinen
Fingern hielt, da empfand er es mit der Stärke der Ge-
wißheit, daß dieſer Oſtermorgen für ihn eine entſcheidende
Schickſalsſtunde gebracht hatte



Kaſſfee-

Hempelmann Krau
Magazin für Küchen- Einrichtungen.

GilIas-, Porzellan-, Kristall- u. Steingutwaren. Tafſel-Service,
und Tee-Service, Wasch-Service.

Sämmtliche Vmzugs- Gegenstände
Utensilien für Wirtschafts- Einrichtungen.

Tafel wagen, Masse und Gewichte, Stufenleitern, Kleiderleisten, Dezimalwagen, Abwiegelöffel, Kopierpressen, Sol. Stahlwaren

Eisenwaren, Werkzeuge, Garten- und Feldgeräte, verzinkte Drahtgeflechte, Stacheldrähte.
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Filiale Halle a. S.
[(Darmstädter Bank)]Alte Promenade 3

Bank für Handel und industrie

AKtienKapital und Reserven: 184/, Millionen Mark.

An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten, Eröffnung laufender
Rechnungen. Anvahme von Spargeldern. Scheek- Verkehr. Ausstellung von Kredit-
briefen auf alle grös eren Plätze des In- und Auslandes. Vermietung diebes- und feuer-

sicherer Sohrankfächer (Safes). Hypotheken-Vermittelung.

Jn der
Landw. Privatſchule Leipziger
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Ab ſrwrg,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp.
gratis. Dir. R. FalKenberg,
Halle a. S. [464
Seidenwolle nicht einlaufend,

nicht filzend.H. Schnee Nachf., Gr. Stelnſr 84.

Alte Promenade 3

4630

Spar. u. Vorschuss Fank
Fernsprecher 103. Z Halle d. 5., Rathausstrasse 4.
Anmnahme von Bareinlagen gegen tägliehe Abhebung

und 3- oder 6 monatlieche Kündigung
Eröffnung von

Check-Konten,
An- U. VerKanſfvon Wertpapieren. WechselverKehr.
Annahme von offenen Depots. Verwaltung und
Kontrolle betr. Verlosung ete. von Wertpapieren.

Entgegennahme und Verwahrung verschlossener Depots.
VerKaufsstelle von Pfandbrieſen der

Deutschen Hypothekenbank Meiningen
und anderer erster HypotheKenbanKen.

Die am 1. April 1910 fälligen Goupons werden an
unserer Kasse eingelöst.

Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

[4790

Vehweller llagel- und Peuer-Porsicherungg-Gegollsehalt

auf Gogeonseitigheit zu Sehwedt a. 0.

Errichtet im Jahre 1826.
Die Geſellſchaft verſichert in zwei getrennt verwalteten

Abteilungen
A. Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden,
B. bewegliche Sachen aller Art ſowie Gebäude in Städten

und auf dem Lande gegen Brand-, Blitz- und
Exploſionsſchaden.

Die Geſellſchaft erſtrebt keinen Unternehmergewinn, ſondern
bezweckt nur die gegenſeitige Sicherung ihrer Mitglieder gegen
Hagel- und Brandſchaden. Daher kommt der geſamte, ſich am
Jahresſchluß ergebende Ueberſchuß, ſoweit er nicht ſatzungsmäßig
zur Verſtärkung der Rücklagen zu verwenden iſt, allen Mitgliedern
in Form einer Dividende zugute.

Durch die Vereinigung der beiden Verſicherungs- Abteilungen
unter einer Direktion ſind die Verwaltungskoſten äußerſt gering
und betragen für das Jahr 19009

in der Hagelverſicherungs- Abteilung 9,26 Pf. auf 100 M.
Vrerſicherungsſumme,

Feuerverſicherungs- Abteilung 3,16 Pf. auf 100 M.
Verſicherungsſumme.

Geſchäftsergebniſſe des Jahres 1909.
a) HagelVerſicherungsAbteilung:

Verſicherungsſumme; Prämieneinnahme: Reſerven für 1910:
308 447 125 M. 2 493 789,85 M. 406 526,82 M.

Ein Prämiennachſchuß war nicht erforderlich.
b) Feuer-Verſicherungs-Abteilung:

Verſicherungsſumme: Prämieneinnahme: Reſerven für 1910:
1351 976 050 M. 3 298 596,95 M. 3601 201,08 M.

20 der auf das Jahr 1909 entfallenden Prämien ſind den
Mitgliedern als Dividende zurückerſtattet.

Zu jeder weiteren Auskunft und zur Aushändigung von
Antrags Formularen und Verſicherungs Bedingungen ſind die in
jedem größeren Orte befindlichen Agenten ſowie der General-Agent

C. Alhrand i Halle a. S., tut

I I

Gederzeit bereit. [5323
Alumnat der berechtigten Realschule

Zlankenburg a.
Aufnahme neuer Zöglinge jederzeit. Von 22 in die Osterprüfung ein-
getretenen Schülern bestanden 21, darunter alle 18 Alumnatszöglinge.
Beginn des neuen Schuljahres Dienstag, den 5. April. Prospekt
kostenfrei. Rhotert, Realsehuldirektor,
Staatl. genehm. Unterrichts Anstalt

zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.- Examen sowie für alle Klassen
höhb. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von
Dr. Herm. Krause i a. Se theieriehetr. 14.Pension. Programm.

Schulanfang Donnerstag, den 7. April er.

Schulbücher
in neueſten Auflagen offer. A. G. Lutsehe, Sophienftr. 4.

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. IS,
Baetter feld Delitasc h Pilenbuvrg.

Wer empfehlen u er Aus alter bangeschaeſttic hen Trans a nen,

Fröpn von Honto- Horrentfen un
provistons freien

COheckhrech nungen.

Anna vereins Penlugen,
Bele e v ben Fpekener v V.en vel von Wecſisela.
An u Verecuu von Heer an

der u ausR ö.
V von Co aus.MWoten u Geld
Ab u Verrutuy vonWeripoapaeren u on der

Ausr Ha ye alten ar Stets ein Lager
mr Wertpapiere vorrätig u s Jeert Abgeber von Pfandbri ber. mündelsicheren
Kommunal- Obligationen, unter anderen der

Deutschen GrundhreditbanRk, Gotha,
Huypothehenbank in Hamburg,
Norddeutschen GrundßreditbanR,
Preussischen HijpothehenbanR,
Berliner Hiypothehenbank,
Frankfurter HipothehenRreditverein,

Sc[ Hpokz

die r r fern Tages provisionsfreiberec R. [7541
Nöhere Mädchenschule und Lyzeum der

Franckeschen Stiftungen.
Das Schuljahr beginnt am 7. April. Die Aufnahme der neu

eintretenden Schülerinnen findet früh 8 Uhr im Schulſaal ſtatt. Mit-
zubringen ſind Tauf und Jmpfſchein, ſowie das letzte Schulzeugnis.

Direktor Justus Baltzer.

Breslau III, Freiburgerstrasse 42
Dr. J. Wolff's Vorhereitungsanstalt

gegründet 1903, staatlich Kkonzessioniert für die
Ein]ährig-Freiwilligen-, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner- und
Abſturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda einer
höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat
mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vor-
zügliche Empfehlungen aus allen Kreisen, 1908u. 1909 bestanden
139 Prüſlinge, darunter 20 Abiturienten (14 Gym-
nasiasten, 2Realgymnasiasten, 3 Oberrealschüler, 1 Realschüler).

Ostern 1910. bestanden r Abiturienten
und zwar 6 Gymnasiasten, 1 Realgymnasiast, 1 am

Progymnasinm und 2 Realschüler. [1530
ProspekKt.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

Diebandschaftliche an

der Provinz Sachsen ine
ist in der Provinz Sachsen neben der Reichsbank die

einzige amtliche Hinterlegungsstelle
für Wertpapiere im Sinne des S 85 des Ausführungs-
gesetres zum Bürgerlichen Gesetzbuehe,

Annahme offener Depots zur Verwahrung und Verwaltung.

An und Verkauf von Werwwapieren.
Annahme von Spar- und Deposlten Pinlagen.

Gewährung von Hrediten in laufender Beehnung (Kontokorren)),

insbesondere an Landwirte als Betriebs- und
Wirtschaftskredite.

Die Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen erteilt
Landwirten Rat bei Regulierung ihrer Hypotheken-

Verhältnisse. [4600e

Robert Rosenberg,
Nr. 366 u. 1287. Bankgeschäf n.

Halle a. S., Augustastr. 5.
Leipzig 3704.

V
V

An- und Verkauf von Wertpapieren aller Art.
Diskontierung und Inkasso von Woechseln.
Gewährung von baren Darlehen.
Kontokorrent- und Scheck- Verkehr.
Annahme und Voerzinsung von Bareinlagen auf

kurze und längere Küncdigung.
Kulante Besorgung aller sonstigen bankgeschäft-

lichen Angelegenheiten. [4699

Hypotheken Regulierungen.

H. Fischer, Baubgesehift
Halle, Königstrasse 2, N e

empfiehlt sich für bankgeschärtliche
Ausführungen und hält

4, I. 3 Sichere Wertpapiere vorrätig,

Scheck-, Gonto-Gorrent-, Wecrhsel- Verkehr.

Vermietung feuer- und diebessicherer
S Sschrankfächer (Sates).

e

—22

Soenneckem's
Weathücherscuank

Zumzusammensetzen
Beliebig zu vergrössern h

aufgebauten Schrankes

Eine Zierde für jedes Zimmer

Leipzigerstrasse

22 Vorzügliche
Geschenke

Aug. Wedu
Wo iS 228

Künstliche 2Zähne,
W Plomhen, Stiftzähne, Reparaturen ete.

Spezialität: [1178
Sschmerzloses Zahnziehen.

Jetztu der am Leipziger Turm
Neue Promenade 16 I, FeKe Leipzigerstrasse-zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.
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Sonntag

Gedenktage.
27. Mär z.

Fran ung des Lützowſchen Freikorps in der Kirche zu
ogau.

Der Altertumsforſcher Johannes Overbeck geboren.
Der Geſchichtsmaler Georg Bleibtreu geboren.
r Phyſiker Wilhelm Konrad Röntgen (Röntgenſtrahlen)
geboren.
Erlaß des preußiſchen Genoſſenſchaftsgeſetzes, des erſten
in Deutſchland.
Das Branntweinmonopol wird vom Reichstag abgelehnt.
Der Literarhiſtoriker Julian Schmidt geſtorben.
Der engliſche Afrikaforſcher Verney Lovett Cameron
geſtorben.
Der Maler Karl Guſſow geſtorben.

Tagesſpruch: Selig erwachet
Rings die Natur;
Wonniglich lachet
Himmel und Flur,
Haben's vernommen
Ferne wie nah,
Frühling will kommen,
Oſtern iſt da.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. März.

Zum Beſten des neuen Krüppelheims in Halle.
Mit dem 1. Juli d. J. wird unſere Stadt, wie man hört, wieder

mit einer Wohltätigkeitsanſtalt reicher werden, denn um dieſe Zeit wird
der im Reg.-Bez. Merſeburg ſich ausbreitende Verein zur Hebung und
Pflege von Krüppelkindern ſeine Tätigkeit beginnen. Die Anſtalt ſoll
in Halle, Sophienſtraße 38, errichtet werden die Gebäude ſind von
dem Verein zu dem Zweck gekauft worden und werden baulich herge-
richtet. Die Leitung der Anſtalt will der Verein in die Hände der in
weiten Kreiſen bekannten Orthopäden Dr. Gocht und Ebewald
legen. Die Herren werden die ärztliche Behandlung übernehmen und
die Aufſicht über die geſamte Anſtalt führen. Die Krüppelfürſorge hat
ſich wie auch die Fürſorge jener geiſtig minderwertigen und ſchwer
hörigen Kinder über ganz Deutſchland verbreitet. Faſt in allen Pro
vinzen gibt es Krüppelheime und Bildungsſtätten. Bei uns ſteht
Cracau bei Magdeburg obenan, und dieſe ſegenbringende Anſtalt vermag
ſchon längſt nicht mehr alle Krüppel ans der Provinz unterzubringen
es iſt deshalb ein dringendes Bedürfnis, ſich der armen, unglücklichen
Kinder anzunehmen. Man will erſt einen Anfang mit 20--30 Kindern
machen, bis die Anſtalt zu einer Vollanſtalt ausgebaut wird. Sie will
zuerſt eine Heilanſtalt ſein, den Gelähmten, Lahmen, Schiefen unter
ſteter ärztlicher Leitung Hilfe bringen, dann die Hilfsbedürftigen durch
Schule und Erziehung durch geeignete Pädagogen zu ordentlichen
Menſchen erziehen, damit ſie auch beim Verlaſſen der Anſtalt ihr Brot
ſelbſt verdienen können. Nur die teilweiſe oder ganz bildungsunfähigen
Krüppel verbleiben in der Krüppelfürſorgeanſtalt. Zwar iſt nicht nur
durch unſere Halleſchen Mitbürger, die ihren edlen Wohltätigkeitsſinn
ſteis zeigen, ſondern auch durch außerhalb Wohnende eine ſchöne Summe
geſammelt worden, aber man braucht noch mehr Geld. Und
ſo ſei denn die dringende Bitte an alle unſere Mitbürger, an die Ge-
meinden und Körperſchaften gerichtet: Unterſtützen Sie das
Krüppelheim des Regierungsbezirks Merſeburg
in Halle! Wir werden übrigens die Krüppelfürſorge in den nächſten
Tagen in einem beſonderen Aufſatze nochmals erörtern.

Kaiſer-Friedrich-Denkmal in Halle. Der Aufforderung eines
vorbereitenden Ausſchuſſes, hervorgegangen aus dem dritten kommunalen
Bezirksverein (Süd und Weſt), zur Teilnahme an einer Beſprechung
über dieſe Angelegenheit hatten 54 Vereine mit nahezu 150 Vertretern
Folge gegeben. Die Verſammlung fand Karfreitag abend im großen
Saale des „Wintergartens“ ſtatt. Der Vorſitzende des dritten kommu-
nalen Bezirksvereins, Herr Kaufmann E. Roesner, bemerkte, die
große Zadl der Erſchienenen ſei Beweis, daß die Anhänglichkeit an den
unvergeßlichen Kaiſer, unſeren „Fritz“, nicht erloſchen und man gewiß
bereit ſei, dem Gedanken, ihm in unſerer Stadt ein Denkmal zu er-
richten, näherzutreten. Es ſind bald 22 Jahre ſeit dem Tode des
Dulders auf dem Throne verfloſſen, vielleicht wäre es möglich, bei der
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Gerok.

25. Wiederkehr des Sterbetages ein Denkmal aufzuſtellen. Freilich,
große Summen ſeien erforderlich, um ein würdiges Denkmal zu

Wachstuche
in allen Breiten.

Teppiche.
Axminster, grosse Musterauswabl 185.00

Tapestry 9 haltbarste Qualität o8.00-
Velour, prachtvollo Ausmusterung 100.00- 14

Haargarn, solides Fabrikat ss80-18

ſchaffen. Das dürfe aber nicht abhalten, mit Vertrauen an die Ver
wirklichung des Planes zu gehen. Die wohlhabenden Kreiſe unſerer
Stadt würden nicht zurückſtehen und wie zum Kaiſer-WilhelmDenkmal
in der Poſtſtraße, ſo auch z einem Kaiſer-FriedrichDenkmal Mittel
zur Verfügung ſtellen. uch die Behörden würden ſicher das
Unternehmen fördern durch Hergabe eines Standortes uſw. Doch
komme es für jetzt darauf an, ſich für die Sache zu erklären und den
Ausſchuß durch Hinzuwahl zu vergrößern. Sämmtliche Redner waren
für die Errichtung eines würdigen Kaiſer-Friedrich- Denkmals. Mit Ein
ſtimmigkeit wurde ein dahingehender Beſchluß gefaßt. Jn den Aus
ſchuß wurden hinzugewählt die Herren Beamter a. D. Gießmann,
Schneidermeiſter Preißer und Fabrikant Jaculi ſeitens der Krieger
vereine, Lehrer Roth und Sattlermeiſter Rauſch ſeitens der Geſang-
vereine, Lehrer Meyer ſeitens des Lehrervereins, Tiſchlerobermeiſter
Schondorf ſeitens des Handwerks, Stadtrat Thumann und Jnſtituts
vorſteher Starke privat gewählt. Die übrigen Vereine: Turner,
Schützen, Sportvereine werden noch einige der Herren beſtimmen.
Der Vorſitzende erblickte in der Einmütigkeit ein gutes Omen für die
gute Sache und brachte zum Schluß ein Hoch auf den Kaiſer aus, in
das freudig eingeſtimmt wurde.

Eoſin-Gerſte. Die Handelskammer Halle a. S. richtete
an den Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe wegen der
Kennzeichnung der Gerſte mit Eoſin eine Eingabe, in der die an-
geblichen Mißſtände und Nachteile der Eoſinfärbung behauptet und
u. a. auf die Klagen der Kleinmüller hingewieſen wurde, bei
denen die Schrotung dieſer Gerſte zu erheblichen Störungen des
Betriebes führe. Der Herr Miniſter erwiderte darauf, daß die
Behauptung, durch die Vermahlung ſolcher Gerſte werden die
Mahlgänge beſchmutzt und dadurch namentlich den kleineren, nur
mit einem Mahlgange verſehenen Mühlen in
wegen möglicher Uebertragung des Farbſtoffes bei ſpäter zu ver-
mahlendem anderen Getreide Nachteile zugefügt, der Begrün-
dung entbehre, vielmehr haben Verſuche der Kaiſerlichen
Techniſchen Prüfungsſtelle folgendes ergeben: 1. Eine Ver
ſchmutzung der Mühlſteine durch den Färbſtoff der ver-
mahlenen gekennzeichneten Gerſte findet nicht ſtatt. 2. Eine
Vermengung des Schrotes von ungefärbtem Getreide durch zurück-
gebliebene rote Anteile der zuvor gemahlenen gekennzeichneten
Gerſte kann entweder durch trockene Reinigung des Mahlganges
mittels Ausfegens oder dadurch vermieden werden, daß die zurück-
gebliebenen rot gefärbten Spelzenteile der Gerſte zuvor durch Ver-
mahlung einer geringen Menge von ungefärbtem Getreide ent-
fernt oder gleichſam aus dem Mahlgange herausgeſpült werden.

Die „Oſter-Urlauber“ ſind in ſehr großer Zahl einge-
troffen. Viele haben auch ihren hieſigen Standort verlaſſen, um auf
einige Tage zu Muttern zu ziehen, froh, dem Zwange von des Dienſtes
ewig gleichgeſtellter Uhr auf einige, wenn auch nur kurze Zeit entronnen
zu ſein. Mutter hat natürlich Kuchen gebacken und nach Möglichkeit
von jenen guten Dingen angeſchafft, die ein ſtrammer Soldat ohne
Wimpernzucken in ſich einverleibt. Man ſieht ja zwar, daß der junge
Marésjünger beim Kommis Not ganz gewiß nicht leidet, auf den dicken
Wangen, die bei ſo manchem vor dem Eintritt in das Heer gar ſchmal
waren, lagert das Rot der Geſundheit. Allein man verſteht auch, daß
der Soldat in der nach allen Regeln der Ernährungslehre zubereiteten
Koſt zuweilen leckere Abwechslung liebt. Und die bringt ihm eben der
Urlaub. Wenn nicht ſchon aus Gründen, welche die Gemütsſeite be-
rühren, ſo doch ganz gewiß ans mancherlei materiellen Erwägungen
heraus zieht es der junge Krieger allemal vor, ſeinen Urlaub bei
Muttern ſtatt in der Kaſerne zu verbringen. So zeigen jetzt die
Straßen neben der gewohnten Jnfanterie- und Feldartillerie- Uniform
die aller möglichen Waffengattungen. Und bei dieſem Anblick erinnert
ſich manche junge Maid, daß ſie ja von früher her dieſen ſtolzen
Küraſſier, jenen ſchneidigen Huſaren, den flotten Ulanen, den ge-
ſchmeidigen Jäger, den ſonnverbrannten Marineſoldaten kennt, und
erwartungsfrohe Oſterhoffnungen ſchwellen ihr die Bruſt. Jn den
nächſten Tagen wird denn auch das Straßenbild weſentlich beeinflußt
werden von Paaren, deſſen einer Teil die eine oder andere Uniform
trägt.

Der Wahl- Ausſchuß erledigte in ſeiner Sitzung am Donners-
tag die Wahlen einer Anzahl Schiedsmänner und Schiedsmanns-
Stellvertreter. Ferner wurde die Wahl eines Mitgliedes für den Aus
ſchuß der Gemeindegewerbeſteuerveranlagung, die Anſtellung zweier
Magiſtratsbureaugehilfen, des Muſeumsdirektors Dr. Sauerlandt und
einer Lehrerin an der Handels und Gewerbeſchule für Mädchen ſowie
die Anſtellung von 11 Polizei-Sergeanten genehmigt.

Die Badeanſtalten in der Saale. Man ſchreibt uns: Jn
dem am 22. d. M. vor dem hieſigen Kgl. Landgericht ſtatt-
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gefundenen Termin iſt den Badeanſtaltsbeſitzern in den Wein-
gärten, die wegen des Verbots der Errichtung ihrer teils über
100 Jahre beſtehenden Badeanſtalten gegen den Strombaufiskus n
klagbar geworden waren, das Recht zuerkannt worden, vor ihren h
Grundſtücken Badeanſtalten in der Saale zu errichten. Jm Falle
der zwangsweiſen Entfernung aber iſt der Fiskus zur Ent- i
ſchädigungspflicht verurteilt worden. Hoffentlich iſt damit der h
langjährige Streit endgültig entſchieden, ſo daß der Einwohner-
ſchaft die FlußSchwimm und Badeanſtalten, deren ſegensreiche, h
geſundheitliche Bedeutung nicht beſonders betont zu werden
n und um die uns manche andere Stadt beneidet, erhalten

eiben. 4Saaledampfſchiffahrt. Am erſten Oſterfeiertag finden die
Eröffnungsfahrten nach Neuragoczy-Salzmünde--Wettin ſtatt. n
Während am erſten und zweiten Feſttag zwei Fahrten, und zwar 41
vormittags 8 Uhr 30 Min. und nachmittags 3 Uhr unternommen
werden, wird am dritten Feſttag nur einmal, und zwar nach-
mittags 3 Uhr gefahren. Abfahrtsſtelle an der Peißnitzbrücke.
(Näheres im Anzeigenteil.)

Lauchſtedter Theaterverein.
Zu den Opernaufführungen, die der Verein Ende Mai dieſes

Jahres im Lauchſtedter Goethe-Theater veranſtaltet, laufen ſchon
jetzt zahlreiche Billettbeſtellungen ein. Dieſe Beſtellungen von
Nichtmitgliedern können aber zurzeit noch nicht berückſichtigt
werden, da die Mitglieder des Vereins beim Verkauf der Plätze
ein Vorzugsrecht genießen. Jntereſſenten können aber durch
Zahlung eines Jahresbeitrags von mindeſtens 5 Mk. jederzeit die
Mitgliedſchaft erwerben. Anmeldungen ſind zu richten an den
Lauchſtedter Theaterverein, Halle a. S., Gr. Steinſtraße 19.

Unterhaltungsabend der Firma Weiſe K Monski,
Die unabläſſige Wühlarbeit volksverhetzender Elemente hat

es zum großen Nachteil für unſer ganzes Volksleben dahin ge-
bracht, daß ſich die einzelnen Schichten unſeres Volkes wie zwei
Fremdvölker gegenüberſtehen, die einander nicht mehr zu ver-
ſtehen vermögen, deren Fühlen, Denken und Tun nichts mehr
miteinander gemein zu haben ſcheinen. Und doch weiſt die ganze
Entwickelung unſeres Kulturlebens auf die Notwendigkeit ge-
meinſamen Arbeitens hin. Und es iſt auch ohne weiteres jedem
Verſtändigen, der nicht aus Haß und Verblendung oder Be i
rechnung die Dinge anders, als ſie ſind, darzuſtellen beliebt, klar, n
daß wir weiter kommen, wenn eine Brücke gebaut wird zwiſchen t
Arbeitgeber- und Arbeitnehmertum. Dieſe Brücke der Ver-
ſtändigung würde ein Segen für unſer Staats-, Wirtſchafts und
Gefühlsleben werden. Wenn nur nicht immer wieder die Leute,
die von der Verhetzung leben, bemüht wären, alle Brücken, die m
zu ſolcher Verſtändigung gebaut werden, abzubrechen. Man muß t
es den Arbeitgebern hoch anrechnen, daß ſie immer wieder ver-
ſuchen, ihren Mitarbeitern, mögen dieſe nun in gehobener u
Stellung ſich befinden oder nicht, näher zu kommen und ſie zu
überzeugen, daß es nicht bloß das geſchäftliche Jntereſſe der n
Unternehmer iſt, das ſie zu ihren Arbeitern führt. Wenn die
voreingenommenen Arbeiter zur Erkenntnis der wahren Sach- m
lage kämen und jenen Beſtrebungen die rechte Würdigung zuteil n
werden ließen, dann würde für die ganze ſoziale Entwickelung m
außerordentlich viel gewonnen. Man ſoll doch nicht annehmen,
die Arbeitgeber hätten ein beſonderes Jntereſſe an der materiellen t
und geiſtigen Tiefhaltung der Arbeiter und Angeſtellten. Dort
weiß man ſehr genau, daß eine beſſere Lebenshaltung befruchtend
auf die Erzeugung von Waren und damit auf die Blüte von Jn-
duſtrie, Gewerbe und Handel einwirkt. Aber es mag der Mut
vergehen, immer wieder vergeblich die Arbeiter davon überzeugen
zu wollen, daß ſie ihre Lebensintereſſen am beſten wahrnehmen
durch ein Handinhandgehen mit den Arbeitgebern. Von den
Arbeitgebern, die befliſſen ſind, ſolchergeſtalt mit ihren Ange- n
ſtellten in Fühlung zu kommen, hat Herr Fabrikbeſitzer Weiſe,

der über 500 Arbeiter beſchäftigenden Pumpen- und
Maſchinenfabrik Weiſe K Monski, einen beſonderen Weg
eingeſchlagen. Seit Jahren werden die Angeſtellten und Arbeiter
der Fabrik zu einer Feſtlichkeit verſammelt, die über den Rahmen
ſolcher Veranſtaltungen hinausgeht. Sie werden mit dem Ge-
ſchäftskreiſe der Firma durch Lichtbildervorträge uſw. bekannt
gemacht. Dem Beamtenfeſte folgte am vorgeſtrigen Donnerstag p.
im dichtbeſetzten großen Saale der „Kaiſerſäle“ der Unter-
haltungsabend für ſämtliche Fabrikangehörige und ihre Familien.
Herr Ernſt Weiſe nahm mit ſeinen Söhnen vom Anfang bis zum
ſpäten Schluſſe an dem Feſtabend teil. Auf den früheren Feſt-
abenden hatten die Weltreiſenden der Firma über Jtalien,

linoleum
in allen Breiten.

Tischdeckoen. F

Spachtel-Vitragen, reren
Tüll-Bettdecken, Be et t 3300-1 51.
Täll-Stores, neueste Anemneternrg en 960-

Erbstüll-Stores, echelegante Agur3ö,

Künstler-Garnituren, h b.
Scheiben-Schleier, r 25 v.
Gardinenleisten u. Portièrenstangen

in allen Ausführungen

8 3 III prima Qualität, 140 em breit Stück 759 Pf.re 9 abgepasste Fenster 130)(320 Stüek M. 375

8 IV: beste Qualitkt, 140 em breit Meter 99 Pf,6— lo 0 abgepasste Fenster 140)(365 Stüek M. 935

Vitragenstoffe
Cöper, eröme u. altgold., 80-—88 em breit Meter 75---5 Pf.

Gemusterte Vitragenstoffe, ereme, altgold u.
leinengrau, in den neuesten Musterstellungen,So om breit Meter 120-—60 pk.

Plüsch-Garnituren,
Tuch-Garnituren,
Leinen-Garnituren,
Lambrequins
Diwandecken,
JSofadecken,

dreiteilig, eleg. Neu- 75
heiten Stück 30.00 9 M.

dreiteilig, neueste Dessins 18
Stück 28. 50 l M.

dreiteilig, ap. Dessins 4

r r M.aus Plüseh, Leinen und TuchStüek 750 75 Pf.
Pläsch, Gobelin, Fantasie 5

Stück 33.00- 9 M.
Plüsch, Gobelin, FantasieStück 7.50- 99 pr.

Vitragen- und Stores-ZDug- Einrichtungen
in allen Längen und Ausführungen.

a.

OGeschàftshaus J 0 L ewin Halle a. S.
Marktplatz 2 und Z.



Spanien uſw. geſprochen, diesmal wurde China in Work und
Bild Einem einleitenden V über Land und
Leute, Sitten und Gebräuche des Reiches der Mitte folgte ein
Lichtbildervortrag von Herrn Lenz über die Reiſe nach und
durch China. Die Pauſen wurden ausgefüllt durch muſikaliſche
Vorträge etlicher Angeſtellten und Deklamationen des Herrn
Kurt Diete. Beſonders ſtarken Beifall fanden die wirkungsvollen
Vorträge eines Doppelquartetts des Arbeiter-Geſangvereins der
Fabrik. Vor allem boten die Pauſen Gelegenheit zur engeren
u zwiſchen der Fabrikleitung un ngeſtellten,Das Glangzſtück des Abends kam am d Lenz hatte
eine chineſiſche Pantomime und lebende Bilder einſtudiert, wobei
etwa 20 Damen und Herren in chineſiſchen Trachten mitwirkten
und ihre n ſehr gut durchführten. Den verbindenden Text
ſprach Herr Thieme. Herr Weiſe brachte nach Schluß der Vor
führungen ein Hoch auf ſämtliche Mitwirkenden aus, worauf ein
Arbeiter dem Fabrikchef den Dank für die Veranſtaltung des
Abends und die Bewirtung 2 und ein jubelnd auf-
genommenes Hoch auf ihn ausbrachte. Die Jugendwander-
abteilung der Firma wirkte gleichfalls mit.

Halleſcher Dürerbund. Der lange ſchon vorbereitete Vortrag
über „Das Miethaus“ durch den Architekten Albert Geßner, Charlotten
burg, am Donnerstag abend im Stadtſchützenhaus hat ein beſondere
Jntereſſe durch den Erfolg bekommen, den Geßner bei dem Wettbewerb
„Groß Berlin“ errungen hat. Auch dürfte in Zukunft der Geſtaltung
des Miethauſes in Halle ſeitens der Bauunternehmer größere Aufmerk
ſamkeit gewidmet werden müſſen, wenn das zurzeit den Stadtverord
neten zur Genehmigung vorliegende Ortsſtatut gegen Verunſtaltung
der Straßen und Plätze von Halle durchgegangen ſein wird.

Sammlung für den deutſchen Turnverein in Paris. Der
Kreisvertreter des Thüringer Turnkreiſes, rr Landeswaiſen
hausdirektor L. Bethmann-Langendorf, hat es übernommen,
für den deutſchen Turnverein in Paris, den er nach dem Frank
furter deutſchen Turnfeſt mit anderen beſuchte, innerhalb der
deutſchen Turnerſchaft zu ſammeln. Es ſind auch ſchon aus allen
Teilen des Reiches Gelder eingegangen, doch genügt es noch nicht,
den Betrag abzuführen. Es ergeht daher die Bitte an die Turn
vereine, da, wo es noch nicht geſchehen, einen Betrag an den Oben
genannten einzuſenden. Unſere Landsleute in Paris können dieſe
Hilfe gebrauchen.

Chriſtlicher Verein junger Männer. Am zweiten Oſter
feiertag abends 8 Uhr veranſtaltet der Verein eine Oſterfeier
in Form eines Familienabends. Unter anderem wird Herr Dom-
prediger Liz. umann einen Vortrag halten über: „Oſter-
feiern in Jeruſalem“. Jedermann Damen und
Herren) hat freien Zutritt.

Volksbildungeverein. Die vorletzte Veranſtaltung dieſes
Winterhalbjahres wurde zu einem genußreichen melodiſch-dramatiſchen
Abend. Zum Wohlgelingen desſelben trugen in erſter Linie die Damen
Frau Prof. W., Frau Ahrens und Frau de Montolin bei. Dieſe
beiden Damen, eine Deutſch-Amerikanerin und eine Spanierin, brachten
ein ſchwieriges Bachſches Trio für Klavier und zwei Violinen mit
vollendeter Technik und edelſtem Gefühlston zum Vortrag, begleitet
am Klavier unter beſonders feinfühligem Anſchmiegen an die beiden
Violinſtimmen durch Frau Prof. W. Dasſelbe gilt auch von dem
einſchmeichelnden Duo ſür zwei Violinen mit Klavierbegleitung „Groß
mütterchen“, vorgetragen von denſelben Damen. Den geſanglichen Teil
des Abends füllte Herr Konzertſänger Augepach aus, welcher als An
fänger zu den beſten Hoffnungen berechtigt. Die Begleitung war hier
in den bewährten Händen des Herrn W. Koch. Den dramatiſchen
Teil beſtritt Frl. Steckhan durch Rezitation ernſter und heiterer Sachen.
Den Schluß des Abends bildete ein Stimmungsbild in einem Aufzug
mit Geſang und Tanz, betitelt „Die Lindenwirtin“. Allen Vortragen-
den wurde mit wohlverdientem reichen Beifall gelohnt. Der letzte
große e findet am 1. April ſtatt und verſpricht einen
außerordentlichen Genuß, da vorzügliche Kräfte ihre Mitwirkung zuge-
ſagt haben. Näheres durch e uſw. in den nächſten Tagen.

Frauenbildungsverein. Die Kurſe beginnen am 12. April,
Für den Sommer ſind eingerichtet Engliſch, Franzöſiſch, Jtalieniſch;
Kunſtgeſchichte: Anleitung zur Betrachtung von Kuniwerken, Literatur
a) Ausgewählte Kapitel aus den Klaſſikern der Weltliteratur (Dante,
Arioſt, Cervantes u, a.) e Erziehungsfragen in modernen Dichtungen.
Außerdem ein Kurſus Anleitung zur Säuglings- und Kinderpflege.
Genauere Anzeigen bringen ſ. Zt. die Annoncen in den Tageezeitungen,

Die Giebichenſteiner Liedertafel, gegründet 1846, veranſtaltet
am erſten Oſterfeiertag, abends 7 Uhr, im kleinen Saale der „Saal
ſchloß-Brauerei“ einen humoriſtiſchen Unterhaltungsabend, beſtehend in
Muſik und Geſangs und humoriſtiſchen Vorträgen, Theater und dar
auffolgendem Kränzchen.

Der Halleſche Ruderklub (e. V.) veranſtaltet am 2. April,
819 Uhr abends, in den „Thalia-Feſtſälen“ einen WinterAb-
ſchiedskommers. Konzert, allgemeine Lieder, Reden, Vorträge des
Saalequartetts, Turner- und humoriſtiſche Vor
träge uſw. werden für anregende Unterhaltung ſorgen.

Der Kolkturm und das Heidemuſeum auf dem Biſchofs-
berge in ne Heide ſind von jetzt an bis zum Herbſt auch vor

ihren

mittags geöffnet. Der vom Heideverein angeſtellte Wärter wird
täglich von früh 8 Uhr an bis zum Dunkelwerden anweſend ſein.
Es ſoll damit einem vielfach geäußerten Wunſche entſprochen
werden, beſonders aber ſoll den Schulen in Halle und in der Um-
gegend Gelegenheit geboten werden, auf den Schulausflügen, die
zumeiſt vormittags ſtattfinden, das Heidemuſeum und den Kolk-
tkurm zu beſuchen. Die Beſichtigung des Heidemuſeums iſt koſten
frei, der Beſuch des Kolkturmes koſtet für alle Kinder einer
Schulklaſſe einſchließlich der erwachſenen Angehörigen zuſammen
nur eine Mark. Der Heideverein hofft, daß ſich das ſchöne
deutſche Sprichwort: „Erſt die Erde, dann die Sterne, Erſt
die Heimat, dann die Ferne!“ auch bezüglich des Kolkturmes be-
wahrheiten wird.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und The
ater beginnt mit 1. April das Sommerſemeſter, in welchem folgende
Lehrkräſte tätig ſein werden Meiſterklaſſe für Geſang und Klavier
und Seminarklaſſe, Kontrabaß, Harmonielehre, Kontrapunkt, Kom
poſition, Bühnenübung, Chorgeſang Orcheſterklaſſe Direktor

für Geſang Ernſt Schache, SuſanneScharfe,
ertrud Freygang; Meiſterklaſſe für Klavier: Prof. Tele

maque Lambrino; weiter Klaſſen für Klavier und Muſikgrund-
lehre: Frau Direktor Heydrich, Frau Partzſch-Teichmüller,
Margarete Schlott, Frau Volkmann, Anna Hupe,
Elſe Erler, Helene Wurm, Margarete Körtge und
4 Hilfslehrerinnen Violine, Viola, Harmonielehre und Enſembleſpiel
Konzertmeiſter Knoch; Violine (Hilfsfach) Suſanne Scharfe;
Cello und Enſembleſpiel: Cellovirtuos Schwendler; Partien
ſtudium und Begleitung der Bühnenſtunden Kapellmeiſter Sonn
abend; Schauſpielklaſſen und Redekunſt (au Prediger, Dozenten,
Lehrer, Redner): Oberregiſſeur Scholling, Der Eintritt kann zu
jedem Zeitpunkt gegen vorherige Anmeldung erfolgen und ſind Pro
ſpekte im Sekretariat erhältlich.

Gaſtſpiel Henry Bender im Walhalla. Man ſchreibt uns:
Henry Bender bringt in ſeiner Operette „Der ſüße Doktor“ bereits
das Alleraktuellſte: eine große r auf Roſtans „Chantecler“;außerdem ein GeſangsOuartett „Die Frauenrechtlerinnen“, Die Muſik
zu dieſen Einlagen iſt von dem in Berlin ſo populären KomponiſtenMax Steinke, Vit bemerken nochmals, daß das Gaſtſpiel nur 6 Tage

dauert. Die Billett Nachfrage iſt tet ſchon eine ſehr rege. Die Erſi
aufführung findet heute Sonnabend, den 26. März, ſtatt. An allen
drei Oſterfeſttagen finden Nachmittagsvorſtellungen ſtatt, in welchen
die Operette „Der ſüße Doktor“ mit Henry Bender aufgeſührt wird.
Am erſten und zweiten Feiertage iſt vormittags 11 Uhr Matins bei
freiem Eintritt, wobei die geſamte Theaterkapelle konzertiert und ver
ſchiedene Künſtler auftreten.

Im Apollotheater beginnt, wie man uns ſchreibt, mit dem
erſten Oſterfeſttage ein in jeder Beziehung hervorragendes Pro
gramm, das alle Anſprüche, welche man an ein erſtklaſſiges, ab
J Varietee- Programm ſtellt, befriedigen dürfte.

u dem bereits von der Preſſe als hervorragend bezeichneten

Geſellſchaft, darunter Philippe Dufoure von der „Grande
Opera“ in Madrid. Das 1 das nur wenige Tage um
aßt, bringt die Pantomime „Jn Banditenhänden“. Die geg.

ſchaft führt ihre eigenen Dekorationen und Requiſiten mit ſich.
An beiden Ia en finden vormittags 1116 Uhr große Früh-
ſchoppenkonzerte bei freiem Eintritt ſtatt, verbunden mit Auf
treten von Kunſtkräften. An den Nachmittagen dieſer Feſttage
große Nachmittagsvorſtellungen zu ermäßigten Preiſen.

Zoologiſcher Garten. Auch bei den ſog. Halbaffen, den
Makis, und a bei den während des Winters im Raubtierhauſe
untergebrachten Zebra oder Katzenmakis, iſt ein Junges geboren.
Bekanntlich konnten wir ſchon zweimal einen jungen Mohrenmaki
großgziehen, aber bei e Art iſt die Nachzucht 437 erſten Male
z ckt. Die Jungen ſind genau wie bei den Affen, ja in noch

erem Maße von Anfang an an klettern bis zur Bruerauf und halten ſich an den Haaren 5 Die Mutter hockt ſi
in den erſten Tagen zu einer feſtgeſchloſſenen Kugel zuſammen,
indem ſie mit dem langen Schwanze das Junge deckt und den
Kopf zwiſchen die Arme ſteckt. Der Schwanz, der bei den er
wachſenen Tieren ſperri nach den Seiten abſtehende Haare zeigt,
hat bei den gena feſtanliegende Behaarung. Neu ſind die
beiden ſtattlichen Hokkos aus Südbraſilien, Hahn und Henne
zweier verſchiedener Arten, die vorläufig in dem alten Wittekind-
pavillon e mit den Gelbhauben und e unter

ebracht ſind und ein Chimango, eine aasfreſſende Falkenart aus
rgentinien. Das n Schauſtück iſt natürlich die

S u r im Anthropoidenhauſe, beſonders die beiden
Jungen Max und Moritz ſind zurzeit unübertrefflich in ihrem
übermütigen Herumtollen und erheitern ſelbſt den Ernſteſten.
An allen drei Feiertagen et nachmittags Konzert vom geſamten Orcheſter der 86er ſtatt. Für den vlerten eiertag, Mitt-
woch, nachmittag 3 Uhr, hat der Oſterhaſe ſein Erſcheinen ange
meldet; zum neunten Male wird den kleinen Freunden des
Gartens nun dieſe Oſterfreude bereitet, hoffentlich iſt das Wetter
dazu recht ſchön.

m Geſchäftsbericht der Halleſchen Straßenbahnfür das Waren 1909 wird u. a. ausgeführt: Die rgeld

einnahmen zeigen während des abgelaufenen Geſchäftsjahres eine
erheblich größere Zunahme ſgpen das Vorjahr wie 1908 gegen
1907, und zwar beläuft ſich die Mehreinnahme auf
29 446,15 Mk. gegen 9059,26 Mk. Jn 1909 wurden an Fahr
geldern vereinnahmt 520 676,15 Mt. gegen 491 2830 Mk. im Vor
jahre. Die Steigerung der Ausgaben bleibt bedeutend gegen die
Zunahme der Einnahmen zurück, ſo daß das Geſamterträgnis ein
nicht unweſentlich beſſeres als das des Vorjahres iſt. ie Ge
ſamteinnahme beläuft ſich auf 525 489,41 Mk. Dieſen Ein
nahmen ſtehen gegenüber: Ausgaben auf Betriebskonto 71 280,28
Mark, Ausgaben für Wagenausbeſſerungen, Gehälter und Löhne,
Salz, Kleiderausbeſſerungen, Verſicherungen und Pflaſterunter
haltung, ſowie Kursverluſt an Effekten 227 292,54 Mk. Außer
dem: Abgabe an die Stadt Halle 20 827,05 Mk., Steuern
12 090,68 Mk., Obligations- und ſonſtige Zinſen 48 930,28 Mk.,
ſo daß die Geſamtausgabe ſich beläuft auf 380 420,88 Mk. und
ſich ein Ueberſchufßz ergibt von 145 018,58 Mk. Hiervon iſt in Ab
zug zu bringen: die planmäßige Rückſtellung in das Bahnkörper
Konzeſſions- Erwerb und AnlageAmortiſationskonto mit 18 000
Mark. Mithin verbleiben 127 018,58 Mk. Für dieſen Betragſchlagen wir u. a. folgende Verwendung vor: K tellung für den

Erneuerungsfonds 46 000 Mk., Ueberweiſung in den geſetzlichen
Reſervefonds 3866,14 Mk., 5 Proz. Gewinnanteil an den Auf
ſichtsrat 1144,70 Mk., 6 Proz. Dividende an die Aktionäre und
Vortrag auf neue u 445,24 Mk. Der Beſtand unſeres
Wagenparkes 37 Motor und 26 Anhängewagen hat ſich
gegen das Vorjahr nicht geändert. Kalenderjahr 1909 ſind an
Wagenkilometern geleiſtet 1 728 8379,84 Kilometer (gegen
1 655 972,20 im Vorjahre). An Perſonen ſind insgeſamt be
fördert 5 183 301 gegen 5 083 253 im Vorjahre. Zum Schluſſe
bemerken wir, daß die Stadt Halle erklärt hat, von dem ihr
vertragsmäßig zuſtehenden Rechte des Ankaufs unſeres
Unternehmens mit Ablauf des Jahres 1910 Ge-
brauch machen zu wollen. Es ſind inzwiſchen ſeitens des
Magiſtrats Verhandlungen wegen Uebernahme der Bahn vor
dem 31. Dezember cr. mit uns eingeleitet. Für den Fall,daß dieſe Verhandlungen zur Vereinbarung eines Vertragsent-

wurfes führen, iſt die Genehmigung desſelben in Nr. 6 der Tages
ordnung für die am 5. April cr. ſtattfindende ordentliche General
verſammlung wie folgt: „Genehmigung eines Vertrages mit der
Stadtgemeinde Halle, betreffend Uebernahme der Straßenbahn vor
dem 31. Dezember 1910“, vorgeſehen.

„Kalender-Kurioſa“. Daß der Karfreitag mit dem Tage
Mariä Verkündigung zuſammenfällt, iſt, worauf ein Leſer der „Halleſchen
Zeitung“ uns aufmerkſam macht, gar nicht ſo ſelten. So iſt im
19. Jahrhundert dieſes Kalender- Ereignis in den Jahren 1842, 1853
und 16864 eingetreten und es wird ſich außer 1910 noch 1021 und
1932 wiederholen, wenn in der Feſtſetzung des Hſterfeſtes eine
Aenderung nicht eintritt.

Das Platzkonzert der 36er ſpielt am erſten Oſterfeiertage auf
dem Markte. Programm 1. Armeemarſch Nr. 265 von Haefele;
2. Ouvertüre z. Oper „Raymund“ von Thomas; 3. Jntroduktion a.
d. Oper „Tell“ von Roſſini; 4, Wir ſpielen Soldat, Charakterſtück
von Eilenberg 5, Echo des Baſtions, Caprize von Kling; 6. Herz
blatt'l, Polka-Mazurka von Blon.

Betriebsſtörung durch ein Automobil. Das Automobil
I M 3268 erlitt am 24. d. M. vor dem Grundſtück Geiſtſtr. 56 da
durch einen Raddefekt am rechten Vorderrad, daß dasſelbe von der
Achſe ſprang. Der Wagen kam auf die Schienen der Straßenbahn,
wodurch der Betrieb 5 Minuten geſtört wurde.

Beſtrafter Mutwille. Jn der vergangenen Nacht zog ſich der
Putzer Eduard r beim mutwilligen Zertrümmern der Scheibe
eines Fenſters des Grundſtücks Schlamm 2 eine Verletzung der Puls-
ader des rechten Armes zu, die einen ſehr ſtarken Blutverluſt herbei-
ſführte. Nach Anlegung eines Notverbandes auf der Wache des erſten
Pol. Reviers begab ſich R. in die Klinik,

Wem gehören die Decken und der Kupferdraht? Jn der
Nacht zum 26. d. Mts. wurden in der Seydlitzſtraße zwei Männer
mit gefüllten Säcken betroffen. Während der eine nach Anruf entkam,
gelang es den Beamten, den Arbeiter Julius Labes aus Seeben feſt
zunehmen, Dieſer führte in ſeinem Sack gegen 5 kg Oberleitungs
kupferdraht bei ſich, welcher dem Ausſehen noch friſch abgeſchnitten iſt.
Bei ſeiner Leibesunterſuchung wurden vier blau und weiß karierte
Tiſchdecken, ſowie ein großer Hammer und eine Drahtſcheere, mit
welcher der Leitungsdraht durchſchnitten iſt, vorgefunden. Eigentümer
der Decken und des Drahtes wollen ſich ſchleunigſt bei der Kriminal
Abteilung, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 82 bezw. 86 zur Beſichtigung
und Erſtattung der Anzeige melden.

Blutige Schlägerei. In vergangener Nacht fand in der Goethe
ſtraße zwiſchen den Gebrüdern en und dem Arbeiter Richard
Henneberg eine Schlägerei ſtatt. S., welcher der Angreifer geweſen
ſein ſoll, hat an der Stirn und am Hiuterkopfe blutende Verletzungen
davongetragen.

Zwei Finger abgequetſcht. Der Fördermann Beyer geriet
am Donnerstag in der Alwiner Grube bei Bruckdorf mil der
Hand zwiſchen r Förderwagen und quetſchte ſich zwei Finger
der linken Hand ab. Nach Anlegung eines Notverbandes begab
er ſich in ärztliche

Von einem Automobil zertrümmert. Page Sonnabend,
früh ſtand ein Hundewagen mit Milch. den ſein Beſitzer einen
Augenblick allein gelaſſen hatte, auf der Bruckdorfer Chauſſee. Als
ein Automobil herangefahren kam, wurde der Hund unruhig und
lief auf dasſelbe zu. Das Auto konnte nicht mehr rechtzeitig ausweichen und fuhr gegen den kleinen Wagen, ſo daß derſelbe völlig

in Trümmer ging.
Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions

bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 24, März 1910 zur Ver-

pielplan iſt noch eine neue Aktraktion hinzugekommen: die be
kannte ſpaniſche Tängerin Zoraita mit ihrer Pantomimen-

ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und

veränderten Preiſen r
e

Kurorte und Reiſen.
S Solbad Frankenhauſen am Kyffhäuſer. Wer je vom Süd,

harz aus über die goldene Aue hinwegblickte, oder wer im Eiſen
bahnwagen durch Thüringen eilte, dem bleibt das liebliche Bild
des Kyfſhäuſergebirges unvergeſſen. Die maleriſchen, verwitterten
Gypshänge des Südrandes gewähren ein eigenartiges Bild und
laſſen bereits die Nähe des Salzes vermuten, das hier in mäch-
tigem Lager die Erde durchzieht. Aus dieſem Steinſalzreichtum
ſchöpft Solbad Frankenhauſen am Kyffhäuſer ſeine reichen Kur-
mittel. Jn jeder Form und Stärke, mit der Zuhilfenahme aller
neuen Errungenſchaften, werden dieſelben zu erfolgreicher An
wendung gebracht, als Trink, Bade und Jnhalationskuren. Vier
Aerzte ſtehen den Kurbedürftigen zur Verfügung, ein nund zwei Apotheken ſind am Orte. Der Ruf e in derheen

die gegen 200 Pfleglinge gleichzeitig beherbergt, iſt mit ihrem
Erholungsheim für junge Damen über ganz Deutſchland ver
breitet. Jn zwei Badehäuſern werden die Sol und kohlenſauren
Solbäder verabreicht und in zwei ren Jnhalationsſälen wirkt
ein feiner, dichter, ſalzreicher Nebel heilſam auf die Erkrankungen
der Atmungsorgane. Ein modern angelegtes Dampfbad und ein
Flußbad mit klarem Bergwaſſer genügen weiteren Bedürfniſſen.
Solbad Frankenhauſen verdankt ſeinen guten Ruf aber auch den
günſtigen Aufenthaltsbedingungen. Die Preiſe ſind durchaus
mäßig zu nennen. Kurkapelle, Theater, Leſezimmer ſorgen für
anregende Unterhaltung, Reunions und gemeinſame Ausflüge
bieten angenehme Abwechſlung. Die Geſundheitsverhältniſſe im
Orte ſind die denkbar beſten. Die Zahl der Ausflüge in den un-
mittelbar an die Stadt angrenzenden Bergeswäldern des Kyff
häuſers und der Hainleite iſt ſehr groß. Jn einſtündiger Bahn-
fahrt iſt die ſchwarzburgiſche Reſidenz Sondershauſen zu erreichen.
So ausgerüſtet, darf Solbad Frankenhauſen wie bisher hoffen,
allen Empfehlungen Ehre zu machen, den Heilung und Er
holungſuchenden aber in reichem Maße die erwartete Segnungen
zu ſpenden.

Börſen- und Handelsteil.
Viehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 24. März. Auftrieb: 710 Stück KRind-

vieh, Kälber, Milchkühe 488, Zugochſen 170, Bullen 19, Jungvieh
83 Stück. Verlauf des Marktes: Geſchäft ſchwach; Ueberſtand.
beſte Ware über Notiz Es wurden gezahlt für:
A. Milchkübhe und hochtragende Kühe: a) a bis
8 Jahre alte Primakühe 400 bis 480 I. Qualität gute
ſchwere 300--390 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bis
290 III. Qualität, leichte 170—-230 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240--350 II. Qual., mittelſchwere
160--230 e) tragende Färſen 170--360 B. 8244
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
J. Qualität 41-43 II. Qualität 38--40 III. Qualität 34
bis 37 b) Pinzgauer I. Qual. 42--44 II. Qual. 37-40
III. Qual. A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 41-43 II. Qual. 3640 III. Qual.
33--35 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 30--35 II. Qual. 26--29
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 360 725 A,
Simmentaler 350--525 ſprungf. Schafböcke M

Köln, 24. März. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
1470 Kälber, 1335 Schafe und 1623 Schweine. Bezahlt für 50 kz:
Kälber: a) Doppellender, feinne Maſt, Lebendgewicht 74— 84 Schlacht
gewicht 110--120), ausnahmeweiſe b) feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) u. beſte Saugkälber 58 70 (94--96) e) mittlere Maſt
und gute Saugkälber 9256 (88-—-92) geringe Saugkälber
44-—50 (80 87) e) Freſſec (63 67) Schafe: a) Maſt-
lämmer und jüngere Maſthämmel (87- 90) b) ältere Maſt
hämmel und gut genährte Schafe (83-85) e) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) (75--80) alles mit Wolle,
d) Marſchſchafe und Niederungsſchafe (60 75) ohne Wolle beſte
Kälber Schafe lebhaft, Schafe nicht geräumt. Schweine: Preiſe für 50 kg.
o) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht 51 55 (Schlachtgewicht
65-—69) b) vollfleiſchige über 2 Ztr. 53-—55 (67 60) vollfleiſchige über 21 Ztr. 54—55 (68-—89) AC, d) Fettſchweine über 3 Ztr.

e) gering entwickelte 47--51 (60 64) Sauen und
eſchnittne Eber 49--52 (62 66) Geſchäft ſehr ruhig bis langſam.
roßhandelspreiſe für friſchesFleiſch, das Kilo am 24, März a) Rindfleiſch:

Ochſen Ia 1,34 i,88 IIa 1,24- 3,30 A. KüheIa 1,28--1,32 IIa 1,20--1,26 IIIa 1,14--1,18 b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,44--1,50 AC, IIs 1,40-—-1,42 mittel. Eingeführtes
Fleiſch am 24. März 108 Großviehviertel, 373 Kälber und Schweine,
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I 1,22--1,26 IIa 1,16
bis 1,20 IIIa 1,10 1,16 b) Kalbfleiſch: Ia 1,40
bis 1,56 IIa 1,30 1,40 IIIa 1,00 1,22 Schweine
fleiſch: Ia IIa mittelmäßig.

Stroh und Heu.
4 Halle a, S., 26. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal,)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei vof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): A4 bei Partien;
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinen r ſür Papierfabriken bei Partien: Rogg 'ſtroh
2,00 C. Weizenſtroh 1,90 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh We zenſtroh in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2.50 3,00 Weizenſtroh 2,50 3,00 C Breitdruſch bei
Partien: Roggenſtroh AC, Wetzenſtroh in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh 3,00--3,20 Weizenſtroh 3,00--3,20Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien:

in einzelnen Fuhren A. gute fremde Sorten bei
Partien: 4,50--4,75 in einzelnen Fuhren: 4,75-—5,00 A.

Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
in einzelnen Fuhren 5,50 C. minderwertige Sorten bei

Partien A. in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, trockene Ware knapp,

frei Bahn hier 1,25 in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,85 .4.

im einzelnen vom Lager hier 3,50 .4

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 26. Wärz. (Eigener Drahtbericht.)

Die amerikaniſchen Märkte hatten vorgeſtern in feſter
Haltung geſchloſſen. Ungarn war dagegen matter, und die argen-tiniſchen Verſch fungen wieſen eine Zunahme auf. Hier wurde

bei geringerem erkehr Weizen zu etwas höheren, Roggen zu un-
Futterartikel waren vernach

ter etwas nach. Wetter: ſchön.
Weizen, ſtill. Mai 225 00 Juli 223,50 Septbr.

M. Roggen, ſtill. Mai 163,50 A. Juli 168,25 A.
Sept. afer, ſilll. Mai 158,50 Juli 162,00Mais, ſtill. Mai 150,00 Juli 148,75 Rüböl, geſchäftslos,
Mai Oktober A.

läſſigt. Rüböl gab w

j Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. WHommel's Haemwatogen
unmittelbar vor der Hauptmablzeit! Ibr Appetit wird

er, Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit ver-
sobwindes und Kkörperliches Wohblbeßnden stellt sich
raschest ein. WARNDUNG! Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel. [4230
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Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 26. März. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden beute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Lokoe
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bar
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
demerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 214,00 bis
219,00 nordruſſ. 236 -241 ſüdruſſ. 235- 243 bz. u. Br.
Tendenz ſtil. Roggem: inländ. /52--158 preuß. 156 bis
161 Poſener ruſſ. 184 189 u. Br. Tendenz:feſt. Gerſte: Braugerſte 165--175. SaaleGerſte 171--184 .4.
Mahl- und Futterware 135--163 bz. u Br. Hafer: inländ,
165 171 ausländ. A bz. u. Br, Tendenz: ruhig. Mais
amerik. 158-- 164 runder 161--167 Cinquantin 178--188 b.
u. Br. Naps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen:per 100 kg 14,75 bis 15,25 bz. u. Br. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flilſſiges 28,00 nom., gefrorenes A bz.,
Tendenz: höher.

Mehlpreiſe in Leipzig am 26. März. Mitteilung der Müller
uud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,00 Roggen mehl 91 22,75 C. per 100 kg netto exkl. Sack.
Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Von der Eiſenbahn.

Berlin, 26. März. Heute früh fuhr infolge falſcher
Signalgebung auf dem Wuſtermark-Verſchiebebahnhof der
Güterzug 3906 auf den im Einfahrtsgleis 13 haltenden
Güterzug 9015 bei dichtem Nebel auf. Vom Zugperſonal
des einfahrenden Zuges wurden zwei Perſonen getötet.
Der Materialſchaden iſt erheblich.

Alfeld, 26. März. (Amtlich.) Der Bedarfsgüterzug 6703
iſt bei der Durchfahrt des Bahnhofs Alfeld heute früh 5 Uhr auf
Gleis I auf den haltenden Güterzug 7063 auf gefahren.
18 Wagen ſind entgleiſt, von denen 10 zertrümmert wurden. Die
Lokomotive des Bedarfsgüterzuges wurde leicht beſchädigt. Das
Lokomotivperſonal wurde unerheblich verletzt. Der Material
ſchaden iſt erheblich.

Zum Ehrendoktor ernannt.
Berlin, 26. März. Profeſſor Adolf Wagner iſt

von der theologiſchen Fakultät der Friedrich Wilhelm Uni
verſität zum Ehrendoktor ernannt worden.

Aus dem Zuge gefallen.
Berlin, 26. März. Aus dem Zuge r iſt geſtern

ein ruſſiſcher Kaufmann namens Samuel Schmidt, der
hier ſeine Tochter beſuchen wollte. Man fand ihn mit ab
gefahrenen Füßen und ſchweren Kopfverletzungen auf. Er
liegt hoffnungslo s im Krankenhaus darnieder,

Dementi.
Weimar, 26. März. Die Nachricht, daß die Wil

helm Meiſter- Handſchrift verkauft worden ſei,
wird von dem Beſitzer dementiert.

Der nächſte Austauſchprofeſſor.

Göttingen, 26. Mätz. Als nächſter Austauſch-
profeſſor für Amerika iſt Profeſſor Boesbach, Dozent
der engliſchen Sprache, in Ausſicht genommen.

Profeſſor Dr. Oelsner F.
Frankfurt a. M., 26. März. Hier iſt der bekannte

Profeſſor Dr. Ludwig Oelsner im 70. Lebensjahre ge
ſtorben. Er war ein Schüler Leopold Rankes.

Liebestragödie.
Kaiſerslautern, 26. März. Die „Pfälz. Preſſe“ mel-

det aus Neuſtadt a. H.: Der 26jährige Eiſenbahn
vorarbeiter Georg Stalter erſchoß ſeine Geliebte, die
28jährige Wirtin Luiſe Schloſſer, und dann ſich ſelbſt.
Er hinterläßt drei und ſie fünf Kinder.

RFeichsgerichtsrat Dr. Hellweg f.
Leipzig, 26. März. Der Reichsgerichtsrat Dr. Auguſt

Hellweg, Mitglied des 3. Zivilſenats, iſt heute hier ge-

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. März, 2 Uhr nachmittags,
Der ausfuhrliche Kursgettel erscheint Eisenbann-Aktlen-

in der Fruh- Ausgabe Haiborsfadt-Blankenbutg los o
Halle -Ueftetedt. 73,60Wechsel-Kursge. des tüa er 135zit 777 anlungdahn mle art 168 Allgem. Deutsche Kleinbahn 119,50

Frössel do. e e 80,825 An em. lokal- u. Strabenbahn 1565,50
e 80,60 Elektrische Hochbahn I109,25Kopenhagen do. 112;25 Gr. Berliner Strabenbahn 182,25
Chrats auf london 20,465 Hamburger Straßenbahn 183, 25
er Je n 41,925 Franzosen ult. 160,60Checis auf Paris 8115 lomdarden ulf. 22,25wer un 1,00 Varszchau- Wiener 128,60Petersburg Kurt altimore a2ud Ohio 111. 90Wien horn 84,925 Canads-Paciſic m 183,10Rio de Janeiro auf on on 16i G z 255meerbdahn

Seldsorten. Lvremd. Prinz Heinrichbahn 13456
Souvereigns Vest-Sillianische 81,8020 Frantz-Sicie 16,28 Haſle-Hettsfedter Obl. SAmerikanische Nofen h e h Mann Eisenbahn ob ligacionen.
Felgische do. IIIIIIIIIIIII 80,85 7Dönische 11220 Prot Nordhbausen-Wernigerode Obl. 97,90
kyglische do. 20,45ringe do. 81 10 Eisenbahn-Prioritäten-
Hellöndische do. 168,35 Proz.ltaljenische (0. 80,70 4 BKöhm. Nordb. Gold Obl. 99,40
Oesterreichische do. 85,00 3 Dax-prager o. 78,80
Ruszische 216,80 Gegterr. Geld Pr. 98,25Schweizer e 2 Südöstr. lombarden Pr. 58,50Beuteehe Anlemen e t re tProz. 3 t. 686 Deutſche Schatzanweisungen lo0,50 e 573
4 e. Relchsanlelhe 1202,30 innſoſier I. Pr. 10040

W. h h e e e i. 0 e35* o. do. 98,60 2,40 ltanenische Eienb. Pr. 74 30
s löo. do. 84,90 4 do. WMiiſelmeer Pr.4 Preußische Schatranweisungen 100,99 3 Peert, kigead. O. 1886
4 do. Konzols 102,3 4,02 Süd. ltal. kis. Obl.do. do. F. 19809 e hane p 4 Morih.-Pac. Pr. Uien e 2 7
35 o. 93,60 4 F. loufs u. S. Fer, Ref. 1951 83 26
3 do. o. 84,9035 Bald Staats-An]. 1904 an. 12 93,25 Schiahrts- Aktien

z m e 78 n n i ret
39 Hamburg. Staatz-Rente 93,90
e

o. Staat Anl. v.c

v. 190 ,70 23. Hichsische Hatz Rente e en er
z Meiex eine von 77 dw di a u35 erlirer 1882-96 netkrun 1893. 1901 Denn enden Bl. i. o03 do. 1893, 3 e i a D nes 251 60392 Halberstadt 1897 983,90 y 167.50Halle 1900 1 2 cemv. bDnonte-Homnmanän-Ant. 19110
332 (0. 1666, 1897. Vresäner bank e aeee 165 754 agdeborger 1891, anconv, 1910 100,79 do Bankverein de e
a 1875 9520 Enennt Ah l62 a4 erseburg 1901 unt. 10 Gothaer ärnnärrechidt. 162.25
ca

Pſaudbriefe, Magdeburger Bankverein 114,49
3 Kur u. NMeumöärker alte 98,90 Ritteldeotsche Priva'bank e e 152

r b cm en. i4 landschattl. Zantr.- dr. III u afleaaldant für Deuischlans d 2 z 60
392 o. do. on 20 Lerierr. Kredifenstalt u. 13,3 do. do. 62460 Peterzburger Distentobank 186, 60
4 Sächsische alte IIIIIIIIIIIIII« Preuß Bodenkredit-Bank v e 155
4 o. werd 26 do. Tentral-Bodenkredit 72 e. 91 o Heichehank82.50 J u. Uandel cR e eAuslüändisehe Staatspapiere- e4 finler innerg gr. r. esischer Bankverein .7Aweninler ar Wiener Bankverein 140,00
o. Kußere gr. BRrauerei-AkKtien.n 1808 n e io. r 102 50 Deutsche Bierbrauergi I106,00
492 o. 1808 gr. Poo so Petzenbofer 248412 (o. 28,50 Schönederger Schloßbr. 196,251,75 Griechen Moenopol 49,90 Schaltheiß e 2222 e 260,00
1,60 do. Gold e 49,60 Herkules Kasse h 163,801. do. Conv. r 39,60 Klosterbrauerei Röd of h 29.254 lapaner v. 1905 98,60 Leipziger Brauerei jede ck de eesee 18 60

ſtaliener ſRentg h Vereinsbr Artem 102.26
Kelg nh Industrie Tapiere5 do. 100 102,60 Axkumolatoren-fabrit 214, 004 Oesterreich. Gold 99,00 Axiien-Ges. f. Anilinf. 360,00

ronan Aer Porni. Cement 132.75u do. Silber 2 27 Allgem. Berliner Omnibus III 142,90
08,40 iigem. Elektriz.-Gesellschaft 263,90

3 Poriugieren unſf. 3 66.500 Ammepgorfer Papiertadiſt 266,25
Rumänen amon. 1903 1ö2,00 ingio-ſontinentoſ 106 50

t a Anhnit. 5 re
d. III v h. NMasch. IIIu Ta 91,00 in e i7 en 15886 e W 7 da. aschinen-Bauw St.-Anl. 84,30 Zuzahe 123e 7 on U. e p.ine e eeesees e e einen h e 235III b a mar e III IIImit Anin m. e Ihn alen 757jlrtenete 490 fr. Braemnan hebie be

Anzan Cele Viel e. e 965,30 do. St. Pr. III
IIIIIIIIII gute III III te h e e4 Ungar. Kronen III 92,60 Butzke 8 Co. NMetall e e e I 108.0

3 do. Siastrenie 97 82,80 Fabr. Buckau 226.do kiser. Th. Anl. III 7 r III III 452,266 Buenos-Aires e 103,20 Cön Bergwert h 114.,60Moskauer Sradt-Anl. IIIIIIII 77 Berger e 277.,76
4 Wiener pr. An 97.,00 do. Spinaerti 173,00

ſtorben.

Conseolidatioo Schalkt 397,90 Sangern. March. 166,90
Cotidosar Masch. III 87,50 Scheriag Chem. Fabrik e 226,30
Cröllwitrer Papiertabrik BI e 226,25 Schles. Linkh. e III 406,20
Dauer Gat 177,50 Schles. Portl, Dement 141,00Deutsch. Atlant. Talegr. 124.75 Schneider Hugo 151 0do. -buremb. V.-4. BI 218,00 Schuckert, kle III 139,90

do. Elektr.-Ges. e e eder 188,00 Schulz-Knaudt e 129.75
do. Gazglüdſicht 6209,00 mens (lasind. er 255.25
da. Rabelwerke 100,60 Semens Halt 236,10do. Waffen a NMan, 336.60 Sieet. Cnom Fabrik 139,00

Donnerzma Hüte conv. 290,00 tettin-Bredower Portl. Dem m 116,50
Dortmund Union lit C. 95.20 Mein Chomdite 29100do. lit D. BI 99,10 Stett. Vulkan III d e 231,00Dynamit-Trust u DBDDBDDBDDBDD 180,70 Stöhr, Kamm arn III 213.09
kilenburger Kattan Vieijberg in 139.70kintrechf, Bergw. 423,25 Ftrasunder Spielkarten 145,00
Elekira Dresden IIIIIIIIIIIIIIII 102,09 Sudenburger aschlnen e e e e 7
Elektr. Ontern, Zürich 2 9,70 Thaler Elend 162 50kichpeller r 72375 g9. Wo V. A. 153,70g. en .7 Thüringer Salinen T. 00fraustädt. Zuckerk. e 213.70 ſittel Krüger h 148,75Ceinw. Fieanv. 197.70 ünier den Unden, baugez. 163,00
Gelsenkirchen e o 215,/0 Wegelin 4 Hüähbner h 197.059)
Lezellzchaft t. elektr. Vntern. 156,20 este egein Aſtaü 415, 69
Glauz r Zucker mee e e 184,609 Westf. Draht-Ind. 195.,10
hre ver Verke e 181 00 do. Stabiw. e 222 72,25al erche Maschinen e 397,06 Wittener Gußstahl o e 227.509Hano. Eauges. M. Pr. 76.76 Vrede, Mälretei 77. 20
Hann. Masch St.-Pr. A. u. B. 348,50 Zeitzer Nasch. 202,90
n r b. tarimann zächz. Mosch. xarrer u. B. 47,90 mazpe kis n. 181,760 enden lHeiden 161, b0 etetr. Ken 214,50Hemmoer Cementf. 117,25 Berliner Handelsgesellschaft 181 20
Bildebrani Müähblen 171,0oo Commerz- und Viskontebant I114,60
Höchster Farb. 452.70 Darmsfädter Bank 136,75Hesch. Stahl 283 60 airch Bank 2652,llse bergbau IIIIIIIIIIIIIII 439,00 Distonte-Kommandlt IIIIIIIIIIIIIl 191,60
Jaenso e Co. 140,50 Drezäner Bank 166, oKahla Porzellan 297.70 Hationalbank 125, 10Kaliw Ascherzleden III IIIIIIII 166 50 Schazffhausenschar Bankverein III 142,75
Kattowitrer 257,40 Russ. Bank f ausw. Handel 165,30Kirchner Maas 336.06 Wiener Bankvergin IIIKönig Wilelm adg e e e e 263 50 Lübeck-Büchoer III 7

an h n n e 16970Körbisdorfer Tucher 179.70 da. Süchbahn 22,10am Oh 360,60 Anefol. Eisenbahn (30 I16,80Ryttübogerhüfe 173,60 Baltimore and Ohlo I112,10
lahmeyer e Co. 106,40 Canada Paeifie 1883, 40Lapp jefdohr. IIIIIIIIIIIIIIIIII 117,10 Orientdabnen Betriebs Ges. III 132.40
ärahütie e III 175,00 Gotthardbahn e eeee e u darLeopolägrube 10 al NMerldionaldahn 140, 6
pol. 78,25 lal. Mittelmeerdahn 858,00do. k. IIIIIIII o e Pennsylrania er 222 IIIIIIIIBI 134,60

L. Lome 4 Co. h 269,10 Luxemburg. Prince Henry 136, 25
Läbecker Maschinen 219,00 Warschau- Wiener Elsend. [126, 00
Maschinenfabrik Buden 120, 10 30 Deufzche Reichtenlelde 86, 10
enden 4 Schwerte Pr,- Abt. 46,60 4 Chbinesen 1898 S
Allowicer kiren e 105,7 lapaner 1905 e 7 7Mälbeimer Bergw. 191,60 4 Russ. Anleihe 1902 91,10
Nens Bod Ges. 160,80 400 Spapische Anleihe (äutere)
Miederl. Kohlen e 22460 Tecken, nene unt. uHordd. Wellkämmerel I65 10 Tür I 174,00e e e e e 107,60 Un arische Kronen e e h daten
do. kein 99,60 Bechumer Gaüsfahl 243.00Co. Kolswerke I154,00 Deatsch-laxend. V. 218, 60Orenzieis 4 keffe 217,00 PDortmunder U jon C. 95, 10

Phönix be t. 4. e e 224,20 Hahenlohe- Werke III 210,90Posener Sprit Att.-Ges. 80 lUeagrehüüe 1765,00n-Natsag 1287.12 C hönin Alt. 225.09do. Melaliv. 97.80 J Bhein. Stahl 183,25do. do V.-A. e e 100,00 Rombscher Hätte IIIIIIIIIIIIII 188,75
do. Stahlwert 162,60 Oelsenkiſchen 216,90Riehech Mentanv. [29 Uacgener 201,10Rombacher Hütfen 187.80 Grode Berliner Straßenbahn

Rositrer Braunkohle 207,75 Hamburger Paketfahrt 142, 40
Tucieit. 129,60 Hansa ampfschiftahrt 166,25Sächs.- Thür. Braunkohle 129,29 Nerda. od. 104,90

do. do. Str. 122,70 rei Den 181.60Sächs. Webrfubl-fah. e 4286, 76 en 266,Laline Salzungen e 112,20 Otavi III e e e 226,60
Berliner Fondsbörſe,.

Berlin, 26. März. (Eigener Drahtbericht.)
Trotz der bevorſtehenden Feiertage geſtaltete ſich das Geſchäft

an der heutigen Börſe zum Teil lebhafter als an den vorher-
gegangenen Tagen. as Nahen einer Erleichterung trug dazu
bei, die Spekulation in der Annahme zu beſtärken, daß nach
Ueberwindung des Ultimo bei den guten Ausſichten in der Jn-
duſtrie die Aufwärtsbewegung von neuem einſetzen werde. Recht
angeregter Verkehr herrſchte in Schantungbahnaktien auf die an
g lich in Ausſicht ſtehende Dividende von 55 Proz. Auch

eſterreichiſche Kreditaktien und Oeſterreichiſche Staatsbahn-
aktien wurden im Anſchluß an Wien zu anziehenden Kurſen um-
geſebt. Große Meinungskäufe fanden ferner ſtatt in den Aktien
er Deutſchen Bank, die unter Berückſichti n des Kuponabſchlages etwa 124 Proz. gewannen. Ruf de anken ſtellten

ſich gleichfalls bemerkenswert höher. Auf dem Montanaktien
markte nahm das Geſchäft zeitweiſe größeren Umfang an. Die

atten Deutſch-Luxemburger bei einer Beſſerung von
Schwächer lagen dagegen

eabſichtigten

Führung
mehr als 116 Proz.
trotz der Nichtbeſtätigung der Gerüchte von einer
Kapitalserhöhung. Laurahütte, Bochumer und Oberſchl. Eiſen
nduſtrie ſowie Rheinſtahl waren gleichfalls nicht behauptet.
Amerikaniſche Bahnen waren wegen Mangel an Anregung ſtill
und unverändert. Elektrizitätswerte und Schiffahrtsaktien

llten ſich faſt durchgängig um Bruchteile eines Prozents beſſer.
onds waren ruhig, aber feſt. Geld über Ultimo 54 Proz. tägl.

d 8 Proz. Pribvatdiskont 856 Proz.

Einbruch in einer Miniſtervilla.
Dresden, 26. März. Jn die jetzt unbewohnte Villa des Kriegs

miniſters Freiherrn v. Hauſen iſt in der Nacht vom Donners-
tag zum Freitag in der zweiten Stunde ein Einbruch verübt
worden. Die Einbrecher drückten Fenſter ein, verhängten dieſe
mit Kleidern und brachen verſchiedene Türen auf. Durch Schutz
leute wurde das Licht im Hauſe bemerkt und die Villa umſtellt.
Die Einbrecher wurden bis auf das Dach getrieben, wo ſie feſt
genommen werden konnten. Es ſollen zwei internationale Ein
brecher namens John und Zapfen ſein.

Kanada und die Vereinigten Staaten von Amerika.
London, 26. März. Wie ein hieſiges Blatt aus

Toronto meldet, ſteht eine umfaſſende Regelung der
zollpolitiſchen wie der allgemeinen Be
ziehungen zwiſchen Kanada und den Vereinigten
Staaten bevor. Der alte Streit über die Fiſcherei im
Atlantiſchen Ozean wird dem Haager Gerichtshof über
wieſen werden. Kanada hat dem Waſſerſtraßen-
Vertrage zugeſtimmt und dehnt die Raten des Zwiſchen-
tarifs auf 10—-12 Nummern des amerikaniſchen Exports
aus. Die Nummern entſprechen den Zollermäßigungen,
die der franzöſiſchen Einfuhr gewährt wurden. Eine
Gegenleiſtung für dieſe Zugeſtändniſſe wird Kanada durch
die amerikaniſchen Minimalzölle eingeräumt. Ferner
wurde ein Abkommen geſchloſſen über eine über-
einſtimmende Geſetzgebung beider Staaten im
Sinne der gegenſeitigen Ermäßigung der Zölle für Roh-
produkte. Ein förmlicher Gegenſeitigkeitsvertrag iſt jedoch
nicht geplant.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. März, morgens 7 Uhr,

Temperatur

Ort ufte Tembe- g. Wetter zdruck ratur höchſter niedrigſt. zStand Stand

Halle) 67,4 5 NW 3 bededt 6 2 1
Torgau?) 766,6 5 NW 1 7 4 2Nordhauſen?) 767,4 5 W 2 wolkig) 7 4 0
Magdeburg“) 767,0 5 NWV 3 bedeckt 7 2 1
Gardelegens) 766,6 5 W 2 7 5 1
Brocken S S S eGeſtern und nachts geringe Niederſchläge. Nachm. und nachts
Regen. Geſtern und nachts geringe Niederſchläge. Geſtern und
früh Regen. Geſtern und nachts geringe Niederſchläge.

vom 26. März, früh 7 Uhr.

Hallel) 769,5 5 N 1 wolkig 0 4 1
Torgau?) 769,2 4 NW 1 bedeck: 9 1 1
Nordhauſens) 769,1 s NW 1 9 4 0
Magdeburg?) 769,6 4 N1 n 9 4 0Gardelegens) 770,0 1 0 1 wolkig 09 1 1

Brocken S 2 S S s SVor und nachm. geringe Niederſchläge. Nachts geringe
Niederſchläge. Geſtern geringe Niederſchläge. Geſtern leichte
Regenſchauer. 5) Geſtern vorm. geringe Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Mit dem Herannahen eines neuen Luftwirbels von Jsland her

hat ſich der Hohe Druck oſtwärts verlagert. Die auf ſeiner Oſt
ſeite vorüberziehenden Randwirbel, welche im Dienſtbezirk geſtern
und vereinzelt auch noch nachts leichte Regenfälle veranlaßten,
haben nunmehr den Einfluß auf unſere Wetterlage verloren. Da
ſich der hohe Druck weiter oſtwärts ausbreiten dürfte, fo können
wir auf heiteres, trockenes, warmes Wetter rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag 27. März: Ruhig, heiter, trocken, warm.

2

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausfichtliches Wetter am 27. März Anfänglich heiter, trocken,
kälter, Reif, dann zunehmend bewölkt, wärmer und zuletzt etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 28. März Wechſelnd bewölktes,
zeitweiſe heiteres, windiges Wetter mit Regenſchauern früh wärmer,
am Tage etwas kühler als am 27. März.

Vorausſichtliches Wetter am 29. März Teils heiteres, teils
wolkiges, meiſt trockenes, früh etwas kälteres, am Tage mildes Wetter.

Waſſerſtände am 26. März
Saale: Halle Untp. 1,92, Obp. Trotha Untp. 2,06,

Grochlißz 1,29, Bernburg Untp. 1,30, Kalbe Obp. 1,63, Kalbe
Untp. 1,10. El be: Leitmeritz 0,20, Außig 0,49, Dresden

1,02, Torgau 1,10, Wittenberg 2,08, Roßlau 1,45,
Barby 1,70, Magdeburg 1,44. Tangermünde 2,20 Witten
berge 2,17, Hohnſtorf 1,71. Mulde: Düben 0,60,

Preisnotierungen für Kuxe
vom 26. März 1910.

Mitgeteilt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S.

Nach- An- Nach Anfrage gebot frage gebotAdler-Stamm- Aktien 68 Hattorf-Vorz.-Aktien 11790 11890
AdlerVorz.Aktien 10820 10990 Heiligenroda 6800 5950
Adolfsglück Aktien 64 eldburg- Aktien 8590 864Alexaudershall 10850 110 eldrungen J. 2760 2800
Beirnrode 6750 6850 Heldrungen II 2750 2809ismarckshall-Aktien 11552 116 ermann U. 3800 36990ruckdorfNietleben. 4800 4900 dine Kohlen. 1325 13756

Burhach 14800 15000 Jmmenrode 6100 6250Carlsfund 7650 7750 Johannashall 4300 4505CKenrum. Krügershall 1219122e un 09100 Ludwigshall 108911064eutſche Kali 141 142 Moltkeshall 625Deutſchland 49 5150 Neubleicherode
Einigkeit 8500 Pordhäuſer Kali- Aktien 1269 127ihr all-Aktien I Negiſer Kohlen. 2500 2550lückauf-Sondershauſen. 18500 Rothenburg 2876 2960Großherzog von Sachſen 7850 8000 Sachſen- Weimar. 5800 68350
Günthershall 5000 6100 Salzmünde 47650 4900alleſche Kali-Aktien 85 86 Siegfried I 5900 69650936 Silberberg. 4300 4400 J Teutonia 12420 126

Tendenz: ſeſter.

[JZZ„ZS„-J;„ZSZSZ S T T T T7,c „J S jè Äöè DFilialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annaghmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern g. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u, Papierhandlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Wo

Bankhaus Paul Sehaussil Co., Halle a. 8, Bittorfeld, Dolltzgen, BEllendarg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Goldeinlagen. Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr etec,

t
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charakteristische Kennzeichen,
welche allein das Pianola besjitzt.

Das Pianola
ist mit der

Metrostyle
Vorrichtung versehben, die einen künstlerisch aus-
geführten Vortrag sichert. Das Pianola besitzt den

Themoclist
zum Hervorhbeben der Melodietöne. Das Pianola ist
dafür bekannt, daß man seinen Vortrag variieren und
dem persönlichen Geschmack entsprechend ausgestalten
kann. Die 316 Patente, welche der Gesellschaft
erteilt worden sind, schützen am Pianola die vielen
Einzelheiten, durch welche das Instrument die führende
Stellung gewonnen und seit dem ersten Erscheinen von

Kſavierspielapparaten auch beibehalten hat.

88 Töne
also den vollen Umfang der Klaviatur umfaßt das
Pianola und übertrifft dadurch alle anderen Musik-
spielapparate. Die Kompositionen können sämtlichn Original getreu wiedergegeben werden.

Das Pianola kann geliefert werden als VorsetZer,
Pianola-Piano und Pianola-Flügel.

Prospekte gratis und franko bitte zu verlangen von

B. Döll,
Halle a. S., Große Ulrichstraße 33/3.

Pernruf 635.

Hallischer Dürerbuncdl.
Am Donnerstag, 31. Mär2, abends 8 Uhr im Stadt-

schlützenhaus, Architekt Albert Gessner, Charlottenburg:
Vortrag mit Lichtbildern

Das Miethaus.
Pintritt 50 Pfg., befreundete Vereine 25 Pfg.

Am 23., 25., 28. und 30. April im Stadtschützenhaus
Kapellmeister Eduard Mörike, Halle:

Vorträge über Richard Wagners
Ring des Nibelungen

mit Erläuterungen am Klavier und Gesangsszenen.
Preise: M. 1.75, I.--, 0.75, 0.50 für jeden Vortrag.

Vorverkauf bei Heinrich Hothan. [5403

Parteiansſchuß der konſervativen Partei
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Die Geſchäftsſtelle des Generalſekretärs befindet ſich jetzt

Lindenſtraße 58
Telephon 438.

Wohne jetzt
Bernburgerstr. 4, part. r 2

Dr. med. Max Hornemann.

Erich Alt
Dekorateur

Telephon 2485. anuuus Geiststr. 46, l.

Linrichten von Wohnungen

und Villen beim Umzug.

Londoner Börsse.Börsengeschäft empfiehlt sich für Kassa, Ultimo- oder Prämien-Geschäfte. Auf Wanseh kostenlose Zustellung von Wochenbe-
richten. Vertreter mit guter Kundschaft werden an allen Plätzen
gesucht. Ang. unter „Zukuift“ an Schroeder's Ann.-Exped.,1 Trump St., Pondon- B. c. [5361

GGmmnnKronen,
Zugampeln,

W Tiſchlampen,
Reklamelampen,

Pianino,
nussbaum, erstklassiges Fabrikat,
sehr gut erhalten, Neupreis
M. 750. für M. 450. zu Ver-

kaufen. a Kocher,Albert Hoffmann,
5391] Am Riebeckplatz.

Möbel Trunsporte
führt ſachgemäß und preiswert aus

C. Kretzschmar,

m Plätten,
größte Auswahl billigſte Preiſe

beſte Ausführung.

Max Schöllner,
Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.

für Hand u. Kraftbetrieb, m. Unter
blattauflauf u. Momentausrücker
ſind unſtreitig die beſten der Welt!
Herrl. Wäſcheglättung, daher lohn.
Einnahme! iol gern geſtattet.
Ernst Herrsehuh, Chemnitz 156.
Größte Mangelfabrik. Preisl. grat.

Ananas Erdhbeeren
r2 Pfd.Doſe 1do Pfg.

Pfeffergurken
Pfund 36 Pfg.

flaumen
2 Pfd.Doſe 45 Pfg.

Preisselheeren
mit 50 Zucker, tafelfertig

Pfund 35 Pfg.
Samos

Flaſche 85 Pfg., 5 en 4 Mk.
inkl. Fla che

Kraftwein
Flaſche 95 Pfg., 5 Fl. 4.50 Mk.
Rhein- u. Moselwein
Flaſche 75 Pfg. bis zum feinſten.

Kaiser-Sekt
Flaſche 3 50 Mk. inkl. Steuer

zitronen
10 St. 28 Pfg., 100 St. 2.50 Mk.

essinma-
Blut-Apfelsinen

das Beſte vom Beſten
Dtz. 60, 75, 80, 90, 100 Pfg.

Original-Kisten
80 Stück, 100 Stück, 150 Stück

Erngt einnolt
Mitglied des RabattSparvereins
Rathausſtraße 6. Fernruf 3479

Prompter Verſand frei Haus.

räehh

Leib binden
u. Geradehalter

in jeder gewünschten Ausführung.
Fachkund, gewissenh. Massanfert.

E. Kertzscher, i.
14. Laden von Ecke Poststrasse,

d lilgenMilchgarten-

nur beſte Gimritzer Sani
tätsmilch in Gläſern und
Flaſchen ſowie alle anderen
Sorten Milch zu den billigſten
Tagespreiſen. Beſtellungen
dieſer Art werden daſelbſt
auch für Gimritz entgegen

2 genommen.

Städt. Landgut Gimritz.

00000

Gloria-Douche,
beliebter

Spülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischer.
Zu allen Spülungen verwende man

„Antiseptikum Vagin neu“,
Katalog gratis, franko, verſchloſſen.

Aeppenhaen, r. Driehstr. t

ngang vom Kaulenberg.
Fernruf 2674.

am Waſſerturm, s

O
9

Südſtadt,

Wäschemangeln m

Rudolf Presbers erſter großer humoriſtiſcher Roman
„Die bunte Kuh“ beginnt ſoeben in er Zeitſchrift
„Uber and. und IIleer“ 2u erſcheinen, deren Re-
daktion in den Händen des Verkfalſers liegt
Der Hbonnementspreis der modern künltleriſch ausgeſtatteten,

relch illuſtrierten Zeltſchrift, zu deren IIlitarbeitern nur die
beſt en deutſchen Hutoren gehören, beträgt vierteljährlich

II 3.50. Probenummern auf Verlangen von jeder Buch- und
Zeitſchriftenhandlung oder dem Verlage Koltenlos

Deutſche Verlags-Hnſtalt Stuttgart, Berlin, leipzig

Laufwänwiseher Turnvorein

zuHalle(gegr.1875)
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei

W tags (Altersriege
F auch Dienstags u.Freitags) von 8 bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 77/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Kuverts,Poſtpapiere, Poſtkarten Rech-
nungen, Wechſel mit Firma lief. bill.
L. Keseberg, Hofgeismar, Muſt. fr.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Sohnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

3 ärztl. geprüft. Gr.L Muſſeuſe, Ulrichſtr. 18, III.

Nicht unvermögend., rechtſchaffener

ſtrebſamer Laudwirt, Anfang 30,
möchte ſich gern glücklich

verheiraten
mit gleichgeſinnter Dame, wenn
möglich Einheiratung in ein Gut
von 200 bis 300 Morgen. Da er
bisher viel unter des Schickſals Tücke
zu leiden hatte, ſo liegt ihm viel
daran, eine paſſende Lebensgefährtin
zu finden. Ernſtgemeinte Offerten
unter Z. f. 553 an die Exped.
d. Ztg. Strengſte Verſchwiegenheit
wird zugeſichert. Gewerbsmäßige
Vermittlung verbeten. (5381

Spül-Apparate,
ſämtl. Bedarfsartikel z Geſundh.,
Wochenbett- und Krankenpflege
Kataloge mit ärztl. Empfehlungen

gratis Damenbedienung!

E. Kertzseher,
Bruchbandagen, [5332

Leibbinden, Gummiwaren,
untere Leipzigerſtr. (Tel. 1694).
Vierter Laden von Ecke Poſtſtraße.

räkowierun ren ne
ohne Gefahr und Berufsſtörungen,

Viktor- Scheffelſtr. 15, p. r.
Sprſt. v. 9 1 u. 5--7, Sonnt. 11 12,

schein zu nehmen.

geschmackvoll ausgeführter
zur Auswahl steht.

Königſtr. 70. [4258, G

Es ist ein schöner Gebrauch, die Ruhestätten der
lieben Heimgegangenen durch ein Denkmal zu schmäcken,
jedoch macht es keinen guten Eindruck, wenn man Denk-
mäler, Wie es jetzt auf unseren Friedhöfen so oft der Pall ist,
findet, an denen man Kunst und Geschmack gänzlich ver-
mißt. Da ist es angebracht, wenn man sich vorher selbst
überzeugt und das Dargebotene abschätzt. Ich bitte, zu
diesem Zwecke meine PFrühjahrsausstellung in Augen-

Otto Staudte.
Bildhauer, Huttenstr. 2 e,

Mein Geschäft befindet sich, von der Merseburgerstr.
kommend, noch über dem Eingange des Säüdfriedhofes
rechts, in welchem ein grosses Lager von Familien- und
Einzeldenkmälern in fachmännisch gediegener, wirklich

Arbeit in allen Preislagen
[5064

Dienersehule.
d. Weſtens Berlin, Potsdamerſtr. 103a
verlegt ab 1. 4. d. Js. weg. bedeut.
Vergrößer. d. Beſuchsſteigerung ihre
Schule nach Eiſenacherſtr 10. Anfr.
werden ſchon jetzt dorthin erbeten.
Verlangen Sie Freiproſpekt.

H j 1t! Ganz diskrete u. ſtrengeir reelle Vermittlung, nur
durch Réunion internationale,
Ernst Gärtner, Dresden, Terraſſen-
Ufer 27 I. Feinſte Verbdg., Erf. u.
Ref. Gegr. 1888. Proſp. in verſchl,
Couv. geg. 30 Pfg. Mark. all. Länder,

Cand. phll., war längere Zeit im
c Rachhilfeſtunden
in allen Fächern. Offerten unter
Z. w. 547 an die Exped. d. Ztg. erb.

Hochreits-Ges chenKe
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 1.

Familien Nachrichten.
m

Die Verlobung unserer Tochter Welene mit dem
Gutsbesitzer Herrn Franz Rohde, Thurau, beehren
wir uns ergebenst anzuzeigen.

Dlsdorf, im März 1910.

franz Kühlhorn und Frau.
2

ergebenst an.

Meine Verlobung mit Fräulein Helene Kühlhorn,
Tochter des Gutsbesitzers Herrn Franz Kühblborn und
seiner Frau Gemahlin Helene geb. Osterland, zeige ich

Thurau, im März 1910.

franz Rohde.

020 C C äääDie Verlobung unserer
x Tochter Dorawit dem Ingenieur

Herrn Walter Naumann beebren
wir uns ergebenst anzuzeigen.

x U raveurx Osc. Breitter u. Frau
Minna geb. Sohmidt.x Halle'a, S., Gr. Steinstr 13.

Ostern 1910.

20020020802838ääää

C

Gott der Herr nahm heute
unseren lieben Kleinen

99Erichwieder zu sich. Dies zeigen
seahmerzerfüllt an

Rahna, d. 24. März 1910.
E. Werniecke und Frau

Hedwig geb. Galander.

der Rentier

im 62. Lebenejahre.

Statt besonderer Amzeige.
Diese Nacht entschlief sanft nach längerem Leiden mein

lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger- und Grossvater,

Bernhard Gade
Radebeul b. Dresden, Leipzigerstr. 108, den 26. März 1910.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Ghristine Gade geb. Henke.

Dies zeigen an

Marianne Jentzsch,

Am Karfreitag vormittag entschlief sanft und unerwartet
unsere geliobte Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Emilie lentzsch
geb. Wendt.

die trauernden Hinterhliehenen
Reehbtsanw. Dr. Herm. Jentzsch u. Frau geb, Röding.
Paul Jentzsch u. Frau geb. Seohipmann.

Halle a. S., Müblweg 12, den 25. März 1910.
Die Beerdigung findet am Montag, den 2. Osterfeiertag,

mittags 1 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Bitte um stilles Beileid

.ie. Beerdigung findet

Donnerstag mittag entschlief sanft nach längeren
schweren Leiden unsere liebe Mutter und Grossmutter,

Frau verw. Anna Unbekannt
geb. Schroeder

im 68. Lebengjahre, Dies zeigen tiefbetrübt an mit der

Otto Unbekannt,
Walter Unbekannt,
Martin VUnhekanntOtto Glass u. Familie.

Halle a. S., den 24. März 1910.
am Ostersonntag mittags

12 Uhr von der Kapelle des Stadtgottosackers aus statt.
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Vermiſchtes.
nge. Seltſame Oſterbränche. Jn vielen Ländern Europas

haben ſich Oſterbräuche und zwar oft recht ſeltſame erhalten, deren
ürſprang mitunter auf mildtätige Stiftung weit ins Mittelalter
zurückgeht, und deren eigentliche Bedeutung oft kaum noch zu er
kennen iſt. England, das auch in dieſer Beziehung konſervativer
als andere Länder iſt, ſteht an erſter Stelle. Aus dem 12. Jahr
hundert ift die Sitte der Kuchenverteilung in Biddenden, einem
kleinen Dorfe in Kent, auf die Gegenwart gekommen. Dort lebten
damals zwei Schweſtern, die an Hüften und Schultern zuſammen
gewachſen waren. Sie hinterließen der Kirche die Einkünfte von
Ländereien heute etwa 800 Mk., von welcher Summe an jedem
Oſterſonntag 1000 Kuchen mit den Bildniſſen der Geberinnen an
die Beſucher des Nachmittagsgottesdienſtes verteilt werden ſollen.
Die Zeremonie der Verteilung der königlichen Oſter-Almoſen in
der WeſtminſterAbtei datiert aus den Tagen der Königin Eliſa
beth. Sie pflegte zwölf armen Männern je einen halben Lachs,
ſechs Heringe, ſechs Laib Brot und einen Krug Wein überreichen
zu laſſen. Heute erhalten arme Männer und Frauen je eine rot
und weiße Lederbörſe mit einer Geldſumme. Da die Zahl dieſer
Armen doppelt ſo viel beträgt, wie der König Jahre zählt, werden
es diesmal 136 Empfänger ſein. Zu jenen Gebräuchen, die auf
mittelalterliche Luſtbarkeit zurüchdeuten, gehört das in Preſton
übliche „Eierrollen“, An dieſer Veranſtaltung nehmen oft 30 000
Kinder mit ihren Eltern teil. Es werden dabei hartgekochte, ge
färbte Eier über grasbewachſene Abhänge hinuntergerollt, und wer
dem anderen Mitſpieler dabei die meiſten Eier zerbricht, ohne
ſeine eigenen zu beſchädigen, gewinnt. Eine ganz eigenartige
Oſterfeier gibt es in Lancaſhire. Am Karfreitag ſammeln ſich
Gruppen von Landleuten, die, abenteuerlich gekleidet, die etwa
30 engliſche Meilen betragende Entfernung von einem Dorfe zum
andern tanzend zurücklegen. Jede Gruppe beſteht aus 16 Tänzern
und 8 Muſikanten. An Bruſt, Händen und Knien tragen ſie kokos-
nußähnliche Stücke Holz, an die ſie während des Tanzes ſchlagen.
Unter den Tänzern befinden ſich mitunter alte Leute von ſiebzig
Jahren. Jn Paris finden während der Oſterwoche in einigen
Reſtaurants Wetteſſen ſtatt. Das Menu beſteht meiſtens aus
Würſten und Schweinebraten, und beſonders „begabte“ Bewerber
um die ausgeſetzten Preiſe ſollen es bis auf 15 Würſte und ebenſo
viele Stücke Braten bringen. Jn Spanien bieten die Städte
während der Karwoche einen Anblick, der uns in die Zeiten des
Mittelalters zurückverſetzt. Aller Verkehr ſtockt, denn weder Equi-
pagen noch Karren, weder Pferdebahn noch Omnibus find auf den
Straßen zu ſehen. Die Frauen gehen in Trauer, ſelbſt die Wachen
und Soldaten im Dienſt tragen Trauerkrepp an ihren Säbelgriffen
und ihren Epauletten. Jn Madrid durchziehen Prozeſſionen die
Straßen die buchſtäblich mit Juwelen bedeckte Statue der heiligen
Jungfrau wird herumgetragen. Sie zu ſchmücken haben die
Königin und die Damen der Ariſtokratie ihren koſtbarſten Schmuck
hergeliehen. Ein Oſterbrauch, wohl der ſchönſte von allen, iſt ſeit
alten Zeiten im Lande der Kaſtanien im Schwange. Vor dem
Regierungsantritt der Königin Jſabella II. pflegte der ertte
Miniſter am Karfreitag dem Könige drei Gnadengeſuche für drei
zum Tode verurteilte Verbrecher vorzulegen. Die Geſuche wurden
zuſammengefaltet und auf einem ſilbernen Tablett dargeboten, und
einer der Verbrecher wurde begnadigt. Kurz nach Jſabellas Thron
beſteigung kam der Karfreitag; die junge Königin, umgeben von
ihrem Hofſtaat, kniete vor dem Altar. Da wurden ihr die drei
Gnadengeſuche vorgelegt, eines davon ſollte ſie berühren und mit
dem Spruche: „Mag Gott mir vergeben, wie ich dir vergebe“, dem
betreffenden Sünder das Leben ſchenken. Aber das gute Herz
der jugendlichen Fürſtin ſetzte ſich über Herkommen und Ueber-
lieferung hinweg. Tränenden Auges erfaßte ſie alle drei Geſuche
und murmelte ihren Gnadenſpruch. Seit dieſer Zeit begnadigt
jeder Herrſcher Spaniens am Karfreitag drei zum Tode Ver

urteilte. E. v. H.ok. Ein Haſe, der Eier gelegt hat. Jetzt, wo der Oſterhaſe
wieder ſeine Rolle ſpielt, mag an ein amtliches Dokument er-
innert werden, durch das feſtgeſtellt iſt, daß „wirklich einmal ein
Haſe Eier gelegt“ hat. Die Geſchichte wird allerdings von einem
Jäger berichtet, aber wenn man es vor 150 Jahren nicht für
Jägerlatein gehalten hat, ſo braucht die mißtrauiſche Nachwelt
auch keinen Zweifel daran zu hegen. Jn einer Naturalienſamm-
lung zu Ansbach befindet ſich ein Körbchen mit Eiern, dem fol-
gendes amtliche Protokoll beiliegt: „Protocollum actum von dem
herzoglichen Jägerhauß Ansbach den 28. Juli 1758. Nachdem vor
dem herzoglichen Wildmeiſter Bolz die Anzeige geſchehen, daß bei
dem Förſter Fuhrmann ein Haas, den er als jung aufgezogen,
etliche Eyer gelegt haben ſoll, und ſolche Sache, weil es als eine
ſehr ſeltene Begebenheit und Rarität Sereniſſimo vorgetragen,
als haben Höchſtdieſelben allergnädigſt befohlen, beſagtem Förſter
den Befehl zuzufertigen, daß er ſogleich den Haaſen nebſt den
Eyern wohlverwahrt anherobringen und ſich darüber ad Proto-
collum vernehmen laſſe, damit ſolche Eyer nebſt dem Haſen, der
ſie gelegt, in der Kunſtkammer zur Rarität aufbewahrt und dieſe
ſeine Ausſage als ein glaubwürdiges Atteſtat beigelegt werden
könne. Sonach findet ſich genannter Förſter, 62 Jahre alt, ge-
ziemend ein und ſagt, er habe den Haaſen, als er mit ſeiner Frau
auf Kirchweyh gegangen, unterwegs an einer Ehchen gefangen
und mit nach Hauß getragen. Dieſer Haas, den er mit Saamen
und Getreyde aufgezogen, habe das Frühjahr darauf im Monat
März in einer alt- hölzernen Truhen, worin er beſtändig geſperrt
geweſen, ein Ey ſo groß wie ein kleines Hühner-Ey geleget.

2. Beilage zu Nr. 143 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Anno 1757 auch im Monat März habe ſolcher das zweite und im
April das dritte, dann 1758 in obiger Zeit in etlichen Wochen das
vierte und fünfte geleget, welche vier letztern ganz rund geformt
geweſen ſeien. Von dieſen fünf Eyern habe eins Herr Reichserz-
marſchall Graf von Pappenheim geöffnet, worin nichts als weißes
Waſſer geweſen. Endet hiermit ſeine Ausſage, daß er ſolche im
Falle Verlangens ehdlich erhärten könne.“ Daß der Haſe bei der
Kirchweih gefunden iſt, wird hoffentlich keinen Anſtoß erregen;
daß er aber die Eier pünktlich im März und April gelegt hat, be-
weiſt, daß er ein echter Oſterhaſe geweſen iſt.

Wie Königin Wilhelmine ein Oſterei zerbrach. Aus Paris
wird der „Jnf.“ geſchrieben: Eine amüſante Szene, die ſich in
dieſen Tagen mit der Königin Wilhelmine von Holland ereignete,wird in Paris ebenſo viel Kilacht wie in Amſterdam, wo ſie ſich

zutrug. Der Direktor eines Waiſenhauſes erhält alljährlich von
einer Gönnerin einige Tage vor Oſtern eine größere Anzahl von
Oſtereiern für ſeine Zöglinge. Auch in dieſem Jahre kam die
Sendung wieder an und wurde von einem ungeheuren Oſterei
gekrönt, das für den Direktor ſelbſt beſtimmt war. Der Waiſen
hausdirektor war eben dabei, die Oſtereier für die einzelnen Zög-
linge zu beſtimmen, und das für ihn beſtimmte Oſterei mit dem
geheimnisvollen Jnhalt mit zärtlichen Augen zu betrachten. Eine
Frage machte ihm Sorge, was wohl in dem Ei enthalten ſei, da
das Ei ziemlich ſchwer war. Als er gerade bei der Prüfung des
Jnhaltes war, wurde ihm plötzlich die Ankunft der Königin Wil
helmine gemeldet, die den Zöglingen kurz vor Oſtern noch einen
Beſuch abſtatten wollte. Kaum hatte der Diener die Nachricht ge-
meldet, als auch ſchon die Königin mit Gefolge erſchien. Der
Direktor war ratlos, wohin er mit dem Oſtexei ſollte. Jn ſeiner
Aufregung glaubte er es hinten in die Taſche ſeines Gehrockes
am beſten aufbewahren zu können. So ging er der Königin ent-
gegen, die ſich mit ihm angeregt über den Geſundheitszuſtand der
Waiſenhauszöglinge unterhielt. Jm Geſpräch nahm die Königin
Platz und forderte den Direktor auf, ſich gleichfalls hinzuſetzen.
Der Direktor, der ſein Oſterei in der Rocktaſche vergeſſen hatte,
rerſuchte weiter ſtehen zu bleiben. Die Königin glaubte natürlich,
daß er es nur aus Ehrfurcht vor ihr nicht wage, ſich zu ſetzen, und
wiederholte mit größter Liebenswürdigkeit noch einmal die Auf-
forderung, um ihm die Befangenheit zu nehmen. Numkonnte er
nicht anders; er mußte ſich hinſetzen. Behutſam hob er ſeinen
Rock und ſetzte ſich ſo, daß er, wie die Anweſenden erzählen, ſteif
wie ein Stock daſaß. Plötzlich ertönte ganz leiſe ein Krach, als
ob irgend ein feſter Gegenſtand zerbrochen wäre. Der Direktor
atmete auf und ſetzte ſich bequemer hin. Jm ſelben Augenblick
ſah er aber, wie die Königin ſtarr auf ſeinen Stuhl ſah und wie
alle Anweſenden in eine unbändige Heiterkeit ausbrachen. Zu
gleich fühlte er, daß irgend eine Flüſſigkeit ſich in ſeiner Rock-
taſche befinde, die langſam zur Erde niedertropfte. Er tat das
Beſte, was er tun konnte, und ſtimmte in die allgemeine Heiter-
keit mit ein, während er gleichzeitig der Königin ſein Mißgeſchick
mit dem Oſterei erzählte und die Scherben des zerbrochenen Eies
aus ſeiner Rocktaſche holte. Es war mit einem guten Cognak an
gefüllt geweſen, der nun völlig auf die Erde herunterfloß. Die
Königin bedauerte lebhaft unter Tränen der Heiterkeit das Miß-
geſchick des Direktors und ſandte ihm zum Troſt für den ent
ſchwundenen Cognak und für die peinlichen Minuten einen Korb
voll ausgeſuchter Weine.

Geſchenk des Kaiſers für Mexiko. Jn Mexiko iſt die Nach
richt eingetroffen, daß der deutſche Kaiſer der Republik Mexiko
zu ihrer am 16. September ſtattfindenden Zentenarfeier der Unab
hängigkeit eine Statue Alexander v. Humboldts als
Geſchenk überſenden wird. Dies Monument ſoll im Zentrum der
Stadt Mexiko in einem kleinen Vorgarten der Nationalbibliothek
aufgeſtellt werden. Das Geſchenk hat bei der dortigen deutſchen
Kolonie großen Anklang und in der mexikaniſchen Preſſe allge
meine Anerkennung gefunden. Mexiko verdankt bekanntlich
Alexander v. Humboldt ſehr viel, und noch heute ſtützen ſich For
ſcher wie Jnduſtrielle bis zu einem gewiſſen Grade auf ſeine
Werke. Bis jetzt beſtand in der ganzen Republik keine Statue des
berühmten deutſchen Gelehrten, obwohl eine Straße in Mexiko
Stadt nach ihm benannt iſt.

Vom Ausbruch des Aetna. Wie Direktor Ricco vom Aetna
Obſervatorium aus Nicoliſi telegraphiert, haben die Eruptionen
der letzten Tage einen Lavaſtrom ausgeworfen, der in einer
Breite von 500 Metern mit einer Stundengeſchwin-
digkeit von mehr als 20 Metern vom Monte
San Leoherabſtrömt. Ein Telegramm aus Milo meldet,
daß die dortige Bevölkerung am Donnerstag durch eine ſtarke
GErderſchütterung in großen Schrecken verſetzt worden iſt.

Eine andere Meldung aus Cataniag, 26. März, lautet:
Die Hauptausflußſtelle der Lava befindet ſich am Fuße des Monte
Caſtellacco, ungefähr 5 Kilometer vom Zentralkrater entfernt.
Der Lavaſtrom, der 100 Meter bis 1 Kilometer breit iſt, legte
geſtern jede ſieben Minuten ungefähr 416 Meter zurück und iſt
nur noch 3 Kilometer von Borello entfernt. Die Lava iſt ſo heiß,
daß man ſich ihr auf höchſtens 40 Meter nähern kann. Von dem
Präfekten wurden Wagen nach Borello entſandt, um den Wegzug
der Einwohner zu erleichtern. Eine unmittelbare Gefahr beſteht
für die bewohnten Teile des betroffenen Gebietes nicht.

Noch immer nicht aufgefunden. Aus Greußen (Thür.),
24. März, wird weiter gemeldet: Der ſeit 10. März vermißte
29jährige Kandidat des höheren Schulamts, Dr. phil. Ernſt Schatz,
der am genannten Tage von Huſum in Holſtein, wo er als Lehrer
tätig war, in der Richtung nach ſeiner Heimat Greußen abgereiſt,

27. März 1910.

hier aber nicht eingetroffen iſt, iſt noch immer nicht aufgefunden.
Der Vermißte, der von unterſetzter Statur iſt, hat volles, rundes
Geſicht, kleinen Schnurrbart, auf der rechten Wange von Men-
ſuren herrührende Narben und verkrüppelten Nagel des rechten
Zeigefingers. Er trug graugrünen Gummimantel und ebenſolchen
weichen Filzhut. Da Dr. Schatz die beſten Zeugniſſe beſitzt, ver
lobt iſt und eine geſicherte Zukunft hatte, kann nur angenommen
werden, daß er das Opfer eines Unglücks (oder Verbrechens
geworden iſt. Um Weiterverbreitung dieſer Nachricht wird ge-
beten. Der Vater, Kaufmann Otto Schatz in Greußen i. Thür.,
ſichert demjenigen, der ſeinen Sohn lebend auffindet, eine Be
lohnung von 1000 Mark zu.

Warnung vor Diebſtählen bei Jtalienreiſenden. Mit der
Entwicklung der Reiſeſaiſon mehren ſich auch wieder die Klagen
über die Diebſtähle, denen die fremden Reiſenden in Jtalien zum
Opfer fallen. Die Diebe richten einmal ihr Hauptaugenmerk auf
Schmuckgegenſtände, die in dem aufgegebenen Gepäck mitgeführt
werden. Augenſcheinlich verfolgen ſie die Zollreviſionen, die in
Ventiniglig und in Chiaſſo ſtattfinden, auf das genaueſte und
arbeiten an den Koffern, in denen ſie Schmuck geſehen haben oder
ſonſt vermuten, während der Fahrt in geſchickteſter Weiſe mit
Nachſchlüſſeln oder Dietrichen, denn das Gepäck zeigt bei der Aus-
händigung auf der Ankunftsſtation regelmäßig ein äußerlich in-
taktes und unverdächtiges Ausſehen, ſo daß erſt im Hotel der
Diebſtahl bemerkt zu werden pflegt. Ein anderer üblicher Trick
beſteht darin, auf den Hauptſtationen in dem Augenblick der An
kunft oder Abfahrt der Züge das meiſt große Gedränge, die Un-
ruhe und Unachtſamkeit der Reiſenden auszunützen. Gar mancher
Fremde hat zu ſeinem Schrecken zu ſpät begreifen müſſen, daß ihm
beim Ein oder Ausſteigen oder beim Verweilen in den Korri-
doren der Züge ein in höflichſter Weiſe entſchuldigter Stoß auch
ſeine Brieftaſche gekoſtet hat. Anderen Reiſenden ſind aus den
Coupés heraus Gepäckſtücke geſtohlen worden, während ſie zum
Fenſter hinaus mit Bekannten plauderten oder zum Einkauf einer
Zeitung für einen Augenblick den Wagen verlaſſen hatten. Auch
in der Stadt ſind die Fremden, bei denen ſich ein wohlgefülltes
Portefeuille markiert, oder eine goldene Uhrkette aufdrängt,
Gegenſtand liebevollſter Aufmerkſamkeit der Langfinger, und die
meiſt überfüllten Perrons der Stadtbahnwagen bieten ein ſehr
geeignetes Operationsfeld für ergebnisreiche Beutezüge Eine
Feſtnahme der Diebe gehört zu den größten Seltenheiten, trotz
des von der Polizei auf den Bahnhöfen eingerichteten beſonderen
Ueberwachungsdienſtes, und eine Schadenserſatzpflicht beſteht hin-
ſichtlich der Gepäckdiebſtähle nicht, da die Beförderungsreglements,
wie dies übrigens auch in Deutſchland der Fall iſt, jede Haftung
für nicht beſonders deklarierten und verſicherten Schmuck und Geld
ausſchließen. Unter dieſen Umſtänden muß das reiſende Publi-
kum ſelbſt auf ſeiner Hut ſein, und es wird gut tun, die folgen-
den Ratſchläge zu beachten, wenn es ſich vor Schaden und Ver-
legenheiten bewahren und die Luſt an dem ſchönen Lande nicht
rauben laſſen will: Man tue niemals Schmuck und bares Geld
in noch ſo gut verſchloſſene und verſchnürte Koffer, wenn man
dieſe Koſtbarkeiten nicht bei der Aufgabe beſonders verſichern will.
Man laſſe ſein Handgepäck auf den Stationen nie außer Auge und
nehme Koſtbarkeiten während der Mahlzeiten mit ſich in den
Speiſewagen. Man trage ſein Geld nur in einer inneren, mit
Knopfverſchluß verſehenen Weſtentaſche und laſſe die goldene
Uhrkette möglichſt wercig ſehen. Und man hüte ſich endlich vor all-
zugroßer Vertrauensſeligkeit fremden Landsleuten gegenüber.
Namentlich in Genug und Mailand treibt eine Bande von Falſch-
ſpielern ihr Unweſen, die unter der Maske des Gentleman ſchon
manchen um ſeine Barſchaft gebracht haben. Nachdruck gern
geſtattet.

Zum Brand des Poſtamtes in Thorn. Die Arbeiten zur
Wiederherſtellung des Poſtgebäudes, das durch einen Brand ſchwer
beſchädigt wurde, ſind jetzt in vollem Gange. Obgleich Tag und
Nacht gearbeitet wird, war es bisher nur möglich, einige provi-
ſoriſche Telephonverbindungen mit größeren Städten herzuſtellen.
Von Nutzen war dabei, daß der Turm, der die Telephonleitungen
des Fernverkehrs trug, faſt unverſehrt geblieben iſt. Der Tele
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phonberkehr in der Stadt ſelbſt und der näheren Umgebung
Thorns iſt noch vollſtändig lahm gelegt. Der Schaden läßt ſich
vorläufig noch nicht überſehen, da die Bauſachverſtändigen erſt
gehört werden müſſen, ob ein gänzlicher oder ein teilweiſer Neu
bau notwendig iſt. Die unteren Etagen des Gebäudes ſind intakt
geblieben. In ihnen konzentriert ſich jetzt der geſamte poſtaliſche
Verkehr Thorns.

Revolverattentat auf den Ehemann. Wie aus Frankfurt a. M.
gemeldet wird, feuerte Donnerstag nachmittag gegen 1 Uhr im
Hauſe Gutleutſtraße die 44jährige Frau Luiſe Koch auf ihren
56 Jahre alten Ehemann, den ehemaligen Direktor und Lehrer
der Handelslehranſtalt für Mädchen in der Seilerſtraße, zwei
Revolverſchüſſe ab, von denen der eine fehlging, während der
zweite den Mann, der die Flucht ergriffen hatte, in den Arm traf.
Frau Koch, die ſich der Polizei ſtellte, beabſichtigte, ihren Ehe
mann, mit dem ſie in Unfrieden lebte, zu erſchießen. Die Frau
wurde verhaftet, während der Mann ins Krankenhaus gebracht
wurde.

Ein Wahnſinniger im Expreßzuge. Aus Wilmington in
Delaware wird eine furchtbare Tragödie mitgeteilt. Auf einem
Expreßzug der Baltimore- und Ohio-Bahn griff ein plötzlich wahn-
ſinnig gewordener trunkſüchtiger Mann den Schaffner
des Zuges an und tötete ihn. Der Zugführer, der dem Schaff
ner beiſtehen wollte, wurde ebenfalls von dem Raſenden getötet.
Der Mörder blieb nun Herr des Zug es und verſetzte
die Paſſagiere in Schrecken, bis der Zug in Wilmington ankam.
Hier fand man, daß es unmöglich war, ihn lebend gefangen zu
nehmen; er wurde daher von der Polizei durchs Fen-
ſter erſchoſſen.

Für die Nordpolexpedition Zeppelins iſt, wie der Draht aus
Hamburg meldet, die Errichtung einer Luftſchiffzwiſchen
landungsſtelle auf der Jnſel Sylt vorgeſehen,

Verhaftung. Der Zigarrengroßkaufmann Leo Salau in
Hamburg iſt unter der Beſchuldigung verhaftet worden, ſich
durch falſche Angaben Kredite und Darlehen ver-
ſchafft und dadurch mehrere Firmen um etwa anderthalb Mil-
lionen Mark geſchädigt zu haben.

Diebſtahl im Germaniſchen Muſeum. Jm Germaniſchen
Muſeum in Nürnberg iſt das als Unikum nur exiſtierende
wertvolle Buch „Des Dodes Dantz“, Lübeck 1489, in kleiner
Quartform, 36 Blätter mit 59 Holzſchnitten, geſtohlen worden.

Die Sammlung der Pariſer Preſſe für die Ueberſchwem-
mungsopfer iſt, wie aus Paris gemeldet wird, geſtern endgültig
geſchloſſen worden. Sie hat den großartigen Betrag von
4 425 087 Franks ergeben, die in dem Maße, wie ſie einfloſſen,
an die Notleidenden ſofort verteilt worden ſind.

Ein Pulverſchuppen in die Luft geflogen. Jn Tanger
flog Donnerstag vormittag in dem Augenblicke, in dem aus Anlaß
des Hammelfeſtes die Batterien an der Zollſtation den
üblichen Salut abfeuern wollten, ein Pulverſchuppen in die Luft,
wodurch acht Soldaten getötet und zahlreiche verletzt
wurden. Die Exploſion wird auf die Unvorſichtigkeit eines Sol
daten zurückgeführt, der den Pulverſchuppen mit einer brennenden
Zigarette betreten hatte.

Großer Brand in Marſeille. Die Magazine einer Oelfabrik,
in der ſich 15 000 Meterzentner Oelkerne befanden, brannte dieſe
Nacht nieder. Der angerichtete Schaden beträgt über eine Million
Franken.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Paris, 25. März. Geſtern nachmittag ſtarb hier der Schrift

ſteller Eugène Melchior Vicomte de Vogüé, Mitglied der Akadémie
Françaiſe. Vogüé wurde 1848 in Nizza geboren. Sein Hauptwerk,
das ihm die Aufnahme in die franzöſiſche Akademie eintrug, iſt „Le
Roman ruſſe“, Bedeutenden Erfolg hatten ſeine kulturgeſchichtlichen
Romane,

Sport und Jaud.
Die preußiſchen Staatspreiſe 1910 werden nunmehr nach

Abzug der 7 proz. Züchterprämien mit 228 755 Mk. bekanntgegeben.
1909 ſtanden noch 509 691 und 1908 ſogar 684 842 Mk. zur Ver
fügung. Die diesjährigen Rennpreiſe verteilen ſich unter neun Renn
vereinen. Den Löwenanteil mit 143 755 Mk. erhalten die beiden
großen Berliner Flachbahnen Hoppegarten und Grunewald,
14000 Mk. fallen Karl shor ſt zu. Ferner erhielten Köln 24000 Mk.,
Frankfurt a. M. 20000 Mk., Hannover 14000 Mk., Bres-
Tau 8000 Mk., Magdeburg 3000 Mk. und Königsberg i. Pr.
2000 Mk.

Briefkaſten.
P. K. Jhren Wunſch werden wir nach Oſtern gern erfüllen. Für

heute war es leider zu ſpät. Geſegnetes Oſterfeſt!

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 26. März d. J. an werden
Kommerz- und Diskonto-BankAktien, Deutſche
Bank- Aktien, Diskonto-Commandit-Anteile, A. Schaaff
hauſenſche Bankvereins-Aktien, Vereinsbank Ham-
burg Aktein (alte), Wiener Unionbank- Aktien ausſchließlich
Dividendenſchein für 1909, ſämtlich mit Zinsberechnung vom 1. Januar
1910 gehandelt und notiert. Auf ſchwebende Engagements ſind fol
gende Kupongsdifferenzen feſtgeſetzt worden: Kommerz u. Dis
kontoVBank-Aktien 2970 Abſchlag, Deutſche Bank- Aktien 8,50
Abſchlag, Diskonto Kommandit Anteile 5,50 Abſchlag,
A. Schaaffh. Bankvereins-Aktien 3,50 Abſchlag, Wiener
Unionbank- Aktien 3,08 Abſchlag.

y. Deutſche Bank. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende
auf 12 feſt. Auf Anfragen bezeichnete Direktor v. Gwinner
den Geſchäftsgang des laufenden Jahres als be-
friedigend. Die Umſätze hätten ſich gegen die gleiche Zeit des
Vorjahrs um 10 erhöht. Dann trat v. Gwinner der Auffaſſung
eines Aktionärs entgegen, der behauptete, daß in den dauernden Be-
teiligungen der Bank nur eine ſtille Reſerve von 3 bis 4 Mill. Mark
enthalten ſei. Schon vor 3 Jahren habe die Verwaltung auf eine
ſtille Neſerve von 70 Mill. Mark hinweiſen können. Die in letzter
Zeit eingeführte Diskontierung von Buchforderungen werde ſich weiter
entwickeln.

y. Commerz und Diskontobank. Jn der Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 6 Proz. feſtgeſetzt.

y. Deutſche Ueberſeeiſche Bank. Jn der Generalverſammlung.
die die Dividende auf 9 Proz. feſtſetzte, teilte die Verwaltung mit, daß
ſie nicht daran denke, ihr Geſchäft nach Kanada auszudehnen. Das
laufende Geſchäftsjahr hat ſich bisher ganz normal entwickelt, ſodaß,
wenn nicht unvorhergeſehene Zwiſchenfälle eintreten, wieder mit einem
befriedigenden Ergebnis gerechnet werden kann.

4 Die Landbank Berlin hat ihr im Kreiſe Rügen belegenes
Reſtgut Guſtrowerhöfen, beſtehend aus Schloß, Park und
Koppeln in Größe von 47 Morgen, an den Königl. Hauptmann a. D.
Herrn Taſſilo Freiherrn von Meerſcheidt-Hülleſſem verkauft.

Die Schwedter Hagel- und Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft
auf Gegenſeitigkeit hat für das Jahr 1909 einen günſtigen Geſchäfts
abſchluß zu verzeichnen. Jn der Hagel-Verſicherungsabteilung war
ein Nachſchuß nicht erforderlich, während in der FeuerVerſicherungs
abteilung eine Dividende von 20 der Prämie an die Mitglieder
zurückerſtattet wird. Wegen der übrigen Geſchäftsergebniſſe verweiſen
wir auf die Annonce in dieſer Nummer.

Roſitzer Zucker-Raffinerie. Das Geſchäftsjahr 1909
brachte einen Ueberſchuß auf Zucker, Sirup und lempekonto
von 1 024 536 (i. Vorj. 956 528) Mk. Aus den Beteiligungen an
den ZechauKriebitzſcher Kohlenwerken Glückauf, dem Hönninger
Sprudel, der Chemiſchen Fabrik Hönningen, ſowie aus dem Ver
kauf von ZechauKriebitzſcher Aktien floſſen der Geſellſchaft 134 699
(111 160) Mk. zu. Nach Abzug von 494 277 (487 723) Mk. Unkoſten,
152 571 (184 404) Mk. Reparaturen, 4617 (0) Mk. Kursverluſt und
nach Abſchreibungen von 197 049 (185 119) Mk. verbleibt ein
ſchließlich 67 028 (48 233) Mk. Vortrag ein Ueberſchuß von
377 749 (285 970) Mk. Hieraus ſollen u. a., wie ſchon gemeldet,
4 (3) Proz. Dividende verteilt und 88 626 Mk. vorgetragen werden.
Zu dieſem Ergebnis heißt es im Bericht: „Auf das ganze Jahr
gerechnet, brachte die Entzuckerung wiederum Verluſt, da die
Preisſteigerung am Melaſſenmarkt weitere Fortſchritte machte,
die Zuckerpreiſe aber nicht entſprechend folgten. Wir haben den
Entzuckerungsbetrieb deshalb zeitweilig etwas eingeſchränkt, die
Rohzuckerverarbeitung aber gleichzeitig erhöht. Das Erträgnis
der Rohzucker-Raffinerie iſt im allgemeinen befriedigend; die
ſtarke Aufwärtsbewegung im Zuckermarkt während der Herbſt-
und Wintermonate wird erſt in der nächſten Bilanz in Erſchei
nung treten. Wegen der wachſenden Bedeutung unſeres Roh-
zucker-Raffineriebetriebes macht ſich die Verlegung unſeres Ge-
ſchäftsjahres erforderlich, ſo daß dasſelbe mit der Rübenzucker
kampagne zuſammenfällt; wir erbitten zu dem Antrag: „den
Schluß des Geſchäftsjahres auf den 30. September zu legen“, die
Zuſtimmung der Generalverſammlung.“

Anhaltiſche Kohlenwerke in Halle a. S. Laut Rechenſchafts
bericht für 1909 betrug die Kohlenſförderung 21 024 681 hl oder

677 399 hl mehr als im Vorjahre; die Brikettproduktion ſtieg um
74 970 t auf 418 401 t. Die Ausſichten ſeien für den Abſatz
wenig erfreulich, da die Preiſe in Mitteldeutſchland ſehr gedrückt ſeien.
Nur eine anhaltend ſlarke Beſſerung des allgemeinen Wirtſchafſtslebens
könne hierin eine günſtige Wandlung bringeu.

y. Oberſchleſiſche Kokswerke und Chemiſche Fabriken, A.G.
Der Generalverſammlung ſoll eine Dividende von 8 Proz.
(i. V. 11 Prozent) vorgeſchlagen werden bei einem Vortrag von
234 242 Mk. (231 178 Mk.). Die Ausſichten für das laufende
Geſchäftsjahr werden von der Verwaltung als freundlichere
bezeichnet.

y. Bergbau A.G. Maſſen. Nach dem Geſchäftsbericht für 1909
betrug die Kohlenförderung 542 690 t (i. V. 566 409 t) und die Koks
erzeugung 169 448 t (178 760 t). Trotz dieſes Rückganges mußten
noch erhebliche Mengen Koks aufs Lager genommen werden. Der
Reingewinn betrug nach 436 632 (581843 Abſchreibungen
464 562 (608 009 aus dem 5 Proz. (6 Proz.) Dividende ver
teilt werden ſollen. Vorgetragen werden 73 942 A. (126 672

y. Eiſenhüttenwerk Thale, A.G. Dem Geſchäftsbericht zufolge
ſind die Ausſichten ſürdaslaufendeJahralsbefriedigend
zu bezeichnen. Die Geſellſchaft verfügt über einen Auftragsbeſtand, der
das Arbeitsbedürfnis bis ins dritte Quartal hinein deckt zu Preiſen,
die gegenüber den vorjährigen zum Teil Erhöhungen aufweiſen. Auch
in emallierten Geſchirren, die im Vorjahre beſonders unter Abſatz-
ſchwierigkeiten zu leiden hatten, hat das Geſchäft ſich bisher weiter
entwickelt.

Sudenburger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei A.G. in
Magdeburg. Dem Verwaltungsbericht zufolge haben ſich die im inneren
Betriebe durchgeführten Reformen bewährt. Bei einem um 50000
höheren Umſatz gegen das Jahr 1908 ergibt ſich für 1909 ein Betriebs
gewinn von 80208 C. (i. V. 851 A6). Verfügbar bleiben 10 037
um welchen Betrag der Verluſt aus 1909 von 36 979 A. ſich auf
26 943 C. vermindert, der auf das neue Geſchäftsjahr wieder hinüber
genommen wird. Die Verwaltung ſei beſtrebt, in abſehbarer Zeit wieder
zur Verteilung einer Dividende zu gelangen.

y. Adlerwerke Kleyer A.G. in Frankfurt a. M. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 25 feſt. Auf Anfrage wurde
mitgeteilt, daß die Geſellſchaft nahezu bis Ende des laufenden Ge
ſchäftsjahres mit Aufträgen verſehen ſei. Auch der Umſatz erfuhr bis
her gegen die entſprechende Zeit des Vorjahres eine Steigerung.

S Wickingſche Portland-Zement- und Waſſerkalkwerke Reckling-
hauſen. Der Aufſichtsrat beſchloß, für das Jahr 1909 der General-
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 7 vorzu
ſchlagen.

y. Dividenvorſchläge für 1909. Geſ. für Eiſenkonſtruktion und
Brückenbanu Harkort 10 (i. V. 11 9 auf die Vorrechts
und 9 (i. V. 101 auf die Stammaktien. Konkordia,
Kölniſche Lebensverſicherungsgeſellſchaft 8 (8) Weſt deutſche
Juteſpinnerei und Weberei in Beuel 8 (i. V. 9 /0).
Aktiengeſ. Heinrich Auguſt Schulte in Dortmund wieder 8
Berliner Speditions- und Lagerhaus-Geſ. Bartz u. Co. 8 (i. V.
6 Handels geſellſchaft für Grundbeſitz in Berlin
5 (i. V. 4 PortlandZementfabrik Roth in Karlsſtadt
8 970 (12 *0). Aktienfärberei Münchberg vormals Knab u. Lin-
hardt 8 (7 Zwickauer Elektrizitäts-Werk und Straßen
bahn wieder 6 Amſterdamer Bank 10 (9). All-
gemeine Elſäſſiſche Bank geſellſchaft wieder 6

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann David Cohnheim in Halberſtadt. Böttcher

meiſter und Sauerkohlfabrikant Albert Wölkert in Magdeburg-
Neuſtadt. Firma Beck u. Fricke, offene Handelsgeſellſchaft, in Themar.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 24. März. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lü der s, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſrattet.) Seit Ausgabe unſeres letzten Berichts ſiud nennens-
werte Preisſchwankungen im Futtermittelmarkt nicht zu verzeichnen
Baumwollſaatmehl und Leinkuchen wieder etwas feſter, Maisfutter
bleibt billig angeboten. Tendenz: ſtill.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Proteln 4,90--5,00 ab Hamburg,
5,10--5,0 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,45--5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,80-—3,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,35--5,75 ab Hamburg, Roggenkleie 5,10 bis
5,80 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,00--5,75 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,65--2,20 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 J 7,30--7,65 ab Hambürg, 53 bis
58 4 7,65-—8,20 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 J 7,55--7,85 ab Hamburg, 56-—-62 8,00--8,40 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protetn
6,60--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26
Fett und Protein 5,80-6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Proteln 5,35-—6,00 ab Hamburg, Lein

kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 8,10-8,60 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Protern
A. ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Protexn 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Protern 6,50--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30
Fett und Proteln 6,00--6,20 ab Hamburg, Malzkeime 6,00 bis
6,50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,70 bis
7,10 C ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. März. Preis pro 100 Kilo 12,00 A. waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 26 März. Sofort: Hamburg 9,20 A.
Magdeburg 9,40 März 1910: Hamburg9,20 A. Magdeburg 9,40 A. Februar März 10911:
Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25 Tendenz: ſtetig.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 26. März 1910.

c n enS Zins Dividende g
r uSlauf vorl. letzte rs

Stadtanleihen.
Halleſche conv. Stadtanleihe von 1882 S u. o 235,260
alleſche Theater Anleihe von 1883 323 u. o 93,000
alleſche StadtAnleihe von 1886 u. o 93756do. do. von 1892 3 u. 93.760do. do. von 1900 Serie I 3 u. 33,006do, do. von 1900 a u, 2 101,00bdo. do. von 1905 a n. (101000Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 3 u. i 22,000

Akener StadtAnleihe 32 u, 093,006Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 3 u. o 0931600do. do. v. 1893 u. 1901 III 3 u. 393,500
do. do. II v. 1893 e 4 4 u. 10 e 100,600do. do. v. 1901 4 u. i (100,600do. do. v. 1908 e o 4 4 u. 10 100,600Halberſtädter StadtAnleihe 3 verſchied.

Naumburger StadtAnleihe 3 u. 692,500Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 a u.
Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. 100000do. do. von 1909 4 do. 2 100,600Zerbſter Stadtanleihe I V u.

Pfandbriefe.
Sandſcwaſtliche Zentrad pfandbriefe z mee

O. 2 III o. 7 n T77Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 1100,756
do. do. do. neue 4 do. 1100,40bdo. do. do. 81 do. 0l1,200do. do. do. III 3 do. deren d 82.600Sächſiſche Rentenbriefe e 3 verſchied -29l1,600Sächſiſche Provinzial- Anleihe l do. (0933,000UnſtrutReg.Anleihe (Bretl.Nebra) 332 u. 3,000

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Anleihen.
HalleHettſtedter Eiſenbahn 31 u. o 2539,000o. do. 41 u. I100,756Halleſche Straßenbahn 4 do. 09250

Bergwerks-Anleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe j 4 J u. o 698,000

do. do. unk. 1914 4 u. 101,766BConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 093,000Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp.Anl. 41 do. (101,7d6Grube Glückauf 42 do. e -00,900Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, a
do. do. von 1908 4u), do. I02,500do. do. von 1908 4 do. e -6938,600Naumburger Braunkohlen abg. Hyp.-Anl. 4 do. 6898,000
do. do. Hyp.Anl., rückz. 10290 41 u. o (102,006Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. 4 u. 693,000
do. do. II. rückz. 102 4 do. 939,.500do. do. rückz. 10296 a u. o 1101506Waldauer Braunkohlen 4 do. 192,00o. 4 do. 98. 06WerſchenWeißenf. Braunk.Anleihe v. 1890 4 b u, a 99,500
do. do. v. 1898 4 r u. i 2 98,500do. do. v. 1902 4 a u. 2 093.,50 bo. do. rückz. 10290 41 u. i I 101750Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. S 693,250do. do. do. rüchkz. 10200 A4, do. 2 101,756

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik 4 a u. 23,006do. do. rückz. 1083 A. do. 102206
Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 41 do. 2 n
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. h 99,00dEilenburger Kattun-Manufaktur Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 4 a u. 10 101.250Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 90 4 do. e (101,25b0Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt. -Geſ., rückz. 103 90 4 do. s 99,00b0Kyffhäuſerhütte Hyp.-Anl., unkündb. b. 1915 4 do. S 36.90BGottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 41 do. 2 101,756
Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein 4 d o 153.0006Spar und Vorſchußbank x 4 0092,000
BergwerksAktien. 82DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.Akt. 4 2 h

do. do. Vorz. 5 5 0706Naumburger Braunkohlen Akt.-Geſ. 4 4 1412 19 5ot
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 13 13Sächſ.Thür. Braunkohlen-St -Aktien. 4 r/3 d 5120,60B

do. do. St.-Pr.-Akt. l. Em. 4 5 5 edo. do. do. do. II. Em. 4 5Waldauer Braunkohlen A.-G. 4 4 1212 218Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 4 16 14 212,00b
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 14 11 10 156,756
do, do. do. do. junge Aktien 4 10 S el T.

Jnduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 15 12 1266,606Bernburger Maſchinenfabrik 9Cröllwiter Papierfabrik 4 I 18 12 225,900Ebnnerner Malzfabrik 4 s 11 10 160,006Eilenburger KattunManufaktur 4 0 395,006Eiſenwerk Brünner 4 2 10Glauziger Zuckerfabrik 4 122/3 11Halleſche Aktienbierbrauerei 4 10 5 296o. Maſchinenfabrik 4 26 26 308,00Bdo. Portland-Zement. 4 11 5 86,008ildebrandſche Mühlenwerke 4 13 12 1171,756örbisdorfer Zuckerfabrik 4 11 19Kyffhäuſerhütte 6 iLandsberger Malzfabrik 4 De 98 132,006Gottfried Lindner 4 10 10137,000Niemberger Malzfabrik 4 9 9 9 130 006Nienburger Schloßmälzerei 4 8 s 100,906Wegelin u. Hübner 4 12 12 197,006immermann u. Co. 4 10 6 7 V 108,50h-eitzer Maſchinenfabrik 4 11 7uckerraffinerie Halle 4 10 0 8 142,60b0
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn-Akttien La. A. 4 4 33 3
do. do. do. do. La. B. 4 3Halleſche Straßenbahn-Aktien., 5 48 100,256

Kuxe.
BruckdorfNietlebener Bergbau-Verein ohne Zinſen 100 350Conſ. Halleſche Pfännerſchaft S do. 42.446.4710.906

Bezugsrecht 9 etw. G. Bezugsrecht 1,50 G.
v) kleine 193,00 H.

Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 1. Beilage.

Engbrüstigkeit Beklemmung
Sofortige Linderung mit permanentem

Erfolg durch Dre Efswirth“s
Astmoſ-Asthma- Pulver
von viel. Aerztenu. Geheilten begutachtet.

rats Proben werden durch die Engel Apothexke,
Frankfurt a. M., Gr. Friedbergerstrasse, versendet.

Preis der grossen Blechdosen K. 2.50. In Apotheken erhältlich.

wird seit beinaneg 20 Jahren
von Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: 1 Mark.

ständlg

Möbelfabrik G. Hauptmann PoSststrasse 3 und
KI. Vlrichstr. 363 u. b

HALLE a. S., Wohnungseinrichtungen
u. Brautausstattuggen.
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Es gibt viele Malzkaffees,
aber nur einen

Kathreiners Malzkaffee.

Dieser hat sich seit 20 Jahren bewährt
und wird von den Aerzten empfohlen.

Malzkaffee auf der
an die allgemeine Beliebtheit und Verbreitung des echten

Kathreiners Dlalzkaffee heranreicht.

Es gibt keinen
ganzen Welt, der auch nur annähernd

An beiden Osterfeiertagen

Diner- u. Souper-Musik.

Festmenn Krebse.

Best gepflegte B

Triumph-Automat m ebree Iurn
Reichste Auswahl feinster Delikatess-Schnittehen und Kalter Speisen.

Vorzügliche warme Getränke. II

E. Weine und Liköre.iere.

Delikate Suppen.

Pianinos,
tadel-

lose Instrumente, für M. 260.
und M. 350. zu verkaufen.

Albert Hoffmann,
Am Riebeckplatz. s8o2

schwarz und nußbaum,

jj öh. L taltenSchüler per e An chee

mit Pension.
Landwirt Kunad, Rob. Franzſtr. 2.

chulbücherF alle Schulen (auch Fortbildungs

und Handelsſchulen) liefert
X. Pritschow, Bernvurgerſtr. 28.

Cevellsehalt jur PHloge des Cevanges Inlle-).

(Gemischter Chor).
Musikalische Leitung: Musiklehrer Otto Schwendler.

Uehungsabende finden jeden Dienstag von 8 Uhr
im Etablissement „Saalschlossbrauerei“ statt.

Anmeldungen werden an den Uebungsabenden daselhst beim Vor-
ſitzenden entgegengenommen.

Hotel Wettiner Hof
empfiehlt ſeine renovierten Reſtaurations- Räumlichkeiten als
äußerſt angenehmen Familienaufenthalt bei Verabreichung von
Speiſen der anerkannt guten Küche und ſehr reichhaltiger Auswahl

zu zivilen Preiſen.
Zum Ausſchank gel. Bauerſches Pilsner, Hünchener Kindl
ſowie Fürstenberg Bräu, als auch gut gepflegte Wein e.

weiss und eröéme, vom Stdek

weiss und ecréme, abgepasst,
Fenster 40.

in Plüsch und Wolle,

in Axminster, Pläsch, Tapestrie
150. 125. 100.

in Jute, Wolle ete.

in buntem Plüsch (Moquette)

0

Stickerei

Applikation

Möbel-Kattun.

Velvet, in allon Farben

5390] Paul Zscheyge.

Vmzus
empfehle ich

Garclinen

Garckinen Sprachen
Meter 2.-, 1.50, 1.25, 1.-, 75, 50, 25, 15 Berlit, Achool

Harz 50. Tol. 3428.
159

T 30. 25. 20. 15. 10. 7.50, 5. 2.50 J.

Vitragen
in weiss und eréme, ausgebogt, mwoderne Muster

Fenster 8, 6. 4. 3.

Tischdecken
30. 25. 20. 15. 10. 7.50, 6. 4.50, 3. 19.

Teppiche
75. 50. 30. 20. 15. 10. M.

Möbelbezüqge
4 280, 2-, 180, IV.

Möbelbezüge
Meter 10. 7.50, 6. 5. 3 M.

Fenster-Dekoration,
2 Flägel und 1 Lambrequin aus gutem Pilz mit reicher 75

Garnitur 12. 10. 6. M.

Fenster-Dekoration,
2 Flugel und 1 Lambrequin aus Plüsch und Velvet wit 50

30. 20. 15. 12. M.

Leinen-Plüsch,
Spachtelborten, Fenstervorsetzer,

Vorlagen
in grosser Auswahl.

5 Prozent Rabatt anf alle Waren.

I. Schneider
Leipzigerstrasse 94.

Gasthof Wörmlitz
zu den Feiertagen beſtens empfohlen.

Am 1. Feiertag
nachmittags 3 Uhr

Extra- Konzert
bei freiem Eintritt-

Klavferunterricht

erteilt Martha Kohlig, Leipziger-
ſtraße 91, II. Schülerin d. Kgl.Konſervatoriuns Leipzig.

RZ T
c Bacher“s echte

Innsbrucker
boden Pelerinen

sind von hervorragender
Wasserdichtigkeit, Haltbarkeit

und Preiswürdigkeit.

Julius Bacher
Halle, Leipzigerstr. 12.

Rabattmarken,

--m mmMit Hoflieferant Fran

Germania Backpulver

bäckt jeder zuverläſſig.
Viel millionenfach bewährt.

à 10 3 Pakete
25 9 mit Prä-

r mien--Bon. Back
rr—-52 rezepte gratis.Erhältlich durchs

a Plakat bekannte
e Geſchäfte u. im

FabrikVerkaufslokal Märkerſtraßer.

Wichtig für Hausfrauen!

75 ehe r r ex itragen m. Durchbruch, weißeMeter von 3.50, 3. am. brochierte Stoffe für Bluſen
und Kleider, hochmodern, billig.
Jedes Maß erhältlich. Verlangen
Sie Muſter. Wiederverk. hoh. Rab.
Heinrich blehold, Greiz i. V.,Baumwoll Waren -Fabrik.

Hienfong-Essenz, ſtark
und beliebt, verſ. unter Garantie
à Dtzd. zu Mk. 1,90, bei 30 Fl.Mk. 5,40 franko, größere Poſten
billiger. Garantie für Prima-
Ware, die von keiner anderen

Konkurrenz übertroffen wird.
A. E. Arnmold. Chem. Fabrik,
Wittgendorfb. Döſchnitz, Thür. Wald.
Suche Vertreter gegen Proviſion

Möhbel-Crépe.

Voranzeige.

9 r

Einem geebrten Publikum sowie w. Vereinen die Mitteilung, dass wir vom 1, April er.
ab die Bewirtschaftung des Etablissements

II
nach gründlicher Renovation sämtlicher Räume in eigene Regie übernebwen Werden,

Vorbestellungen auf Säle oder Vereinszimmer für Festlichkeiten aller Art Werden gehon jetzt
Grand Hotel Berges entgegengenommen.

Roedzachturgeren Fr. Hamacher. Herm. Berges.

dETS eR e

im Büro des

Vom 29. März cr. ab befinden sich
unsere Geschàäftsräume
POStStrasse 11

Eingang Renseh-Passage).
Justizrat Glimm,

Rechtsanwalt und Notar,
Dr. Schwarze,

5373]

männischen V

Entlastung.

Revisoren.
und deren Ersatzmännern,

4. Sonstiges.

Husserordentſiche Generalversammlung
der Kranken- und Begrähbniskasse des Kauf-

Vereins (E. H.) zu Halle a. S.
Donnerstag, den 31. März 1910, abends 8 Uhr im Ver-
einslokale des Kaufm. Vereins,

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht für 1909 und Antrag auf

2. Wahl von drei Vorstandsmitgliedern

Gr. Brauhausstr. 15.

3. Wahl von drei
(5117

Allgemeine Hrtskrankenkafſe
Vom 29. März s ab L Wet ſich unſer Kaſſenlokal

Charlottenſtraße 4, hochpart. links. [15335

Reehtsanwalt.

Pneumatische Knet-, Strolch-,

Oskar Hennicke,

r Fara“ (ges. gesch.)
ist nicht nur überraschend wirksam zur Verteilung von über-
reichen Fettansammlungen und gut bei Veralteten gichtischen,
rheumatischen und nervösen Uebeln usw., sondern auch zur
Schönheits-, Haut- u. Haarpflege sehr zu empfehlen.

Apparat auch zur Selbstbehandlung geeignet, 7.50 Mk.
Prospekt und persönliche Anleitung nur durch

Kugel und Vibrations-Massage
Bei gutem Wetter wird

5342
eröffnet.

5337]
Halle a. S., Mühlweg 22.

r Milchgarten
Stäckt. bandgut Gimritz.

0000000000000000000000000 0000000000000

Gimritzer Meng 200000000008
Gimritzer Milchgarten.

am 1., Oſter-Feiertag der

Tolephon 3071.
Poriw. Süsswass.-Blockeis

in Waggon- und Sehiffsladungen liefert billigst
alle a. S., Fernsprecher 29. Lindenstrabe 13.C. M. HillIe,

Im Ponsionat Fritzsoh Halle a. S., Grünstr. 5/6

finden j. Mädchen
liebevolle Aufnahme

hafte Pflege.

W

Wissenschaftl. wirtschaftl. Ausbildung, Handarbeiten
Auf Wunsch Musik, Malen usw.

Gewissen-

Kaaledampfschiffahrt

Eröffnung Ostern 1910.
1. u. 2. Feiertag Fahrten nach Neuragoczy- Wettinvormittags 8309, nachmittags 9 Uhr.
W Dieſe Fahrten finden jeden Sonntag ſtatt. W

3. Feiertag nachmittags 3 Uhr
Reſtaurant an Bord!

Die Salons ſind mit Dampfheizung verſehen.
Abfahrtſtelle an der Peißnitzbrücke.

5388) Mit Hochachtung K. Demmer.

Möbel Magazin

Fr. Peileke
Geiststrasse 25. Halle a. S.

e
7 i i

Telephon 2450.

Bezugsquelle ersten Ranges
Brautleute und Wöhelreflektanten.

m 2 Herrenzimmer Wohnzimmer 2 2
Schlafzimmer Speisezimmer 5

Salons.
Komplette Wohnungseinrichtungen
im Preise von 200--5000 Mk. in
grosser Auswahl stets am Lager.

Sämtliche Einzelmöhbel.
Küchen- Einrichtungen.

Mässigèé Preise.
Eigene Tischlerei und Polster-

werkstätte im Hause.

werden sauber gewaschen,
gefärbt und nach neuestenS t 0 h h üi t e Formen modernislert.

Hutfabrik A. Tenner. Uittelstr. 6.
1

e



D. Hammersechmidt gehe 45

Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Heute, Sonnabend, I. Gastspiel

Henry Bender
vom Metropoltheater Berlin

Der süsse Doktor,
Operette von Henry Bender. Musik von Walter Kollo.

Ueberall glänzender Erfolg!
Das Neueste! Chantecler-Finlage!
Während der drei Osterfesttage

e 2 Vorstellungen,u. Abends s Uhr
In sämtlichen Vorstellungen

Henry Bencier vanSehlager
Der süsse Dokctor.

Am 1. und 2. veiertas VIt im.
vorm. II Vhr Entres frei

6366]

Kugustiner Zräu
früher Ehrenbergs Weinstuben

NMittelstr. 14/15 Pernspr. 3158
Osterfeiertage

Bockbier u. ff. Speckkuchen.
Glelohzeitig bringe ich meine Säle

sowie grösseren und kleineren Verginz-
zimmer in empfehlende Erinnerung.

Paul Sohreiter.

richstrasse Pleganteste Damenhüte,

Apollo- Theater
Direktion Gustav Poller.

V Am erſten und zweiten Oſterfeiertage M
Grosse Frühschoppen-Konzerte,

verbunden wit Auttreten div. Künstler.

Entree frei? Beginn vorm. 11 Uhr. Entree frei!
An beiden Feſttagen nachmittags 4 Uhr:

Farb. Oberhemden,
Frühjahrs-Neuheiten!

Krawatten, Handschuhe.
Gust. Liebermann, rer

Neue C Iheater
Direktion:

(I. Oſtertag 30, 45, 70, 105 Pfg.):
Stadttheater in Halle a.

(Oſterſonntag),
nachmittags 3 Uhr:

20. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.
Die Königin von Saba.

Text von H. Moſenthal.
von Carl Goldmark.

Spielleitung Theo Raven.

Nach dem 2.

Saalschloss Hrauerei.
SFonnfag, d. 1. u. Montfag, d. 2. Osterfeiertfag,

nachmittags 24 bis abends 11 Uhr

je zwei Militär-Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.-Regts. Nr. 75
und des Füſilier- Regiments Nr. 36.

Dienstag, den 3. OHOſterfeiertag,
nachmittags .4 Uhr [5324

I Militär- Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig F. Winkler.

m Nu NusikHallesche: fnvernatdrun 8

(Staatlich genehmigte Anstalt), 8Direktor Bruno tieydrieh,
6Gütchenstr. 20. Eigener Saal mit Uehungsbühne. Gütohenstr. 20.
Hochschulg Klassen für Solo-Ensemble-Ohorgesang, Klavior,

Theorie, Violine, Oello, Contrabass, Dirigentenbildung, Musik-
8 gesehiehte, Orebesterspiol, Redekunst, Mimik, Gebärden-

sprache, Sprechen,
Seminarklasse zur Ausbildung von Klavier-, Gesang- und

Violinlebrern n. d. Gesetzen des Direktoren verbandes
deutscher Musikseminare.

Melsterklasse für Gesang (Sonderklasse für schon ausübende
Kiüinstler): Direktor Heydrich.

Moeisterklasse für Klavier: Professor Telemaque Lambrino.
Sohauspielklasseo Oberregisseur Soholling.

Grundschule Aufnahme von Erwachsenen und Kindern
n Gesang. 12 Mk., Klavior, Violine od. Cello 8 Mk. p. Monat.W für Geschwister e

21 Lehrkräfte, Eintritt täüglich.Anwelgragon werden täglich, ausser Sonn- und Pesttags,

Gütchenstrasse 20 entgegengenommen.

S und Satzungen durch das Sekretariat,

lirand Hotel Berges

Inb. Herm. Berges und Ferd. Hamacher.,
Magdehburgerstrssse 65 Tolephon 810

hält zu den bevorstehenden

Oster- VFeiertagen
seine eleganten Räume bestens empfohlen.

Fest-Diners u. -Soupers 5
3 M.sowie reichhaltige AbendkKarten werden jederzeit serviert.

Am allen drei Feiertagen
Diner- und grosse Künstler-

Abend- Konzerte
in den Parterresälen.

Tisohbestellungen rechtzeitig erbeten.

Flügel Pianinos
S

Kaſſenöffnung 2x Uhr.
Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
188. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Orpheus in der Vnterwelt,

Crémieux.

Muſik von Jaques Offenbach.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.
1. Bild Eurydices Tod.
2. Bild Jm Olymp.
3. Bild Der Prinz von Arkadien.
4. Bild Jn der Unterwelt.

von

Eurydice, ſeine Frau Aue r Voer.

Götter, Göttinnen u. Bacchantinnen.
Nach vem 2. Bild längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10/, Uhr. [5311
Montag, den 28. März 1910

(Oſtermontag),
nachmittags 3 Uhr

21. Fremd.Vorſt. zu ermäß. Preiſen.
Novität! Zum 19. Male: Novität!
Der fidelo Bauer.

Operette in 3 Akten v. Viktor Léon.
Muſik von Leo Fall.

Spielleitung: Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 üvr Anf. 31 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

189. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

C 99Tannhäuſer
u. der Sängerkrieg auf d. Wartburg.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Neu inſzeniert von Direktor Hofrat

Richards.
Spielleitung: Theo Raven.

Mufſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perjonen:

Hermann, Landgraf
von Thüringen M. Birkholz.

Tannhäuſer Lähnemann.
m w von Eſchen

bach Franz Frank.Walther von der

Vogelweide Barrö.
Biterolf Aumann.Heinrich der Schreiber Gruſelli.

Reimar von u
Eliſabeth, Nichte des

Landgrafen
Agloda.VenusEin unger S Hitt Frmg. Kühn.

ier Edelknaben.

Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 11 Uhr.

heo Raven.

z

Nach Schluß der Vorſtellung
chungen mit kleinem

mbiß im [5122VIriB. Döil, er Vries
t

Sonntag, den 27. März 1910

Große Oper in 4 Akten nach einem
Muſik

Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.
Akt längere Pauſe.

Anf.3 Uhr.

Parodiſtiſche Operette in 4 Bildern
nach dem Franzöſiſchen des Hector

Jm 4. Bilde: Bachanale, getanzt
on der Balleitmeiſterin Adele

Stahlberg-Wieſt und dem Corps

Fipjährig-Onfreiwilſig.

Der innere Beruf.
1. Abſchiedsvorſtellung.

Schauſpiel in 1 Akt.
2 Die Primadonna.

Luſtſpiel in 3 Akten.
Montag 4 Uhr kleine Preiſe
(II. Oſtertag 30, S 70, 105 Pfg

85:

Hans Huckebein.
Schwank in 3 Akten.

Der innere Beruf.

0

M. Mauthner.

Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe

u T. u i We De utſhland! Deutſchland!
arl Schönfſeld.Novität! Erſtaufführung! in ihrer Senſations- Pautomime

vHeimat. mer e
Blumenthal u. Kadelburgs

Dienstag Gaſtſpiel Schönfeld:

m Grosse Nachmittags- Vorstellungen
zu ermässigten Preisen!

Eltern 1 Kind frei! 2 Kinder 1 Billett!
Abends S uhr: (IOS8e6 Fest- Vorstellungen
Das Feſtprogramm enthält folgende große Attraktionen

Zum L Male zoraita Zum Mole

„in Banditenhänden““mit Fwüpp Dufaure von der „Grand Opera“ in Madrid.

Eigene Dekorationen! 4 Perſonen! Eigene Ausſtattung!

Nur wenige Tage! Gaſtſpiel der

9MaxGrigory
in ihren wWeltbekannten Ikarisehen Spielen!

Lucie Gillet] Ward Br.,in ihrer reizenden urkomiſche Burleerre

Jongleurſzene. Exzentriks.

Auswärtige Theater.

Montag:

Ein Walzertraum.
Der Graf von Luxemburg.

de ballett. prinzeſſin. Abends Der Feld brillanter Humoriſt optiſchePerſonen. Dienstag: Der mit vorzüglichem Repertoir. Berichterſtattung.
Ariſteus (Pluto) Bergmann Graf von Luxemburg. hOrpheus, ein Muſiker Fr. Gruſelli. Weimar (HofTheater): Triſtan à Be

und Jſolde. Montag: Fauſt

Sonntag, den 27., Montag, den 28.
und Dienstag, den 29. März 1910.
Leipzig (Neues Theater): Carmen.

Tannhäuſer.
Dienstag Der Feldherrnhügel.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Abend s:

Montag Nachm. Die Dollar

Chevalier Flartel!
Großarti F equilibriſtiſche Produktionen,

u. a. „„Der Ein Finger Handſtand“. W

Henry Rox 3 Woöels,
it ſeinemit ſeinen Damen-GeſangsTerzett.

ſprechenden Hunden.

Oswald NMaumann, Dröse's Pelograpn,

Saal der Loge zu den drei Degen, Paradeplatz.
Montag den 4. April, abends s Uhr

Lieder- und Dustten-Ahend

Dora Windesheim
und

E. Kiürk Towns.
Am Klavier: Fritz Lindemannm aus Berlin.

Die öffentl. Meinung I. T Dienstag Carmen.
Jupiter. Thies. Magdeburg (Stadt Theater):guno ſeine Gemahlin Brandow. Nachm. Der dunkle Punkt.
Diana 2. Fiebiger. Hſbends: Die Afrikanerin.Venus Jrma. Kübn. Erfurt (StadtTheater). Nachm.
Kuvido e M Strohecker Die Fledermaus. Abends: Der
Miner a G Vexrmann Prophet. Montag- Nachm.
Hyben Kampf Fer Graf von Luxemburg.Mars G. Rudolph. Abends Lakmé. Vienstag:
er e Unſere Don Juans.
Vulkan P. Kurzbuch. jun S 26166 Franziskanerhalle,
ne n d rfn.Morpheus icolaiJans Stix S Stahlberg Cabaret
Aesculap mbergFlora S Kaisersäle.Jeden Abend Vorstellung.

Auftreten von 8 erstklassigen
Cabaret-Typen.
Jeden Abend 11 Uhr

Serenissimus Zwischenspiele
zum Totlachen.,

Anfang des Cabarets um 9 Uhr.
„Amerienn-Bar““

bis 2 Uhr nachts geböffnet.

Kaisor-
Panorama,
Ab Sonntag:

Parisunter Wasser.

R Karton
Am I., 2. u. Z. Oſter

feiertage
nachm. von 32 Uhr ab

Grosses Konzert
R Orcheſter der 36,gl. Obermuſikmſtr. 0. Wiegert).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Mittwoch, P ws
nachm. 3 Uhr

Der österhase!

Welt Don

München, n
Neuheiten in Kopfsohmuokkämmen

Weinhaus Broskowskl. billigſt in der Parfümerie [4376
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Lieder für Mezzo-Sopran von Rohb. Franz, Joh. Brahms,
Rich. Strauss. Lieder für Bariton von NMaszenet. boewe,

Elgar, Reger, Kaun. Duette von Hugo Kaun.
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B. Döll.
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.05 in der Hofmusikalienhandlung

Heinrich Hothan, Grosse Ulrichstrasse 38.
Nach Schlußch

Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen
Räumen des

Weinhaus Broskowslkäai.

Wintergarten
im grossen Spiegelsaal

n Sonntag, den 27. März (1. Oſterfeiertag) Wo
gr. Extra-Militär-Konzert,

ausgeführt vom Trompeter-Korps des Feld-Art.-Rgts. Nr. 75.
Eintritt 35 Pfg. einſchl. Billettſteuer. Karten giltig.

r Montag, den 28. März (2. Oſterfeiertag), Wo
abends 8 Uhr

gr. Extra-Militär-Konzert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Ban' Nr.

Eintrittt 35 Pfg. giltigr. Ball.Nach dem Konzert0000000000000000 all.

Im Cafeé:
Konzert eciden Der 4 Uhr nachm. ihrdes u Künſtler-Enſembles (7 erſtkl. Künſtler) unter Leitung

des Herrn Konzertmeiſter O. Kallenberg.
9809000000080000000000008900060000e00068000

Dienstag, den 29. März (3. erfelertag)
im großen Spiegelſaal

zum Beſten d. Fonds des Kaiſer Friedrich- Denkmals

gr. Extra Konzertmit eigens gut gewähltem patriotiſchen Programm, ausgeführt

von der Hauskapelle. [5389
W Donnerstag, den 31. März W

Abſchied Bgnefiz für Kexzertneiker Fgſſenherg.
Herrn
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Sonntag

Landeszeitung für

Weltuntergang am 18. Mai?
An Prophezeiungen des Weltunterganges hat es ſeit den

zlteſten Zeiten in der Geſchichte niemals gefehlt. In allen Volks
regionen leuchtet der Gedanke eines Weltbrandes, eines Muspilli,
eines Jüngſten Tages mit düſterer Glut, und ſeit der Zeit, da
man eine Stelle aus der Bibel, die vom tauſendjährigen Reiche
Gottes ſpricht, wörtlich nehmen und im Jahre 1000 nach Chriſti
Geburt allen Ernſtes die Welt untergehen laſſen wollte, bis aff
den heutigen Tagen haben Unglückspropheten große Kreiſe der
leichgläubigen oder gedankenloſen Bevölkerung mit ihren bom
haſtiſchen Schickſalsworten geängſtigt.

Nun tauchen plötzlich allerlei Beſorgniſſe, die man für immer
pegraben hielt, wieder aus der Tiefe der Volksſeele empor, da die
Wwiederkehr des Halleyſchen Kometen bevorſteht.
Und gerade der große Aſtronom, der dem Kometen ſeinen Namen
gegeben hat, verdient eine gerechtere Würdigung ſeiner Verdienſte
denn er war es, der uns von der Kometenangſt befreit hat. Als
Ritarbeiter des unſterblichen Newton, der für Sterne und Pla
neten die Bewegungsgeſetze gefunden und durch das große Geſetz
der allgemeinen Maſſenanziehung ein bisher ungeahntes Licht
auf alle aſtronomiſchen Erſcheinungen geworfen hat, gelang es
Halleh, nach Newtons Theorie eine Reihe von Kometenbahnen zu
verechnen und weil die abergläubiſche Furcht der Menſchen alle
Fometenerſcheinungen ſeit Jahrtauſenden ſorgſam aufzeichnete,
ſo war es ihm nicht ſchwer, zu beweiſen, daß gewiſſe Kometen
periodiſch, nach einer längeren Reihe von Jahren, immer wieder
kehrten, wenn auch mitunter in etwas veränderter Geſtalt. Für
den Kometen, der ſeinen Namen trägt, berechnete Halleh aus
ſeinen früheren Erſcheinungsjahren eine Periode von etwas über
z Jahren von einer großen Genauigkeit kann natürlich bei
ſo langen Zeiträumen nicht die Rede ſein und ſagte das
Wiedererſcheinen desſelben, nachdem er in den Jahren 1531, 1607
und 1682 die Menſchheit geängſtigt hatte, für 1768 voraus.
Leider ſtarb der verdiente Forſcher ſchon 1742, allein am 256. De
zember 1758 hat man den von ihm berechneten Kometen, der
fortan ſeinen Namen trug, bei Dresden geſichtet; 1835 war er
ebenfalls zu ſehen. Nun ſoll er wieder kommen, und die Aſtro-
nomen ſagen, die Zeit um die Mitte des Mai 1910 ſei für uns
die „kritiſche“, weil dann die Erde durch ſeinen Schweif geht.
Haben wir alſo wirklich von dem Kometen den „Weltuntergang“
zu befürchten

Es liegt ein Präzedengzfall vor: vor einigen Jahren traf der
giekaſche Komet den Jupiter auf ſeiner Bahn. Da
mals hätte man ja eine Weltkataſtrophe aus verhältnismäßig ge
ringer Entfernung beobachten können; und in der Tat ſtießen die
beiden Weltkörper zuſammen, ohne daß der Juppiter die geringſte
Veränderung zeigte; nur der Bielaſche Komet iſt ſeit damals ver
ſchwunden und nur ein Heer von Meteoriten begeichnet die Stelle
desſelben und kreiſt in rieſigen Ellipſen im Weltraum weiter.
Schon aus dieſem Grunde dürften wir alſo von einer „Welt
fataſtrophe“ auch diesmal verſchont bleiben denn der Kern
des Halleyſchen Kometen, der natürlich dichter iſt, als der Schweif,
trifft die Erde gar nicht, ſondern bleibt auch bei der größten An
näherung an dieſelbe in der kleinen Entfernung von 20 Millionen
Meilen Wenn die Behauptung aufgeſtellt wurde, der Schweif
des Kometen könnte giftige Gaſe oder elektriſche Wellen ent
halten, die imſtande wären, unſere Atmoſphäre zu „vergiften“ oder
ſonſtwie dem organiſchen Leben unſeres Planeten ein Ende zu
machen, ſo muß bemerkt werden, daß die Lufthülle der Erde ein
ſehr ſolides, elaſtiſches „Luftkiſſen“ darſtellt, das jene Gaſe,
wenn ſie wirklich im Kometenſchweif vorkommen was
auch nicht ſicher beweisbar iſt gar nicht einmal zur Oberfläche
der Erde gelangen läßt, wo die Tiere und Menſchen umher
krabbeln. Wir können uns alſo in der Tat über den Welt
untergang“ beruhigen und uns höchſtens auf einen hübſchen
Sternſchnuppenfall freuen, der zur kritiſchen Zeit den finſteren
Nachthimmel als reizendes Raketenfeuerwerk beleben dürfte.

Das ſoll uns natürlich nicht hindern, den hochintereſſanten
Himmelswanderer auf ſeiner Bahn genau zu verfolgen. Dieſe
dürfte folgendermaßen verlaufen: Am Anfang des März rückt
der Komet vom Sternbilde des Widders in das der Fiſche
und geht kurze Zeit nach der Sonne unter Ende März ſieht man
ihn nicht, da er hinter der Sonne ſteht; im April bleibt er im
Sternbild der Fiſche, Mitte April geht er um halb 4 Uhr
morgens auf. In der zweiten Hälfte des Mai dürfte die Erde
durch ſeinen Schweif gehen. Jm Juni finden wir den Kometen
ſüdlich vom Sternbild des Löwen,; er geht um 11 Uhr abends
inter. Dann entfernt er ſich raſch von der Erde, und erſt unſere
Enkel dürften ihn nach 75 Jahren wieder zu Geſicht be
kommen.

Wer ſich das Aufſuchen der Sternbilder, ohne die man natür
lich den Kometen am Himmel nicht verfolgen kann, bequem und
einfach geſtalten will, kann ein einfaches und billiges Mittel dazu
finden, nämlich eine kleine drehbare Sternkarte, die im
Verlag Otto Maier in Ravensburg erſchienen iſt und nur
50 Pfg. koſtet. Solche Karten beſitzen einen Horizontausſchnitt,
der durch ein einfaches Drehen das jeweilig ſichtbare Sternbild
des geſtirnten Himmels deutlich erkennen läßt. Damit kann man
ſich zu jeder Abend und Nachtſtunde leicht am Himmel orientieren.

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Nietleben, 25. März. (Bahnunfall.) Als geſtern nach

mittag 543 Uhr der Zigarrenhändler St. aus Halle a. S. den ſchon
fahrenden Zug von hieſiger Station aus beſteigen wollte, kam er zu
Falle, wobei ihm der Ueberzieher und die übrigen Kleider arg zer
riſſen wurden. Oh er noch Wunden davongetragen hat, konnte hier
nicht feſtgeſtellt werden. Der Unfall mahnt beim Ein und Ausſteigen
wieder zur Vorſicht.

S Ouerfurt, 25. März. (Verſchiedenes.) Der Kreisaus
ſchuß des Querfurter Kreiſes hat beſchloſſen, den Kreis vom 1. April
ab in 30 Hebammenbezirke mit 33 Bezirkshebammen einzuteilen und
gibt heute die Namen der Bezirkshebammen und deren Wohnorte
bekannt. Vorgeſtern nachmittag nach 5 Uhr iſt bei dem Buchhalter
Beer hier, als er und ſeine Frau nicht zu Houſe war, eingebrochen
worden. Der Einbrecher öffnete mittels Nachſchlüſſel alle Türen der
Wohnung und erbrach die Käſten des Schreibtiſches des Herrn Beer,
wo Geld und andere Wertſachen aufbewahrt waren. Jn dem Augen
blick kehrte das Dienſtmädchen von einem Gange in die Stadt heim
und verſcheuchte den Einbrecher. Derſelbe gab bei ſeiner Flucht dem
Mädchen ein paar Ohrfeigen und entwiſchte. Aus dem hieſigen
öffentlichen Schuldienſte ſind ausgetreten die Lehrerinnen Fräulein
Wallner und Fräulein Weißenfels. Die Lehrerin Fräulein
Nowak in Lodersleben hat ihre Tätigkeit als Lehrerin daſelbſt auf
gegeben. Die Stelle iſt wieder in eine Lehrerſtelle umgewandelt und
wird vom 1. April d. J. ab von dem Schulamtskandidaten Herrn
Stürmer aus Loſſa auftragsweiſe verwaltet. Die Einführung
des zum Pfarrer der Gemeinden Barnſtedt und Göhritz gewählten
Herrn Paſtors Garcke in Vaale (Holland) wird wahrſcheinlich am
i2. April durch Herrn Superintendent Roſenthal erfolgen.
An Stelle des bisherigen Ortsrichters Ernſt Sturm zu W ä
iſt der bisherige Schöppe Edmund Jäckel zum Orterichter daſelbſ
gewählt, beſtätigt und verpflichtet worden. Ebenſo iſt die Wiederwahl

Neuheiten in Kinder Kleidung

Z. Beilage zu Nr. 143 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
des Ortsrichters Guſtav Schunke in Schmirma und die Wahl des
Schöppen Louis Graul in Lunſtedt beſtätigt.

RMagdeburg, 25. März. (Die Stadtverordneten)
ſtimmten geſtern dem in Einnahme und Ausgabe mit mehr als
25 Millionen balauzierenden Kämmereietat für 1910 unter Beibe
haltung der bisherigen Steuerzuſchläge zu.

v Freyburg (U.), 25. März. (Bürgermeiſterwahl.
Land wirtſchaftliche 8.) Nachdem in der geſtrigen Stadtver
ordnetenſitzung Stadtgutsbeſitzer Laddey in ſein Amt als Magiſtratsaſſeſſor Lingeſuhrt worden war, wurde mit zehn von elf Stimmen

Bürgermeiſter Böhme aus Kelbra zum Oberhaupt unſerer Stadt
gewählt die elfte Stimme fiel auf einen Naumburger Herrn. So
wohl die Winterſaaten als auch die Kleefelder zeigen ein durchaus
ünſtiges Ausſehen, und auch Fdie Obſtbäume mit Ausnahme der
pfelbäume haben ſehr zahlreiche Tragknoſpen angeſetzt

W. Naumburg a. S., 25. März. (Die Strafkammer
verurteilte den Kaufmann Max Neupert) aus
Zeitz zu ſechs Monaten Gefängnis, weil er als Vertreter der
Eiſenacher Firma Schladitz u. Co. 2200 Mk. veruntreut hatte,
wovon er allerdings 1000 Mk. wieder ſet hat.

Mühlhauſen i. Th., 25. März. (Schwarze Pocken.)
Geſtern ſtarb hier im Krankenhauſe die 16 Jahre alte polniſche
Arbeiterin Antezak an den ſchwarzen Pocken. Die Arbeiterin war mit
einem Transport ruſſiſch-polniſcher Arbeiter am 14. März auf dem
Gute Peißel bei Körner angekommen, erkrankte aber ſchon einige
Tage nach ihrer Ankunft. Einige der Mitarbeiterinnen werden ärztlich
beobachtet, auch im übrigen ſind alle Vorſichtsmaßregeln gegen die
Weiterverbreitung der Seuche getroffen worden. Wie der Magdeb.
Ztg. noch aus Mühlhauſen gemeldet wird, ſeien dort 35 Fälle von
ſchwarzen Pocken feſtgeſtellt.

Halberſtadt, 25. März. (Selſtmord einer Schülerin.)
Die 17 Jahre alte Tochter des Eiſenbahnſekretärs Gröbel, die die
höhere Töchterſchule beſuchte, hat ſich, weil ſie nicht verſetzt worden
war, eine Revolverkugel in den Kopf geſchoſſen. Sie liegt lebensgefähr
lich verletzt im Krankenhauſe.

Eilsleben, 25. März. (Tödlich überfahren.) Der
11 jährige Sohn des Ackerknechts A. von hier fiel vorgeſtern nach
mittag beim Sandfahren aus der Schoßkelle vor die Räder des Wagens,
die ihm über den Leib und den Kopf gingen, ſo daß nach kurzer Zeit
der Tod eintrat.

Aſchersleben, 25. März. Erweiterung des Halte-
punktes Siersleben.) Dem Vernehmen nach beabſichtigt
die Eiſenbahndirektion Magdeburg, den an der Strecke Güſten--
Sangerhauſen gelegenen, bisher nur der Abfertigung von Per-
ſonen- und Reiſegepäck dienenden Haltepunkt Siersleben für den
geſamten Stückgut-, Wagenladungs- und Viehverkehr einzu
richten. Die Erweiterungsarbeiten werden in Kürze in Angriff
genommen werden.

Belgern, 25. März. (Schadenfeuer.) Jn der Nacht
brach in der Scheune des hieſigen Fleiſchermeiſters Theile
Feuer aus, welches das Gebäude in kurzer Zeit bis auf die Um-
faſſungsmauern einäſcherte. Der entſtandene Schaden iſt um ſo

rößer, als ſich in der Scheune der nahezu gefüllte Eiskeller be
Als Entſtehungsurſache wird Brandſtiftung ver-

mutet.
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Leipzig, 25. März. (Mordverſuch? Zu lebens-
länglichem Zuchthaus begnadigt.) Geſtern morgen
in der achten Stunde wurde das in der Liviaſtraße 2 bei einer
älteren, alleinſtehenden Privatiere in Stellung befindliche
20 Jahre alte Dienſtmädchen Frida Seifert bewußtlos,
in einer Blutlache liegend, auf dem Korridor aufgefunden.
Es hatte kurz zuvor noch ihrer Dienſtherrin eine Handreichung
getan und war dann zu einer kleinen Verrichtung herausgegangen.
Man nahm erſt an, daß das Mädchen infolge eines Krampf-
anfalles, obwohl ein ſolcher bisher an ihm nicht beobachtet worden
war, gefallen ſei und ſich dabei die Verletzungen zugezogen habe.
Die Schwerverletzte wurde nach dem Krankenhauſe gebracht. Dort
ſtellte man einen Schädelbruch feſt. Man neigt infolgedeſſen
zu der Anſicht, daß dem Mädchen mit einem ſtumpfen
Gegenſtande ein heftiger Schlag auf den Kopf
beigebracht ſein muß. Dieſer Verdacht wird durch die Tat-
ſache verdichtet, daß man weitere acht Kopfwunden bei
der Verletzten auffand. Eine Befragung des Mädchens war noch
nicht möglich, da es ohne Bewußtſein iſt. Es ſei noch erwähnt,
daß das Mädchen angeblich in den nächſten Tagen den Dienſt ver
laſſen und mit ihrem Bräutigam, einem l Kaufmann,
nach England reiſen wollte. Der Tiſchler Rother, der am
20. November v. J. vom Schwurgericht zu Leipzig wegen Ver-
iftung ſeiner Frau und ſeines Töchterchens durch Bleiweiß zum
ode verurteilt worden war, iſt vom Könige von Sachſen zu

lebenslänglichem Zuchthauſe begnadigt worden.
n. Köthen, 26. März. Städtiſche s.) Der Gemeinderat

genehmigte in ſeiner am Donnerstag abend abgehaltenen Sitzung

den Etat des ſtädtiſchen Friedrichs-Polytech-
nikums, der in Einnahme und Ausgabe mit 253 400 Mk. ba-
lanziert. Mitgeteilt wurde dabei, daß für das Polytechnikum mit
ſeinen Einrichtungsgegenſtänden ein Feuerverſicherungswert von
760 000 Mk. ermittelt worden iſt; davon ſind 271 477 Mk. bereits
abgeſchrieben, ſo daß ſich der Buchwert gegenwärtig auf 488 523
Mark beläuft. Jn dieſer Summe iſt aber der erhebliche Grundwert
nicht enthalten. Jn nichtöffentlicher Sitzung wurden zunächſt
die Perſonalangelegenheiten des Polytechnikums erledigt. Ange
nommen wurde ſodann eine Stiftung des Stadtverordneten
Rentier Sirben in Höhe von 5000 Mk., deren Zinſen jährlich am
Todestage der Mutter des Stifters an Ortsarme verteilt werden
ſollen. Jn nichtöffentlicher Stadtverordnetenverſammlung
wurde Herr Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Erich Hehmann, der ſeit
etwa 154 Jahren beim Magiſtrat in Magdeburg tätig iſt, zum
Stadtrat gewählt. Der Gewählte dürfte ſein Amt ſchon in Kürze
antreten.

W. Jena, 25. März. (Jmkerverſammlung.) Die
diesjährige Frühjahrsverſammlung der Vertreter des bienenwirt-
ſchaftlichen Hauptvereins Thüringens findet am 3. Oſterfeiertag
in Jena ſtatt.

44 Lichtenhain, 26. März. (Jn dem Streit der Licht en-
hainer Brauereien) um das alleinige Benutzungsrecht der An

abe „Lichtenhainer“ für Bier ſoll nach einer Mitteilung des Herrn
atentanwalts Rückert in Gera-Reuß das Kaiſerliche Patentamt die

Entſcheidung gefällt haben, daß die Bezeichnung „Lichtenhainer“ für
Bier nach angeſtellten Ermittelungen auch heute noch als Herkunfts-
angabe gelte und ihre Bedeutung als Bezeichnung für in Lichtenhain
nnd Umgegend gebrautes Bier nicht verloren habe.

W. Eiſenach, 25. März. (Die Köpenickiade.) Am
Mittwoch wurde die Fabrikarbeiterin Anna Glaß von hier ver
haftet, die als die Frau erkannt wurde, die am 21. er. beim hie-
ſigen Standesamt den Tod des Fabrikarbeiters Robert Bindel
anmeldete, den Eintrag mit Anna Waitz unterzeichnete und mit
der erhaltenen Sterbeurkunde bei der Ortskrankenkaſſe das
Sterbegeld von 100 Mark für Bindel abhob. Wie ſchon gemeldet,
war das Standesamt von der Schwindlerin dupiert worden.
Bindel war garnicht geſtorben.

W. Weimar, 25. März. Entlaſſung aus dem
Stagatsdienſte.) Die „Weimariſche Zeitung“ meldet amt

27. März 1910.

lich: Mit Genehmigung des Großherzogs iſt beſchloſſen worden,
dem vortragenden Rat im Miniſterialdepartement des Aeußern
und Jnnern, Regierungsrat Alfred von Noſtitz- Wallwitz
die für den 1. April 1910 erbetene Entlaſſung aus dem Groß-
herzoglichen Staatsdienſte zu gewähren.

W. Sonneberg, 25. März. (Wertzuwachsſteuer.)
Der Gemeinderat nahm eine Vorlage über die Erhebung einer
Wertzuwachsſteuer an, nach der auch der Beſitzwechſel im Per
ſonenſtand der Firmen, Geſellſchaften mit beſchränkter Haftpflicht,
Genoſſenſchaften und Vereine beſteuert wird. 5 Prozent wird bei
einem Wertzuwachs von mehr als 10 Prozent bis einſchließlich
20 Prozent erhoben. Die Steuer geht bis zu 25 Prozent bei
einem Wertzuwachs von mehr als 200 Prozent.

Gehren, 25. März. (Jn den Tod gegrämt.) Die
Mutter des Lehrers J. in Hillersdorf hat ſich aus Gram darüber,
daß ihr Sohn wegen Unterſchlagung von Schulſparkaſſengeldern
verhaftet worden war, in einem Teiche ertränkt.
W. Langwieſen, 25. März. (Brandſtiftung.) Geſtern
früh brach hier abermals Feuer aus und zwar in dem Grundſtück
des Oekonomen Weiſe. Es brannten eine Scheune und mehrere
Nebengebäude vollſtändig nieder. Von den Nachbargebäuden
wurden zwei Wohnhäuſer zur Hälfte zerſtört. Es liegt zweifellos
Brandſtiftung vor.

W. Königſee, 25. März. (Wegen Kindes mordes)
wurde die 19jährige ledige Fabrikarbeiterin Unbe haun ins
hieſige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert. Das Mädchen hatte
heimlich geboren und dem Kinde einen Lappen in den Mund ge
ſteckt, ſo daß es erſt icken mußte. Die Kindesleiche wurde von
einem Schutzmann in einem Reiſekorbe gefunden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Lehrer Franz Petzol d zu Schön

hauſen im zweiten Jerichowſchen Kreiſe der Adler der Jnhaber
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem Oberholzhauer
Gottfried Hummer zu Veſſer im Kreiſe Schleuſingen das Allge-
meine Ehrenzeichen. Den nachbenannten Offizieren uſw. iſt
die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußi-
ſchen Orden erteilt, und zwar: das Großkreuz des Königlich Säch-
ſiſchen Albrechtsordens, des Großkreuzes der Wachſamkeit oder
vom weißen Falken, des Ehrenkreuzes erſter Klaſſe des Schaum
burgLippiſchen Hausordens und des Ehrenkreuzes erſter Klaſſe
des Lippiſchen Hausordens: dem Generalleutnant z. D. Freiherrn
von Schleinitz in Meiningen; des Komturkreuzes zweiter
Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechtsordens: dem Oberſten
von Ruville, Kommandeur des Jnfanterieregiments Nr. 95;
des Ritterkreuzes erſter Klaſſe desſelben Ordens: dem Hauptmann
Freiherrn von Kottwitz und dem Hauptmann von Wol-
fersdorff, beide im Jnfanterieregiment Nr. 32; des Ritter-
kreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens: den Oberleutnants
Trommer, Poerſch, Hanſen, Burſy und Heine,
ſämtlich in demſelben Regiment; des Königlich Sächſiſchen Ehren
kreuzes: dem Obermuſikmeiſter Liepe in demſelben Regiment;
des Komturkreuzes des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens
der Wachſamkeit oder vom weißen Falken: dem Oberſten
Chales de Begaulieu, Kommandeur des Jnfanterie-Regi-
ments Nr. 32 und dem Oberſten z. D. Werner- Ehren
fe ucht, Kommandeur des Landwehrbezirks Eiſenach; des Ritter
kreuzes zweiter Abteilung desſelben Ordens: dem Hauptmann
von Fiſcher Treuenfeld im Jnfanterie- Regiment
Nr. 32 und dem Hauptmann von Uechtritz und Stein-
kirch im Jnfanterie Regiment Nr. 94, den Oberleutnants Frhr.
von Dobeneck, von Blomberg, Eick und Goßler im
Jnfanterie Regiment Nr. 82, den Oberleutnants von Wohna
und von Behr im Jnfanterie- Regiment Nr. 94; des Ritter-
kreuzes zweiter Abteilung des Großherzoglich Sächſiſchen Haus
ordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken und des Ritter
kreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Haus
ordens: dem Oberleutnant Zech im FeldartillerieRegiment
Nr. 19; des Komturkreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich Sachſen
Erneſtiniſchen Hausordens: dem Major von Rath im Jn-
fanterie- Regiment Nr. 32; des Lippiſchen Leopoldordens mit der
Krone: dem Oberſtleutnant Seydel beim Stabe des Infanterie
Regiments Nr. 32; ferner: des Großkreuzes des Niederländiſchen
Hausordens von Oranien: dem Generalleutnant z. D. Freiherrn
von Schleinitz in Meiningen; des Offizierkreuzes desſelben
Ordens: dem Oberſtleutnant Credner im Jnfanterie- Regiment
Nr. 32; ſowie des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Niederländiſchen
Militär Wilhelmsordens: dem Hauptmann von Wolfers-
dorff in demſelben Regiment.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Ein
gurer

deutscher
Osfergruss

der auth zugleich ein Hochgenuss,
ist eine feine Cigarefte,

die hergestellt an deutscherstätte:

„Salem Aleikum
Salem Alelkum-Cigaretten sind außer zu 8,, 4, 5 Pfg.
das Stück auch in Luxusqualltäten zu 6, 8 und 10 Pfg. er-
hältlich. Diese Cigarette wird nur ohne Kork, ohne Gold-
mundstück verkauft. Beſ diesem Fabrikate sind Sie sicher,
daß Sje Qualität, nicht Konfektion bezahlen. Echt mit Firma:

Orient. Tabak- u. z c Inh. Hugo ZietzCigarettenfabrik „Venidze Dresden.

J Zu haben In den Cigarren-Geschäften.

empfehlen in gröester Auswahl

für Knahen und Mädehen,
Jünglinge ung Barkfische

Jüclel
Leipzigerstrasse 101.



Mehrere große Transporte W engliſcher u. iriſcher Pferde W ſind ſoeben eingetroffen, darunter befinden ſich

außerdem eine große Auswahl
Reit-, Jagdpferde, Cobs, wie Vollblüter,
T foertig gefahrener Wagenpferde,. W

Es ſteht nunmehr eine Auswahl von ca. 100 Stück Pferden in meinen Stallungen zu gefälliger Muſterung bereit.

Leipzig Connewitz, Reusdorferſtr. 2,
Telephon 6232.

Leipzig, Kramerſtraße 5,
Telephon 3056.

Ernst Saclie,
Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen,
Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Johann Georg, Herzogs zu Sachſen,

Sr. Hoheit des Herzogs von Sachſen Altenburg,
Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt.

Kühr ſowir
ſtehen

Telephon:
Halle a. S. Nr. 881,

Zugochſen,
hochtragende und friſchmelkende

W in grosser Auswahl We zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſöebeeptrale, Iagervieh-Depot alle ſ. Vieh

Jungvirh

Telegramm- Adreſſe
Viehverwertung Halle a. S.

maſſive Wirtſchaftsgebäude,
(Kont. 21 463 L.) reichl. leb.

Rittergutsverkauf.
Ein etwa 500 Morgen großes Rittergut km Chauſſee

v. D.-Zugſtation in Prov. Sachſen mit hochherrſch. Herren
haus (20 Zimmer, 2 Säle, Parkett, Zentralheiz., elektr. Licht),

und Weizenboden iſt bei etwa 150--200 000 Mk. An
zahlung mit geregelten Hypothekenverhältn. zu verkaufen.

Beſitzer ert. Auskunft unt. S. I. 696 an Püttners
Annoncen-Bureau, Berlin C. 54.

modern einger. Brennerei
u. tot. Jnventar, beſter Rüben-

[5281

Sagat-Kartoffel-Angebot.
Unter Gewähr von Echtheit und Reinheit verkaufe ich folgende,

in wiederholten Anbauverſuchen

Ovale frühblaue
Alma
Kralle, Agraria
Präſident Aſcher, Bojar, Switez
Morabvia, Sas, Bismarck
Brocken, Bund der Landwirte

Der Verſand erfolgt zu den Bedingungen
zeichniſſes, welches auf Wunſ

F. Heine, Kloſter Hadmersleben.
Bahn, Poſt und Telegraph Hadmersleben.

50 kg 500 kg 5000 kg
6.00 M 55.00 M M
5.00 45.00
4.50 423.50 (400
4.25 40.00 375
4.00 37.50 350
3.75 35.00 325

meines Preisver
ch zur Verfügung ſteht. [5329

als wertvoll erkannte Sorten

Der beſte und billigſte Hederich-Vertilger iſt

„Hederiehfresserp, R, P,
Es ſind keine Ausgaben nötig für teure Auflöſungs-
und Spritzapparate. Das
ſonſtige zeitraubende Umſtändlichkeiten fallen fort. Durch

Zuſammenſetzung
Düngeſalzen und Humus wirkt er vielmehr als eine

Richtig ausgeſtreut, vernichtet er
abſolut Hederich, Ackerſenf, Diſteln, Brenneſſeln und
Huflattich. Man verlange Proſpekte und Preiſe durch die

ſeine glückliche

gute Kopfdüngung.

Spodium- Fabrik Ammendorf b.

läſtige Waſſerſchleppen und

aus Eiſenvitriol,

Halle a. S., Paul Eisenschmidt.

Merino-Fleischschaf,
Stammherde Beerendorf,

Post- und Bahnst. Delitzsch, Bez. Halle a. d. S.
Der auktionsw. Bockverkauf

d. Js., vorm. 10 Uhr ſtatt.
Wagen ſtehen bei vorheriger

bereit.
Züchter: Schäferei- Direktor

A. Buchwald-Charlottenburg.

findet Mittwoch, den 30. März

Anmeldung auf Bahnhof Delitzſch
[1110

Loeseh,Rittergutsbeſitzer.

Bock- Verkauf.
Der freihändige Verkauf meiner

Jährl. Böcke Oxfordſhiredown
u. Rambouillet (Fleiſchmerino), gr.
Figuren mit ſtark. Wollbeſatz beginnt
am 4. April d. Js. Beſichtigung
vom 15. März ab geſtattet. [4287

Querfurt, Bez. Halle a. S.
Landrat a. D. Weidlich,

Landwirtſchaft.

»Weidenſtecklinge
von den wiederholt ſtaatlich prä-
miierten Weidenkulturen in allen
bewährten Sorten und unter Ga
rantie der Sortenreinheit offeriert

Dom. Oswitz b. Breslau.
Abt. Weidenkulturen.

Preisliſten auf Verlangen koſtenlos.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthur Möbius,
Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

5338]
S

Oxforddown-Stammschäferei
Rittergut Brachstedt

Post Brachstedt (Saalkreis), Station Niemberg (Cöthen-
Halle a. S.) Siegerehrenpreis D. L. G. Leipzig 1909.

Bockverkauf eröffnet.
Bei rechtzeitiger Anmeldung Wagen in Niemberg.

J

Ferdinand Maquet.

Der Züchterverband für das Simmentaler Vieh in der Provinz Sachſen
Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt jederzeit erſtklaſſige

Zuchtſtiere und Färſen,
welche von beſten reinblütigen Herdbuchtieren abſtammen, koſtenlos nach.

J

Original -Pedigree-Züchtungen

der
Kehweodiseh, Saatzmeht- Anstalt

er 2enn) STalöf-
Utsädesförening)
Svalöfs Primusgerste.
Svalöfs Prinzessgerste.
Svalöfs Hannchengerste,
Svalöfs Swanhalsgerste.
Svalöfs Siegeshafer
Svalöfs Ligowohafer II
Svalöfs Hvitlinghafer
Svalöfs Goldregenhafer
(gelb).
Svalöfs Perlsommerweizen,
Svalöfs Stormogulhafer
(Schwarz).
Svalöfs Konkordiaerbse
(grün).

12. Svalöfs Kapitalerbse

13.
(Wweiss).

Svalöfs vered. Grauwicken.
Ausverkauft: Svalöfs Perl-
sommer weizen

Bei einer grossen Anzahl Aus-
stellungen und Konkurrenzen in
Schweden u. Deutschland (vergl.
Veröffentlichungen der D. L. G.)
standen unsere Züchtungen an
erster Stelle. Unäbertroffene
Sortenreinheit und Keimfähig-
keit. Preis ab Anbaustation:
für Gerste 32 M., Hafer 31 M.
per 100 kg; bei Entnahme von
1000 kg einer Sorte 2 M., bei
10000 kg 4 M. Rabatt. Pür
Erbsen: 40 M. per 100 kg, bei
Entnahme von 1000 kg einer
Sorte 2 M., bei 5000 kg 4 M.,bei 10000 kg 5 A. Rabatt
Lieferung nur in neuen Säcken.
Säcke à 50 kg 1 M., à 75 kg
1,20 M.; Weizensäcke 80 Pfg.
bezw. 1 M.

Nur Saatgut in Säcken, die
auf Plombe und Anhängezettel
unser Warenzeichen tragen, ist
echt.

Vorläußige Ergebnisse der D. L.
G. Haferversuche auf schwerem
Boden von 1908 an Syvalöfs Gold-
regen am besten 1908 37 mwal, 1909
27 mal, Strubes Schlanstedter nur
1908 9 mwal, 1909 17 mal, Behrens
Schlanstedter nur 1908 9 mal, 1909
12 mal, im ganzen also unter 111
Versuchen Svalöfs Goldregenhafer
64 mal am besten, Der noch nicht
versuchte weisse Siegeshafer ist
wahrscheinlich noch besser.

Prospekt gratis.
Deutseh-Sehwedisehe

Saatzuehtansetalt
zu Nassenheide i. Pomm.

Schlachtenr ſer des s jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.,
5226 Telephon 507.

WProvinzialsächsische

Saudfzucht

Hafer
2. Absaaten von

h iEIIII

Orig. Beseler
Orig. Sval. Ligowo II,

10,59--11,50 f. 1Ztr., je nach
Menge, ab Kläden-Güterglück,
V. Landw. Kammer anerkannt.

Weitere Angebote laut Preoisliste.

hühsches Gehöft
ca. 30 Morgen Ackerland, verbunden
mit Sägemühle u. Holzhandel,
dreiviertel Stunden Entfernung von
einer lebhaften Jnduſtrieſtadt im
Thüringer Wald, ſteht umſtände
halber zum Verkauf. Selbiges bietet
ſtrebſamen Manne, der ſelbſt mit-
arbeiten kann, wie event. Tiſchler
od. Zimmermann eine gute Exiſtenz.
Schönes zweiſtöck. Wohnhaus mit
Nebengebäuden, geräumiger Holz
platz nebſt Obſtgarten vorhanden.
Preis 45000Mk. bei 10000 Mk. An
zahlung, Reſt kann als Hypothek an
erſter Stelle eingetragen werden.
Das Objekt ist sehr preiswert

Gefl. Angebote u. nähere Anfragen
richte man unter J. A. 6797
an die Exp. d. Ztg. Vermittler
verbeten. [5327

Ein größerer Poſten ſprungf.
Rambouillet -dährlings-

Kolben Böcke,
mit reichem Wollanſatz, 155—170 Pfd.
ſchwer, Preis pro Stück 80--125 Mk.,
verkauft Rittergut Leubingen,
1556] Station Leubingen.
Wegen Beendigung der Adjutantur

zu verkaufen [1545brauner Wallach,
lt. Stammbaum März 1900 geboren,
vollkommen ſtraßen und truppen-
fromm. Außerordentlich leiſtungs-
fähig. Unter Dame gegangen.
Sehr elegante Figur, 1,70 m, trägt
mittleres Gewicht. Preis 1000 Mk.
Auskunft erteilt Stallmeiſter Kirste,
Reiterverein Halle a. S., Yorkſtraße.

Zur 443frühjahrsdüngung
at ſi

Peru-Gunano
„Füllhornmarke“

ſeit nahezu 50 Jahren bei allen
Kulturen vorzüglich bewährt.

Gebr. Wege in

v

Landwirte,
denen daran gelegen ist, eine wirklich
S ertragreiche Ernte zu erzielen, S
lassen sich nicht durch das scheinbar billigere Angebot anderer Di

mittel beirren, sondern

verwenden nur den
seit mehr als 35 Jahren sich

glänzend und sicher hewährten, echten

Feru huano „Cöwenmarke“,
Die natürliche Zusammensetzung der Nährstoffe des echten Peru Guano
„löwenmarke“ verbürgt nebst einer bedeutenden Verbesserung des
Bodens eine hervorragend zuverlässige Düngungs- Wirkung, die von
keinem anderen Düngewittel erreicht wird.

Guano „Löwenmarke““ ist deshalb

S (ler beste und billigste Dünger.
Centrale Guano- Fabriken, Düsseldorf.

Generalvertreter für Halle a. S. und

[941

Der echte Pery

Gebr. Wege in Teutschenthal.

eeeeeewſ wonnenSpekulations-
Stadtgut.

Verkaufe mein 90 ſächſ. Acker
großes Stadtgut mit fertigem
Bebauungsplan, dicht an lebhafter
Stadt von 40000 Einwohnern
anſchließend, pro Acker für den
billigen, aber feſten Preis von
3000 Mk. Anzahlung nicht unter
80000 Mk. Reſt kann mit 4
ſtehen bleiben. Off. u. L. R. 5296
an Kudolf Mosse, Leipzig.

Schönes Gut,
ca. 200 Morgen, Weizen und Rüben
boden, gute Gebäude, gutes und
reichliches totes u. lebendes Jnventar,
iſt umſtändehalber ſofort zu verkaufen.
Gefl. Off. u. D. c. 550 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Oſtpreußiſche pferde
Branner Wallach, 8 Jahre,
ſehrausdauerndes Gebrauchspferd,

2. Rappſtute, 5 Jahre, gute Figur
mit viel Gang,
Fuchswallach, 4 Jahre, gutes
Gangwerk,
Fuchswallach, 4 Jahre, elegant.
Pferd mit drei weißen Füßen,
Schußſtern, heller Mähne und
Faſanenſchweif.

Die beiden erſtangeführten ſind
geritten und gefahren, die beiden
letzten bis jetzt nur geritten.

Rittergut Jütrichau,
Bahnſtation. [1528

Ca. 120 Stück geſunde, gut
gehornte halbengliſche Jährlings-
hammel hat abzugeben K. Ebeling,
Groß;-Lübars, Bez. Magdeburg,
Poſt u. Bahn Groß-Lübars.

Aelt., ſtarkes, reelles oſtpreuß.

Wagenpferd
dunkelbr. Wallach, flotter, ſicherer
Einſpänner, in gute Hände verkfl.
Offerten unter Z. u. 545 an die
Expedition dieſes Blattes. [1532

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie

c095

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer Kalkwerke,

Aktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
Sprungfähige

Bullen,
auch jüngere Tiere, des ſchwarz-
bunten Niederunagsſchlages in beſter

Qualität verkauft 1552
Domäne Uftrungen a. Harz.

Rohe Erträge
gibt mein

Runkelsamen,
erſte Ecendorfer Hriginalabſagt

gelbe Riegen-Walzen,
off gegen Nachnahme.

10 kg Mk. 24. 25 kg Mk. 56.25
50 kg 110.- 100 kg. 200.
br. mit Sack ab hier. R. Voigt,
Gut Günſtedt b. Weißenſee, Thür.

Bruteier
von reinraſſig. weißen Wyandottes
gibt ab à Stück 15 Pfg. ([1458

G. Lange,
Crumpa bei Lützkendorf.

leh beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer und Teilhaber
für jedwede Art

Geschäſteu. Grundstücke,
Stets vorgemerkt ca. 3000 Ka
pitalkräftige Reflektanten für
Geschäfte und Gewerbe aller
Branchen, Stadt- und Land
Grundstücke jeder Art, daher
oft innerhalb acht Tagen erzielte
Erfolge. Meine Bodingungen
sind äusserst günstig, von jeder-
mann annehmbar. Verlangen Sie
kosten freien Besueh 2wechks
Besichtigung und Räckeprache,

E. Kommen Nachf.,
Leipzig, Schuhmachergasse 11 I,
Altes Unternehmen Büros auch in
Dresden. A., Hannover, Köln a/Rh,

Die schönsten

r Linden
in prächtigen Hochstämmen für
Alleen, Parkanlagen u. freie Plätze,
Alle anderen Alleebäume: Ahorn,
Eschen, Ulmen, Kugel-Ulmen, Platanen
Kastanien. Schönblühende Tier-
sträucher. Grosse Spezialkulturenv,

Obsthäumen
aller Art: Aepfel, Birnen, Kirsehen,
Pflaumen, Mirabellen, Reineclauden,
Aprikosen, Pfirsiche, Becerenobst,

Staohelbeerhochstämme
in besten, grosefrüchtigen Sorten.

G Weinreben, Wbeste Frühsorten, Gutedel usw.
Rasenstämmeg, Buscehrosen,
Die schönsten M o osrosen,
kräftige, sofort blühbare Büsche,
Kletterr 0sen Pracdiberien,

Unseren „Gartenfreund“,

ein schönes, illustriertes Werk mit
vielen kurzen Ratschlägen, Fer-

senden wir kostenfrei.
Ed. Poenicke Go., m. h. H.,
Baumschulen in Delitzsoh Nr. 31.

Saatkartoffeln:
1000 Wohltmann 1000 weiße Königin
400 Imperator 1000 Bismarck
400 Silesia 400 Industrie
400 Erna 400 NMaercker
400 Laß 400 Magnum bonum

1000 Thiel 400 Up to date
200 6astold 200 Reichskanzler

Frühe Sorten:
400 Kaiserkrone 200 Frührosen
200 Early puritan 200 Julinieren

200 0val-Blaue.
Ferner 1000 Ztr. unſortierte

Wohltmann, Maercker uſw.
Kartoffelflocken, Lupinen, Ligowo-
hafer, Schlanstedter Hafer, Gelb-
hafer, Sommerweizen, Peluschken

und Wicken offerieren
Buhlers Northe, Torgau.

S PFichten- und
Liefernpflanz.,

ſelten ſchön bewurzelt, empfiehlt u.
verſendet das Hundert von 30 Pfg.
an Heinrich Rudolph, Ditters-
bach i. S., Poſt DürrRöhrsdorf.

Champagner-Flaſchen,

leere, kauft [1272

Drilling,
gut eingeſchoſſen, aus Privathand
zu kaufen geſucht. Offerten unter
O S938 an Haasenstein Vogler,
A. G Halle a. S. [5294
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von ſienetag- den 29. d. Mts. ab
ſteht wiederum ein großer friſcher Transport von nur
allererſter Klaſſe hochedel gezogener ungariſcher Geſtüts-

Luxus-, Reit- u, Wagenpferdeleichten u. ſchweren Schlages in allen Farben u. Größen unter bekannter Reellität zu ſoliden p. bei mir zum Verkauf.

Die Reitpferde ſind militärfromm geritten und die Wagenpferde gut eingefahren.

Telephon 1560. J. Rosenfoeld, Leipzig
Hoflieferant.

Aeuvere Iallevehe Str. e.

Pferde -AuKtion.Am 31. März 1910, 11 Uhr vormittags, sollen auf
dem Hoſe der Feuerwehrwacehe Süd, Liebenauer-strasse 123 nachstehende F euerwenhrpferdoe wegen
Beschaffung von Automobilen als überzählig unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen meistbietend versteigert werden

Ein Fuehswallach, 1,81 m gross, 10 Jahre alt,
ein sSehwarzer Wallach, 1,73 m gross, 7, Jahre alt,
ein rauner Wallach, 1,80 m gross, 7 Jahre alt,
rine raune Stute, 1,76 m gross, 10 Jahre alt und
eine raune Stute, 1,73 m gross, 9 Jahre alt.

Halle a. S., im März 1910. Der Magistrat.

Am Sonnabend, den 2. April 1910,
nachmittags 12 Uhr (15650

findet im Fürſtlichen Marſtall in Detmold

eine öffentliche Verſteigerung von

Sepnergetüts-Pferdlen

Die Verkaufsliſten werden auf Wunſch zugeſandt.

Fürstl. Lippisches Marschallamt.
Das zu Halle a. S.,

Margaretenstraße 3
belegene, den Erben des verſtorbenen Freiherrn v. Fritſch gehöri e Grund
ſtück, über 2000 qm groß, iſt zu verkaufen. Anfragen an Frau v. Landwüſt,
Halle a. S., Richard Wagnerſtr. 32 oder die Unterzeichneten

CZzarniKkKow u. Jordan,
Rechtsanwälte zu Halle a. S.

Sur uen Ich Vertigung

Ia Eisenvitriol in Kristallen u. auch fein ge
mablen unter Gehaltsgarantie 95--98 Pr.

Ia. 60, 75 u. 80 Prz. Eisenvitriol- Pulver z. Aus-
streuen, franko jeder Bahnstation billigst. Ver-
langen Sie Offerte. Wiederverkäufer ges ueht.
Gebrauchsanweisung a. Wunsch od. bei Lieferung
M Faul Hofmann, Hiſdesheim, Telephon 2974.Schvarz velssen Marmorkies

für Gartenanlagen usw. empfehlt jedes Quantum (5371

Otto Westphal. Telephon 92.Expeditten; Tel. 26.

r Vorgroßehe
Freigut in Schleſten,

Bahn u. ca. 9 km vie e en
248 Mrg. gr., beſter Boden in

s vorzügl. Zuſtande, iſt Umſtände
t halber billig zu verkaufen.

naſialſtadt gel., die Ländereien in Werte Offert. vt. T. d. 551
ein. Plan, alles aus eig. Mitteln, an die Exped. d. Ztg.
drain., gr. 7 m. Saal, herrl.
Park, gr. u. maſſ. Stall. cc. 30 Pferde
40 Fohlen u. Remonten, 45
Kühe, 77 Jung- u. Maſtvieh,
35 Schweine, 80 Schafe, alle
Maſchin. d. Neuzeit, Dampfdreſch
ſatz 2c., volle und gr. Ernte, nur
Landſchaftshyp., alte Beleihung,
ſoll wegen Todesfall ſofort für
310 900 Mk. bei nur 70000 Mk.
Anz. verkauft werden. Reflektant.,
welche einen ſolchen in beſt. Verfaſſ.
befindl. bill. Sitz beabſicht. zu kauf.,
belieben ſich zu melden. Aushorcher
wecklos. Näh. durch C. Hickhardt
n Pr., Köttelſtr. 14, 1 Tr.NB. Bemerke noch, der Beſitz iſt
ſeit ca. 50 J. in d. Familie u. ſtets

ausgezeichnet bewirtſchaftet worden.

Saatkartoffeln

Wer sein Vieh lieb haf,
füftert die Mür. Heib-u. Mährsalze

von Bezirkstierarzt Oppel

Masche W daArztſich erprobt
überaschende Masteu. Zuchterfolge

e Wissenschatn Broschöre. fütterungs-

e Preiversuche
Allein

chegisch ne W

Vertreter Spiess HMeler,

Wohnhausx

8
für 2 Familien, feinſte Wohn

x
lage im Norden, hochherrſchaft
lich, mit Garten zu verkaufen.
Offert. unt. B. F. 9923 an
Rudolf Mosse, Halle.
Gute Bäckerei mit Jnventar in

Wernigerode unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen oder zu ver
pachten ietspreis 500 Mark.
Uebernahme ſof od. ſpäter. Näh. bei
F. BeneckKe, Wernigerode,
Breiteſtraße 66. [5383
Ramdbouillet Stammsehäferei

Kloſter Haeſeler bei Bad Köſen
(Prov. Sachſ.) verkauft
ca. 175 Merzſchafeaus den Jahrgängen 9 1908.

W. Roth, Rttgt. Kloſter Haeſeler.Joh. Heyne, Schäferei Direktor-

ßefonm bGruce- Oefen

mit Seiten uOberhitze, zum

Kochen, Braten,
Backen und
Heizen liefert

als Neuheit

A. Domke,
Taubenſtraße 9. Telephon eär7

(A. Möbius Nachflg.)
Werkſtatt für alleBlech u. Eiſenarb.

Spez.: Grude-Oefen und -Herde.
Einf. Grudeöfen von 5.50 Mk. an.
Autogen. Schweißen u. Schneiden
von eiſ. Trägern 2c. an Ort u. Stelle.

Zwei Bullen,
G. Köcher, Amtsvorſteh Bennſtedt.

Modern, Kutsohwagen,
x

Halbverdeck, ſehr wenig ge
branucht, preiswert zu verkaufen.

O01leariusstr. 12, i. L.
Perlangte ſein

Stellung erhalt. jg. Leute
n. kurz. gründl.

Ausbild. in mein. Bureau als Rech
nungsführ.,Amtsſekretär, Verwalt.,
Buchhalter, Kontoriſt, auch ſchriftl.,
ohne Berufsſtörung. Proſp. frei.
A. S „Leipzig-G. 66, Blumenſtr. l.

Für eine große Lebensverſiche
rungsAktien Geſellſchaft wird ein

Aussenhbeamter
egen r Gehalt, Proviſion undSpef ſen geſucht. Auch ehrenwerte

Nichtfachleute werden event. berück
tigt Gefällige ausführliche

fferten, über welche ſtrengſte
Diskretion zugeſichert wird, erbeten
unter B. K. 9927 an Kugarr

5Mosse, Halle.
Nordhäàäuser

Kornbrennerei
Hermann Appenrodt, Nordhausen,
sucht zum Vertrieb ihrer alt-
renommierten Fabrikate bei der
einschlägigen Kundschaft ein-
geführten

Vertreter
ZFrtor Halle a. S., Freiimfelderstrasse 5., Gegen hohe Provision. [6382

opas s StückSileſia Sechs Stück junge fette
Wohltmann Oab hier, unter Nachnahme ab T

erzogl. Domäne
Wörlitz i. Anh. P S P vh1 m Preiſe von g. pro Pfund1 Fagelraſag er Lebentgewiche hat abzugeben

e tat. Landgut Gimri.1 Paar Jucker,

er Landauer
ſechsjährig,

1 Paar Füchſe, erhaltenen
verkauft billig. Fleiſcherſtr. 7.1 Paar Falben,

Mehrere große Bottiche

Mk. 2. pro Ztr.

1 Selbſtfahrer, ein Handels
wagen und eine Partie Geſchirre

Re Lagerhaltung
u. Generalvertrieb eines neuen
Maſſen-Konſumurtikels für
dortig. Bezirk zu vergeben.
Erforderlich zirka 350 Mk. und
paſſende Wohnung. aM. Fenoel, Mörfelden (Heſſen).

Einen jüngeren

Sattlergehilfen
ſucht Gustav Ludoe,
Merſeburgerſtraße 6.

ch r Mann
mitteljährige Ruſſen,

1 Paar ſchwere Arbeitspferde,

für Jauche paſſend, billig zu ver

kaufen 5384ſofort billig zu verkaufen.
Neumarktſtraße 3. Leipzigerſtraße 62.

di Ochſen geſucht.ſo mögllng, leinoſterhauſen.

Für ein in Quedlinburg
zu errichtendes Zigarren-
Spezialgeſchäft wird per
1. April er. eventl. ſpäter ein
ewandter, branchekundiger und
autionsfähiger

verkäufer
geſucht.

Ausführliche Bewerbungs
ſchreiben mit Angabe der bis
herigen Tätigkeit, Zeugnisab-
ſchriften Gehaltsanſprüche
Kautionshöhe nebſt Photographie
unter B. M. 11409 an Rudolf
Mosse Berlin erbeten. [5328

Oſtfr. u. Holl., verkauft z. Ankören

Geſucht per ſofort od. 1. April
ein verheirateter Schweizer.
Nur Leute mit guten langjährigen
Seugriſen wollen ſich melden.

Kloſtergut Gernſtedt
bei Eckartsberga in Thür.

d einem hieſigen Bankgeſchäft
findet ein junger Mann mit Ein
jährigem- Zeugnis Stellung als

Lehrling.
Angebote unt. B. D. 9921 an
Rudolf Mosse, Halle.

eLehrling
kann eintreten und findet gründliche
Ausbildung in der ausgedehnten
Herzogl. Hofgärtnerei und Anlagen.
Theod. Schulze, Herzogl. Hofgärtner,

Altendurg. S.-A. [1553

Krankenpflege.
Gut empfohlene Frauen und

Mädchen, welche gewillt ſind, gegen
angemeſſenes Honorar zeitweilig in
der Krankenpflege mit auszuhelfen,
werden gebeten, ſich in der
Walterſtiftung, Mühlweg 4, zu

melden. [1566Hanna Suchsland,
Oberin des Schweſternheims der

Walterſtiftung.

Jch ſuche eine in der beſſeren
Küche und in Milchwirtſchaft (Milch-
verkauf ab Stall) durchaus erfahrene

Mamsell
und erbitte Zeugnisabſchriften und
Pehuganſpruche. Antritt ſpäteſtens

[5339Frauhariefroebel
Rittergut Lößnig (TeipzigLößnig)

Zur Erlernung oder weiteren Aus
bildung in der feinen Küche, finden

junge Mädchen
unter günſtigen Bedingungen Aufs-
nahme in den Hotels Zu den roten
Forellen und Prinzeß Jlſe.

Jlſenburg i. H. Fr. Lichtenberg.

Aelteres Alleinmädchen
mit guten Empfehlungen in rung
Haus geſucht.Fr. Major Moyor

Luckau b. Berlin.

KMirhel
W

Michel-- Brikets
anerkannt beste Marke.

Alleinvertrieb für Halle und Omgegend
Mehnert Mülcdener, alle Delitzscherstrasve,

Art zu Bo

Bedingungen ſofort abzugeben.

r r erWangerar beſter

Srdbohrwerkzeuge
u. ſowie einzelne Erdbohrer aller

rungen nach
Erdarbeiten fertigt und verleiht

H. Becker, Schmiedemſtr., Auguſtaſtr. 3.

Saisonarbeiter!!!
größtenteils Mädchen, zu Landwirtſchaftskammerlöhnen, e edlen

Friedrich Franz Böhm, Stellenvermittler,
Breslau 'I, Slurſtraße s (am Hauptbahnhof.

aſſer, Kohle u. allen
[5368

Einige hundert
Galizier,
u

[5326

Tel. 7064.

beſchafft für die Provinz Sachſen, Anhalt und die
thüringiſchen Staaten

9 rheltönar n 4. bandwirtschaftsß. u h

n hlGrosse helle Kontorräume
Magdeburgerstrasse 56

sind wegen Auflösung des Zementvereins I. Juli 1910
zu vermieten. Besichtigung nachmittags von 3 Uhr an.

Für mehrere

Vor arbeiter
mit je 5 Männern, 5 Burſchen und
20--25 Mädchen ſucht ſofort Arbeits
ſtelle. Arbeitsnachweis der Land-
wirtschaftskammer, Halle a. S.,
Riebeckplatz 3. [5393

27 J. Landwirtssohn,
bisher zu Hauſe tätig geweſen,
ged. Kavaill., m. Buchführung,
vertr. gern ſelbſt tätig, ſucht
u. b. A. baldigſt Stellung
Direktor R. Falkenberg,

5360] Halle a. S.
Holländer.

Ein junger Landwirt, tücht. u.
zuverläſſig, erfahren im Frühkohl-
pflanzen, ziehen u. Kohlbau, ſucht
unter beſch. Anſpr. dauernde Stellg.
zum 1. 4. 1910. W Off. unter
Z. t. 544 an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Feldarbeiter,
Ruſſen, Galizier, Ruthenen,
beſchafft unter günſtigen Be-
dingungen

Wilhelm Fischer,
Stellenvermittler, früh. Landwirt,

a. F. Am 2,v. 1. 4.: Dorotheenſtr. 5

Aufträge auf
Landwirtſchaftliche

Wanderarbeiter

aus Rußland, Galizien,
Ungarn, Belgien, Holland

und Dänemark
T für die Saiſon 1910
bitten wir durch Ver-
mittlung der betr. land-
wirtſchaftlichen Vertretungen
oder in beſonderen Fällen
direkt an uns zu erteilen.

Deutſche
Feldarbeiter Zeutralſtelle
Berlin SW.11, Hafenplatz 4.

Suche zum 1. Mai event. früher

erfahrene [1555Köchin
mit gutem Zeugnis. Etwas Haus
arbeit. Winter Berlin, Sommer
Dyuringe

räfin Hue de Grais,
Berlin N. 40, Königsplatz 5.

Perſonen Angebote.

Burschenzum Pferde und Ochſen anſpannen,
auch für Ziegelei proviſionsfrei ab
ugeben. nſp. Karl Kellner,Kale a. S., Pfännerhöhe 32, Stellen

vermittler. [5347

Kinclergärtnerin l. Kl.
ſucht Stellung als Erzicherin.
Beſte Zeugn. u. Empf. Gefl. Offert. u.
z. e. 552 a. d. Exped. d. Blattes erb.

Aelteres anſpruchsloſes Fräulein
ſucht Stellung als Wirtſchafterin
oder Stütze. Off. bitte Dossau
poſtlagernd A. S. 100. ([35401

Vermietnugen.
Die BHüroräume

X des Herrn Rechtsanwalts
X Dr. Dittenberger, Brüder-
X ſtraße 11, ſind vom 1. Juli ab
X anderweit zu vermieten.

Gr. Kteinstr. 9l, II. Dtage,

(Eing. Brüderſt. 2), 6 Stuben
m. Bad, Jnnenkloſett, Küche,
Speiſek. und Zubehör ſofort
od. ſpäter. Näheres Parterre.

Mühlweg 37
herrſch. Part.-Wohn., 6 Zim.
reichl. Zub., Loggia, gr. geſchl. Ve
randa f. 1600 Mk. 1.7. N. b. Hausm.

Herrſchaftliche Wohnung,

Hochparterre,
Kronprinzenſtraße 1, mit ſchönem
Garten und Zubehör, jetzt oder
ſpäter zu vermieten. 1500 Mark.
Auf Wunſch mit Pferdeſtall und
3 Manſardenzimmern. Näheres
Cecilienſtraße 1, l. [5344
lg

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel-
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Zill mann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Mietgeſuche.
Mövsl. Zimmer geſucht. Offert.

u. P. S. postl. Mühlhausen i. Th. erb.

Geldverkehr.
HypothekenKapitalien
in jeder Höhe, lange Jahre un-
kündbar, ſtehen zur Ausleihung zur
Verfügung. Anträge baldigſt er-

beten. B. J. Baer, Bankge-
ſchäft, Leipzigerſtraße 30. [1542

Mk. 300000
auf Hyupothek, am liebsten in einem
Posten, sofort aussuleihen. Off.
sub Z. a. 548 an de Expedition
dieser Zeitung. [1543
240000 Mark t u

a. neuerb. Villen grundſtück m.
Garten i. Nordviertelv. Selbſtgeber

p. 1. Juli geſucht. Offert. unter
B. F. 9881 an Rudolf Mosse, Halle.

x
x

Suche II. Hypothek von

W
x
x
x

2 25-268000 Mk. en
Grundſtück innerhalb der Brand-
kaſſe. Offerten unter B. A. 9916
an Rudolf Mosse, Halle, [5350

Hypotheken Gelder
auf Acker habe ich in jeder Höhe zu
günſt. Beding., jederz. zahlb., auszul.

H. Siſherberg, et

f l verleiht. Off. u. „Kredit“b Jnvalidendank, Karlsruhe.

m



Telegramm- Adresse

Dynamo, en
Gegründet 1890.

Elektrische Anlagen aller Art
Industrie, war eanare, M Rergbaw,

Gruppen von Ortschafſten, Städte, Private.
Elektrischer Antrieb von landwirtschaftlichen Maschinen roh featstehende oder

PFinrichtung elektrischer Beleuchtungsanlagen
im Anschluss an Ueherlandzentralten oder mit eigener Stromerzeugung.

Erweiterung, VUmänderung, Instandsetzung Vorhandener Anlagen.

Reinhardt Lindner
Ingrenieur,

Halle a. d. S., Riebeckplatz 2.

Grosses Lager
Leitungsmateriaſien, Maschinen, Apparaten,

Prüfung und Begutachtung elektrischer Anlagen.

Begründet 1857.

von

Bote Pan in. Nnnanſn
mit patentierter selbettätiger Mſesser-Steuerung in allen Grössen, den verschiedensten

g Wirtschafts-. Boden- und Fruchtreihen- Verhältnissen etc. angepasgst. c
2 d3 Massgehbende Acker Walze n J 3
S Referenzen, ler Art Se Rübenheber S
2 Staatliohe SJ en 5ffhmatfen-Maschinen

Z empfiehlt S 5l jlte, Dcherslehen, n18 a d Annnenen.
S u und wwowmer wer Spezial fabrik für ſügekmageninon,

Ersatzteilen, Metallfadenlampen, Glühlampen,
Kohlenstiften, Kohlenbürsten, Beleuchtungskörpern usw.

B Roeparaturwerkstätte unter sachverständiger Leitung. W
Voranschläge unck Angebote bereitwihigst.

Fernsprech-Anschluss

n a. S. Alwin Tietz
Raffineriestr. 43b. Fernsprecher 565,

e m en dert ler
Druek und Tourenzahl.

Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lag ger,

Alle Reparaturen sehnell.

hböcbsten,
(4222 2

Nr. 678.

euester
Erfolg der

M
Ja G m D.

a Bernburg (Anhal)fahrbare Motore und

[1388

Halle a. S.

i kue2 en I l
cS

Hallesche Röhrenwerke Akt Ges.
Fernsprecher 901,

Abteilung C.

gentralheizungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswert:

e Etagenheizungenvom Küchenbherd aus.3 üftungs- u. Trockonanlagen.

BVigene Rohrhütte.

F. wermamn Co., L

L IIE Vaexeicht
Drillmaschinen.

eders leben

Dibbel- und Furchendriſiapparate.

Hackmaschinen und Apparate
bis 4 m Sreite.

Düngerstreuer, (System Schlör),
bedeutend verbessert und vereinfacht.

1908 im Prelskampt zu Mortara goldene Medallle errungen

Prospekte u. Preislisten gratis.

W. Siederslehen Co.
Bernburg (Anhali).

e

W m 52
P t

Drillmaschinen Hackmaschinen
Kartoffel Pflanzloch- und

-Zudeckmaschinen
Ackerwalzen

Fabrik IlIandwirtschaſtlicher Maschinen

Filialen unter eigener r in
Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemünl, Rüsterallee.

sauber, billigst.

e zuver
iger Aussaat.

Bewels:
I. Preis und goldene
Medaille im Preis-
kampf zu Wildervank
und Zuildhorn 1909.

-6., Halle a. S.
[4249

Allgem. Deutschen Credit Anstalt,

N.
e S P Vierzvliheran achijährigen Forts chritts

Preis 5000 Mark
Neue Antomobil Gesellschafi

Ober Schöneweide b Berlin

Dre immer bindend u. durch
J aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere

z out zum Faſſadenputz,
Ein u. Umdecken von Dächern.

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
I Vertr. u. Lager f. Halle n. Umgegend
d. Lineke t Ströler, Pro tr

Petersberg nebſt UmgebungneneFür Höhnſtedt: A, Böhme.

ferner zum V

barl Kästner,
Spezial fabrik

für PanzerscehränkKoe aller Art, Tresor- u. Saſe-Anlagen,
Stahl Kammern u. s. w. neuester, unübertroffener Konstruktion.
Lieferantin der Reichshank, der Deutschen Bank, Dresdner Bank,

e

Actien-Gesellschaft,

22 Leiprige. 22

Natſonalbank für Deutschland,
Bank für Handel und Industrie und der bedeutendsten Bankinstitute

des In- und Auslandes.

Hallesche Drahtwebereäi,
Draht-,

Lagerpl

Kauf

Wir geben ab unserem

Ansehlussgleis Dieskau

r r1 keldbahnen J

fabrik

Staatsbahn-
Anschlösse

Weichen,
und Transporrlouries

lokomotivbaurüge
käuflich und leihwelse.

Georg Otto Schneider
Leipzi vöchenns

atz Halle a. S.

und Miete

Geleise

Drehscheiben

8 Mk. h
ſendet Michael

Vertreter: Aifred Kaprolatis
Liebenauerstr. 7.

Dieſer Stalldünger
einlegeriſt doch wohl
der einfachſte, an

jedem Pflug frei fürr Poſt, auch zur Probe,
kinles, Luckenwalde.

Emhalla

Tel. 1946.

ebraucht,ge, faſt wie neu,verkauft 30 J. Sternlieht,

Alter Markt 11.

geſlechte,
Drahtseile,

V

à 2
d J

Volieren-Hühnerhöſe.
Magdeburgerstrasse 61.

Patentamvalt Eycik,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.

zaun- U. Gittorfabrik

a Drahtgowebe, Draht-
Dranhtgüätter,
Wildgatter,

Drahtzäune, in eisernen
Prosten, Toren u. Türen

Tel. 2476.

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.

la. inländivehes Divenvitrio] in Aristallen 95“,

Kowie Ia. Divenvitriol- Pulver

(letzteres direkt zum Ausſtreuen) zur Vernichtung des Hedep
empfiehlt zu den äußerſten Tagespreiſen [11Chemiſche Werte

Duve Sohn, er an ver
Soler Adr.: Chemiſche Werke, Fernruf Nr. 3.

Zu beziehen durch die CentralAnkauſſtelle für
Landwirtſchaftl. Maſchinen u. Geräte, Halle a. S

t

Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

8CHAFT]

7Zur Redden Haedge
Rostocxk (Moeckl.)

Fabrik
ge für verzinkte

ODrahtgeflechte
gaodet all. Zadedör.

bDrahtzäune

J Ztacheldraht
4 EFisernepfosten

R Ehore, Thüren

I Drahtseile.
Koppeldraht, Wildgatter,

Draht zum Strohpressen.
Production 6000 m Gefl. p. Tag

Vreisliſto koſtenfrei.

à Wasengetasse
dauerhaft, bill. Mgl. d. R.SpZander, ne i

auch
betrad

drei g
ſtellen
geiſti

pfloge
Kirche
der
zieher

große
öffent
wirtſe
und
Völke

gram
Wah
der e
Stao
jedes
Pflis
ſönlice
keit,
Geſch

Verſo
auf
der
mech
auf
allem
Wolk
Pflec
ein
werd
ſtänd

alter
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